Die „Abendpoft" 


| 
| — hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


Te 


legraphiſche Depeſchen. 
(Geltefert von der „United Vreß*.) 


Inland. 


Kongreß. 


MWafhinaton, D. E., 19. Dez. „Das 
amerifanijche Bolf hat nach der qründ- 


lichiten Debatte, welche jemals bei einem | 


Vrlie über die Fisfalpolitif gepflogen 
worden iſt, wohlweislich entſchieden, 
daß die beſtehende Zollgeſetzge— 
bung falſch im Prinzip und drückend 
ungerecht in der Wirkung iſt.“ — Das 
iſt der Einleitungsſatz des Mehrheitsbe— 


richtes des Kongreßausſchuſſes fürmMit- 


tel und Wege bezüglich der Wilſon'ſchen 
Zollvorlage. 

Der Bericht, deſſen Verfaſſer Wil— 
ſon ſelbſt iſt, ſchließt ſich im Weſent— 


lichen an die, ſchon früher mitgetheil- 


Bee an, enthält wenigjteng feine 
prifizipiellen Abweichungen. Es iſt 


eine jehr jorgfältige Arbeit, welche zu= | 


gleich einen Ueberblic iiber die Gejchich- 


bietet. 
Bejonders entjchieden wendet fich der 
Bericht gegen den „irrthümlichermeife 
Gegenfeitigfeit3-Beftimmung genann- 
ten“ Theil des Mefinlengejeßes, wel— 
cher vollfommen verfehlt ei. 
‚ BWajhington, D. E., 19. Dez. Der 
| Senat debattirte heute über die Abge— 
orbnetenhausporlage zur Widerrufung 
der Bundes-Wahlgejebe. 


| 


ze. 2 | Dur‘ die neueften, 
te ber amerifanijchen Zollgejeggebung | Snangminifier Dr. Miquel geplanten 
ı Steuer-Attentate fei in Bayern eine 
| folofjale Mikjtimmung erzeugt wor— 
| den. Der Abjcheu vor allem Breußis | 





| möchten, fo behauptet Dr. Sigl, lieber 


Berry von | 


MWeit-Virginien (Demokrat) Ipradh zus | 


gunjten des Widerrufs. 
Das Abgeordnetenhaus erörterte als 


tragspermwilligung weiter, und die De= 
batte über die Benfionspolitit mar mie= 
der fehr lebhaft. 
3um Dotfchafter in Italien. 
Waſhington, D. E., 19. Dez. Der 
Präfident jandte heute dem Senat die 
Ernennung von 


Ausland. 


Mafende Preupenfeindfdaft. 


Berlin, 19. Dez. Der Reichstagsab- 
geordnete Dr. Sig! von Münden läßt 


| jeinem weltberühmten Breußenhaß und 


feinem bayerifchen Partitularismus 


ı bei jeder Gelegenheit die Zügel Tchießen. 


Syn der neueiten Nummer feines „Va= 
terland“ veröffentlicht er einen Leitar- 
tifel, zu welchem der Umjtand die Ans 
regung bot, daß in Preußen in ben 
Kirchen Dantgebete gen Himmel ge- 
fandt wurden anläßlich des Mißlin— 
gens de3 mittel3 „Höllenmafchine” ges 
gen den Kaifer unternommenen ts 
tentat3. In den preußifchen Kirchen, 
Ichreibt Dr. Sigl, bete man anläßlich 
der Vereitelung eine3 Attentats, wel— 
ches mittel einer recht harmlofen, in 
Drleans zur Bolt gegebenen „Höllen- 
majchine“ verfucht worden fei; in den | 
bayerijchen Kirchen dagegen bete man | 
um Bewahrung vor den jtet3 machjen- 
den preußiihen „Steuer-Attentaten”. 
bom preußijchen | 


Ichen fenne feine Grenzen. Die Bayern 
Franzofen oder gar berzigeunerte Waz | 
oenfchmierhändler, al3 nimmerjatte 
Preußen fein. | 

Dr. Sigl Steht mit feiner PBreußen= | 


Ghicago, Dienitag, Den 19. Dezember 1893. — 5 Uhr:-Ausg 


Oeſterreichs Landwehr. 


Wien, 19. Dez. Im Oberhaus des 
öſterreichiſchen Reichsrathes iſt die Vor— 
lage betreffs Einführung zweijähriger 
Dienſtzeit in der Landwehr zur zweiten 
und dritten Leſung gelangt. Der Gene— 
ralſtabschef Beck fagte in ſeiner Rede, 
Oeſterreich ſei jetzt entſchloſſen, ſeine 


Armee, obgleich langſam, zu vergrößern 


und mit Deutſchland, Frankreich, Ruß— 
land Schritt zu halten. 
Auarchiſtiſches. 


Paris, 19. Dez. Es werden jetzt noch 


weitere Vorkehrungen im Senat, in der 


Börse und in anderen öffentlichen Ge= | 


bäuden zur Verhinderung vom Bomes 
ben-Attentaten getroffen. — Bor der 
Polizei-Zentraljtation in Amiens fand 
man wieder eine Bombe mit fchon theil= 
weile abgebrannter Zunte, 
Der ruffiiche Anardift Gtadel- 


| 





berg, welcher feinerzeit mit dem Herzog | 
von Albany, dem in Nizza verftorbenen | 


Sohne der Königin Nictoria bon Eng= 
land, auf vertraute „ße gelebt Hatte, 


| 


wird eifrig von der Polizei geſucht, hält 


Die Ehecl:ra. 


det, und die meisten derfelben verlaufen 
tödtlih. Man bringt dies zum Theil 


brauchen in Zuſammenhang. 





frefferei in Bayern durdhaus nicht als | 
lein da. Der Münchener „Süddeutjche | 
ı Boltztlub“ 3. 8. theilt offenbar voll | 


ı und ganz die Anfichten des „Vater- 
Geſammtausſchuß die dringliche Nach- — Night E 


| gefien. Die Bayern fehnten die Revanz | 


Wayne MacBeaah | 


bon Pennfylvanien zum Botjchafter | 
per Ver. Staaten in Italien ein. (Ban | 
Alen von Rhode Zland hatte befannt= | 


lich Ddiejes Amt wieder niedergelegt, 


ehe er e3 angetreten.) 


Wieder ein Bahnraub! 


dürftige Berichte über einen neuen, 
ſchlimmen Bahnraub-Anfall ein. 
Etwa 50 Meilen von Houſton, in 


der Nähe der kleinen Station Rich— 


mond, wurde ein Erpreßzug der Süds- | 


lichen PBacifichbahn von etwa 6 Räu= 
bern angehalten. 
Der Erpreßbote 


und der Heizer 


follen getödtet jein. DieRäuber jpreng= preubifchen Offizieren, und allen An- 


ten die Spinde im Erpreßwagen und | 


machten eine große Beute, Sie raub- 
ten auch Pafjagiere aus. 


»ulver-Explofton. 


Wilmington, Del., 19. Dez. Die 
Mahlmühle, welche zu den benachbar- 
ter PBulverwerien von E. %. Dupont 
Remourd & Eo. gehört, ijt erplo= 
!dirt. Der Arbeiter Edward Gallagher 
wurde augenblicdlich getödtet. Gonft 
‚find, fomweit befannt, feine Menjchen- 
verlufte zu beflagen. Hierorts wurde 
die Gewalt der Erplofion gefühlt wie 
‚ein Erdbeben. 

Mädhenhandel? 


Lynn, Maff., 19. Dez. Mehr ala 60 
Mädchen von 14 bis 18 Jahren find 


land“-Redakteurs. Der „Schleiifchen 
Zeitung“ ging ein Schreiben des ge= 
dachten Klubs zu, in welchem es heißt, 


cheftunde herk:i, in welcher die fchuldbe- 
ladenen Boruifen zerfchmeitert werden 
follen. Sobald das heutige Preußen 
bon der Landkarte veric;twinde, werde 
Europa Ruhe und Frieden haben. 


Wahnwihtige franzöſtſche Behauptungen. 
Berlin, 19. Dez. Gelegentlich der 


Verurtheilung der beim Spioniren ab— 


gefaßten, vor dem Reichsgericht 


Auſtin, Tex. 19. Dez. Es treffen | Leipzig prozefjirten franzöfiichen Ma= | 


in 


rine-Offiziere Degong und Delgay 


| Stellt die verlogene franzöfiiche Breife 


ı die wahnmißigiten Behauptungen auf. | 





| urtheilten franzöfifchen Spione 


Syn ihrem Werger darüber, daß die bei- 


| den Dffiziere den deutjchen Behörden | 
| in’3 Garn gingen und prompt pro= | 
| zeflirt und verurtheilt wurden, jchrei= 


en franzöfifche Blätter, ganz Frankreich 
mimmle fürmfih von fpionirenden 


deren voran |pionirten die Attaches der 


| deutfchen Botjchaft. 


Die beiden vom Reichögericht ver— 
bereit zur Verbüßung ihrer Strafe 
nah Magdeburg tranzportirt worden.- 

Müfen ruffifh lernen. 


Berlin, 19. Dez. Auf Befehl des 
Kommandeurs des in Wittenberg gar= 


ı nifonirenden Infanterieregiments Graf 


ITauenbien von Wittenberg (3.bramden= 


| burgifches) Nr. 20, des Dberjt Auer 


| giments Unterricht 


in den legten drei oder vier Wochen | 


bon hier verfchwunden, und von feinem | 


berjelben hat man wieder etwas gehört. 


| 


Die Polizei hat eine gründliche Unter | 


fudung eingeleitet. Sie glaubt, daß 
die Mädchen fämmtlich weggelodt wor- 
den und gegenwärtig in Bojton ver- 
jtedt find. 

Selbftmord. 

New Hork, 19. Dez. Louti3 WA. Mor- 
ganthal, 21 Jahre alt, ein hervorra= 
gender Weinhändler au London, be- 
ging heute früh im „Graham Houfe” 
Dahier Selbſtmord durch Erfchießen, 
während feine Gattin jich außerhalb 
bes Zimmers befand. 


Dampfernadridten. 
AUngelommen: 

Nem York: Dubblevdam von Rotter- 
dam; Friesland von Antwerpen. 

Nem Dorf: Olympia von Hamburg. 

KRopendhtgen: Dania von New Horf. 

Gibraltar: MWefer, von New York 
nach) Neapel. 

Genua: Fulda von New Horf. 

-Hamburg: Marfomannia und Sue- 
bia von New Yorf. 

i Wetterbericht. 


Für die nädhjlter 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Wolkig, 
tim Allgemeinen aber jhön; ein wenig 
fälter und fpäter wieder ziemlich win— 
bit. 


Telegraphifde Notizen. 

— In MinneapoliS wurde der de3 
Unterfchleif3 angeflagte, au England 
ausgelieferte Bankfaffirer Philipp M. 
Scheig zu 7% Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt. 

—Eine große Feuersbrunſt brach ge⸗ 
ſtern Abend kurz vor 10 Uhr zu Kan— 
ſas Cith, Mo., im Gebäude der „Kan⸗ 
ſas Cith Times“ aus. Mit Mühe wur— 





Nickelhütte 


den alle Infaffen gerettet. Der Schas | 


den ift noch nicht berechnet. 

— Zu Auftin, Ter., wurden die vier 
Eijenbahnräuber, welche vor ungefähr 
einer Moche den „International’-Er- 
prebzug aufhielten, Wallace, Denton, 
Shelton und Bronfon, auf fieben An- 
lagen hin zu je 35 Jahren Zuchthaus 
Krurtheilt, dem geringjten gejeglichen 

irafmaß, 


p.Herrentirchen, nehmen jeßt jämmtliche 
Dffiziere und 24 Unteroffiziere des Re= 
in der ruffiichen 
Sprade. Warum wohl? 

Berhängnigvolle Gebäude- Einftürze. 

Berlin, 19. Dez. Beim Einfturz von 
Neubauten wurden in Köln a. Rh. 20, 
und in Hölefhowig 45 Arbeiter ver- 
legt, und zwei getödtet. 

„Bärenjagd‘* im Elfaß. 

Straßburg, 19. Dez. Eine amü- 
fante Jagdgefhichte wird aus Mül- 
haufen im Elfaß gemeldet. Sadjkun- 
dDige . entdedten im  frifchgefallenen 
Schnee die Spuren eines Bären, die 


ı befanntlich, da der Bär mit der gan- 


zen Sohle auftritt, ven Fußftapfen des 


Menjchen ähneln. In aller Herrgott3= | 


frühe legte fich ein Jagdflub auf die 
Lauer, um dem Bären bei der erften 
beiten Gelegenheit den Garauß zu ma= 
hen. Die Jäger träumten bereit3 bon 
Bärenichinten und Bärentagen und 
anderen Lederbiffen, die ihnen Meijter 
Pet liefern jollte, aber das erwartete, 
im Elfaß immer jeltener 
Wild ließ fich nicht bliden. Endlich, 
endlich tauchte zitternd und bebend ein 
Kneippianer auf, der, nach den Vor- 
fchriften des Pfarrer Sneipp’fchen 
Heilverfahrens, barfuß Tpazieren ge= 
gangen war. Die „Bärenfpuren“ im 
frifchgefallenen Schnee ühnelten nicht 
nur den Fußitapfen eines Menjchen, 
fondern rührten wirklich” von einem 
folchen ber. 

Selöftmord eines Gefhäftsmannes. 

Hamburg, 19. Dez. Der hielige Kaf- 
feemafler Egger3 hat Gelbjtmord be- 
gangen. 

70 Arbeiter verhaftet. 


Dortmund, Weitfalen, 19. Dez. We- 
gen Unterfhhlagung wurden 70 in der 
zu Schwerte, im Regie- 
rungsbezirk Arnsberg, bejchäftigte Ar- 
beiter verhaftet. 

Studentenduell. 


Freiburg ti. B., 19. Dez. Ein Mits 
glied des Studententorp3 „Rhenania“ 
tft im Duell getödtet worden. 

Studentenkrawalle. 


güttich, Belgien, 19. Dez. Zmwifchen 
Kberalen und fatholifchen Studenten 
fam e8 bier gelegentlich der Tyeier der 
Gründung eingr Fatholifchen Lehran- 
ftalt zwei Tage hindurch wiederholt 
w blutigen Kämpfen. Die Zahl der 
Berlepten ift eine 


N 


find | 


werdende | 


Delaifdie Minifterkrife. 
Brüffel, 19. Dez. König Leopold hat 
ı denMintfterpräjidenten®eernaert drin— 
ı gend, aber erfolglos erjucht, jeinen Ab- 
| danfungsentichluß in Wiedererwägung 
| zu ziehen. Beernaert legte das Amt 


in Babern werbe man 1868 nie vers | nieder, mweil die Nechte in der Abges | 


ı orbnetenfammer ich weigert, feinen 
Vorſchlag betreif3 des Wahlvertre- 
| tungs-Berhälinifles, im Einflang mit 
der neuen Wahloorlage, zu unterjtü- 
| Ben. 

Ausland gehen. 
Die Steneranfftände, 


Rom, 19. Dez. Anläßlich der bedroh: | 
ı lichen Sachlage in Sizilien, infolge der | 
| Eintreidbung der Steuern, fühlt fich die | 


' itlatenifche Regierung bewogen, noch 
mehr Militär nah Sizilien zu jchiden. 
ı Gegenwärtig 
' Mann, und diefelben genügen offenbar 
nit. Man will nit nur neue Auf 
| jtände auf der Injel verhüten, fondern 
| auch mit allem Nachdrud die Vernich- 
tung der dortigen geheimen Gejellichaf- 
ten, bejonder3 der vielgenannten „Ma= 
fia“, herbeizuführen juchen. 


| Aufftände in Kleinafien, 
| find fchlimme Aufftände in Yuzgat, 
Kleinaften, ausgebrochen. 





| Ichuldigt, Chriften auf Koften der Mus 
jelmänner begünftigt zu haben. Leb- 
tere bilden daher diesmal das aufitän- 
diiche Element. E3 ift ein Spezial- 
ausfchuß abgegangen, um eine Unter- 
juhung vorzunehmen. 

Telegrapdifhe Motizen, 

— Zum Nachfolger des Grafen von 
| Solms-Sonnenwalde als bdeutjcher 
| Botfafter am italienifchen Hof ift 
| Graf v. Bülow ernannt worden. 

— Der Dampfer „Primo Majo”, 
welcher in Kiel für die argentinische 
Nepublif gebaut wurde, 








Ichof von Bologna ernannt worden. 
— In Barcelona, Spanien, joll jegt 


| aud) der Unarchift verhaftet worden | 


| 

| fein, welcher die Bombe anfertigte, mit 
der Ballas das Attentat auf den ©e- 
neral Campo3 verübte. 


— Der Barijer Korrefpondent der | 
(der | 


Zeitung „Aſino“ 


| italienifchen 
Ejel) ift ebenfalls wegen anardhiitifcher 


| 


Gefinnung aus Frankreich ausgemwies | 


jen worden. 


— Der Baron Kodolitfch, deffenAb- | 


| leben gejtern aus Wien gemeldet wur= 
' de, galt als der beite Reiter der öfier- 


| reichifchen Armee und war einer ber | 


öfterreichijchen Offiziere, die dem Kai- 
; fer Marimilian von Merito in die Oe- 
| fangenfchaft folgten. 


| — Die Nahricht,daß die Polizei von | 
| Moskau, Rußland, und ein Koſaken- 


| Departement eine Nihiliften-Verfamm= 


| Jung überreumpelt und nad) heftigem | 


Kampfe 50 Gefangene gemacht hätten, 
wird jegt als gänzlich unbegründet be= 
zeichnet. 

| — Auf der Fahrt von Batapia nad 


| Melbourne find jehs Infaffen der Bar: | 


| fe „Zrafalgar“, darunter der Kapitän 
| und zwei Offiziere, am Fieber geftor= 
| ben. Das Schiff erreichte feinen Be- 

ftimmungshafen unter der Führung ei« 
| nes Jünglings von faum 18 Sahren. 

— Aus Wien wird mitgetheilt: Die 
Ummandlung von ruffiihen Zollbe- 
amten an der Grenze Dejterreichd in 
Militärpolizeibeamte ift im Gange, 
und Delterreich ahmt diejfes Beifpiel 
jest nad), um durch feine militärifchen 
Grenzwädhter den ruffifhen Spionir- 
dienjt zu verhindern. 

— Zu Monreale bei Palermo, Si- 
zilien, fam e8 abermals zu einem 
Steueraufitand. Die Polizei wurde 
übermwältigt, doch ftellte da3 Militär 
porläufig die Ruhe wieder her, nad: 
dem bei einer Gemehrjalve etwa 30 
Aufftändifche verwundet worden ma- 
ren. Der Bürgermeifter von Monreale 
wird wegen Sympathifirend mit den 
Sozialiften progefjirt wer en. 


nr Fern 


* 


ſich aber bis jetzt mit Erfolg verborgen. 


St. Petersburg, 19. Dez. Ungefähr 
30 Cholerafälle werden täglich gemel— 
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Ein Arbeiter fiegreid. 


Bor Richter Smith murde geitern 
durch ein Gefchimorenen-Kollegium dem 
Schreiner Joſeph Reiſchmann in deſſen 
Schadenerſatzklage gegen die „Pullman 
Palace Co.“ die Summe von 86000 zu— 
geſprochen. Reiſchmann führte ſchon 


den zweiten Prozeß gegen die Gejell- | 


Ihaft, indem bei dem erjten die Ge- 
Ihivorenen fich nicht einigten. Im Jahr 


1888 arbeitete er in den Bullman’ichen | 


Werfen und wurde durch einen Werf- 
führer beordert, beim % 
Ihmweren Waflerbehäliers behilflich zu 
ein. 


au, an welcher er bis zum heutigen Tag | 


au leiden hat. E3 wurde por Gericht 


nachgeiiefen, daß der Werfführer nicht | 
| genügend Leute für das Aufheben des 
' Mafferbehälters 


1 beordert hatte und 
Reifchmann in Yolge deifen zu Schaden 
fam, 


Geitörte Schzeitsreife. 


Herr ©. D. Wellman, ein Angeftell- | 


ter der Ylinois Sentral-Bahngejell- 


Thaft, unternahm am letten Sonntage | 
mit jeiner neuvermählten Gattin eine | 


Hocdzeitsreife nach Diilmaufee. — Auf 


ı demjelben Zuge, den dag junge Paar 
ı benugte, befand fich auch ein Chicagoer 


mit den ftrengen rufliichen Yaltenges | 


Gebeimpolizift, der auf einen flüchtigen | 


Verbrecher, Namens %. H. Hart, fahn- 


| bete. Da die Berfonalbejchreibung des 


Er mil auf längere Zeit in's 


liegen dort nur 8000 | 


Konftantinopel, 19. Dez. Abermals 


Der Gene= | 
ralgouverneur von Angora wird bes | 


ilt von dort | 
| geftern nach Buenos Ayres abgefahren. | 

— Der „Botitifchen Korrefpondenz“ | 
in Wien zufolge ift der päpjtliche Ub= | 


S 1 9 1 Srabi: | : — 
legat Satolli in Amerika zum Erzbi | land unb ———— 


| Zegteren auf Wellman ziemlich genau 
paßte, glaubte der Beamte, den Gefuch- 


ten bor ih zu haben. Er folgte dem | 
Paare, das in Milmaufee den Zug ber= | 
ließ, in ein Hotel, wo er den jungen | 


Ehemann, troß der Bitten und Thränen 
feiner rau, berhaftete 
nächſte Polizeiſtation ſchleppte. 
wurde der Irrthum natürlich bald auf— 
geklärt und Wellman aus der Haft ent— 
laſſen. Auf die junge Frau aber hatte 
der Vorfall einen ſolchen Schrecken aus— 
geübt, daß ſie in Krämpfe verfiel und 
unverzüglich nach Chicago zurückge— 
bracht wurde. Sie liegt noch heute 
ſchwer krank darnieder. 
Die Geſchworenen im GCoughlin: 
Prozeß. 
Entgegen der anfänglichen Annahme 
kamen die Geſchworenen im Coughlin— 
Prozeß geſtern Abend überein, von ber 
Ausübung ihres Stimmrechts heute 
abzuſehen. Wie es heißt, ſind die 


Swift- und Hoptkins-Anhänger gleich 
ſtark unter ihnen vertreten, ſo daß ſchon 


aus dieſem Grunde ein dahin zielendes 
Einverſtändniß leicht zu erreichen war. 
Die Geſchworenen blieben heute Vor— 
mittag in ihren Zimmern im Revere 
Houſe und unternahmen heuteNachmit— 
tag in Begleitung der Herren Gerichts— 
diener einen kurzen Spaziergang. 


— — — 


| * 

| Noch immer leidend. 

| s nz 

| Ammie M. Bennett, der am 27.Sep- 


| tember, wie den Lejern der „Abendpojt“ 
noch erinnerlich fein dürfte, im Börfen- 


| 

| gebäude von einem wahnfinnigen Bur= | 

ſchen, Namens Caſſius Belden, durch 

einen Schuß ſchwer verwundet wurde, 
iſt endlich heute aus dem Presbyteria⸗ 
ner-Hoſpital nach ſeiner Wohnung, Nr. 


1898 Wincheſter Ave., übergeführt wor— 
den. Er leidet noch immer an den Fol— 
gen der Verletzung. Seine völlige Wie— 
derherſtellung dürfte noch längere Zeit 
in Anſpruch nehmen. 

— 


Telegraphifhe Motizen. 
— Die Beziehungen zwiſchen Ruß— 


| fih wieder verfchledhtert haben, nad: 
| dem der Papft fich in einem eigenhän- 
digen Schreiben an den Zaren über die 
Mißhandlung von Römiſch-Katholi— 
ken in manchen Theilen Rußlands be— 
ſchwert hatte. 

— Die Londoner „Daily News“ 
läßt ſich aus Wien melden, daß die 
Erzherzogin Karoline, Aebtiſſin in 


dem Enkel des verſtorbenen Kaiſers 


zen Auguſt von Sachſen-Koburg, ver— 
lobt ſei. 

— In der Berliner Vorſtadt Wei— 
ßenſee hielten etwa 500 Anarchiſten 


ner führten aus, daß die kürzlichen 
anarchiſtiſchen Attentate „nur Kinder— 
ſpiel ſeien, wenn man ſie mit den Mor— 
den vergleiche, welche täglich von der 
Bourgeoiſie verübt würden.“ Man be— 
ſchloß einſtimmig, am 27. Dez. eine 
anarchiſtiſche Maſſenverſammlung ab— 
zuhalten. 

— Der preußiſche General a. D. 
von Kirchhoff, welcher von einem 
Kriegsgericht wegen Schießens auf den 
Sitzredakteur des „Berliner Tageblt.“, 
Hariſch, zu mehrmonatiger Feſtungs— 
haft verurtheilt worden war, iſt, wie 
erwartet wurde, vom Kaiſer Wilhelm 
begnadigt worden. Im „B. Tagebit.“ 
war bekanntlich geſagt worden, Frl. 
v. Kirchhoff ſei mit einem Bedienten 
durchgebrannt. 

— Zu Breckenridge, Col., wurde ein 
| nächtliches Bomben-Attentat, das dritte 

im Laufe eines Jahres, verübt. Eine 

angezündete Bombe wurde nad) der 
| Wohnung des Hrn.Engel, Präfidenten 

der „Erchange Bank“, geworfen; indeh 
erreichte der Miffethäter fein Ziel nicht, 
fondern die Bombe fiel in die Straße, 

| erplobirte und verurfachte großenScha- 
den im der —— Es bereich jet 
ige Aufregung, zumal man Teine 
—— den Attentätern hat, die ſi 
im Erwiſchungsfalle auf ein Lynchge⸗ 


richt gefaßi machen können. 


———————— 





ufheben eines 


Bei dieſer Gelegenheit zog ſich 


Reiſchmann eineVerletzung des Ruͤckens 6 
N | Wahlicplachtfelde, auf welddens übris | 


ungeheure Maffe Streiter | 


und auf die | 


Hier | 


einem Adelsfräuleinftift in Prag, mit | 


Dom Pedro von Brafilien, dem Prin= | 


eine Verfammlung ab, und die Red- | 


2 


abe, 


Die Wahl. 


John P. Hopfins Ausfichten fehr 
gute, 


Ein riefiges Dotum wird abgegeben | 


Das Wetter gehör 
beute den Republitanern, 
ı den „Zag“ jchien bei Schluß der Re- 
daktion Herr Hopfina die gemichtige- 
ren Anfprüge zu haben. Deifenunges 
türlich nicht eher jagen, als bis 
| Stimmen gezählt find. Die 
ı müffen fich daber für heute mit 
nachitehenden Wlomentaufnabmen vom 


| gens eine 
| „tämpfte“, begnügen: 
1. Ward. 

Die Republikaner geben bier ihre 
Niederlage zu. Hopkins Majorität 
dürfte allerwenigfiens 1000 Stim- 
men betragen. 

2.Ward. 


hier in Ausſicht. 
3. Ward. 

Die Demokraten geben nahezu ihr 

volles Parteivotum ab, doch iſt die 

Ward nun einmal eine republikaniſche. 


4. Ward. 
Altrepublikaniſch, aber große Wahl— 
betheiligung unter den Demokraten. 

5. Ward. 

Hopkins läuft, entgegen dem allzu 
boreiligen Krähen der lotalen „Gelehr= 
ten“, vorzüglich. 

6. Ward. 

Die Wahlbetheiligung ift fehr tar 
und die Demokraten machen beträdjtli= 
che Eroberungen. 

7. Ward. 

Das Votum Steht auf beiden Seiten 
ungefähr gleich. 

8. Ward. 





pos 


gl 


| nifhe Majorität beträchtlich verringeri 


| merden, 


I 


t, nach alter Sage, | 
aber auf 


achtet, etwas Sicheres laßt fich na= | 
Die ı 
Reier 
den | 


| benven Bevölkerung 
| Freude über eine geiterın aus 
Eine republifanifche Mehrheit jteht | 


32. Ward. 


Hier wird eine ſehr große Stimmen— 
mehrheit für Swift abgegeben. 

3.Ward. 

Dies ift Hopkins eigene Ward, und 
er erhält hier allem Anfcheine nad) eine, 
wenn aud) nicht gerade jehr große, Das 
jorität der Stimmen. Früder „war das 
anders”, 

34. Ward. 

Stärkere Wahlbetheiligung 
mwöhnlid. Die Republiianer 5 
gewöhnliche Majorität jhon um 
tag eingebüßt gehabt. 


Aus Shifjehrisfreijen. 


2 
als ge⸗ 
> hr’ 
aben ıhre 


sy} 
Ziels 


in Bundesbeamter fol zum Ba 
fenmeijter von Chicago er: 
nannt werden. 
In den Kreiſen der ſchifffahrttrei— 
herrſcht große 
aſh⸗ 
ington eingetroffene Nachricht, der zu— 


€ 


R 
W 


| folge Chicago binnen Kurzem wahr 
ſcheinlich einen Bundesbeamten alsHa— 


2594 N ne I,iT 
I und Kapt. „Jad“ Mes 


fenmeijter erhalten wird. Gegenmwär- 
tig liegen die Funktionen diefes Yıntes 
in den Händen von Kapitün Sullivan 
rthy, Die beide 


u 


| von Mayor Harrifon ernannt worden 


iind. Schon jeit Monaten tft über die 


| bittere und gerechte Klage geführt wor 
— ge gel 


| den. 


| nannten Hafenmetiter 
| iiber das große nordmweitliche Dod er= | 


Die Republikaner geben den Tag 


verloren und Hopkins bis zu 
Stimmen DVtajorität. 

9. Ward. 
| Die Republifaner behaupten 


| 500 und die Demoiraten mit 1200 


2000 | 9,7! 
—J —— 
tition geſandt, worin darauf hinge- 
wieſen wurde, daß man, ſolan 
mit | 


' Stimmen zu fiegen. Eine demofratifche | 
| rechte und quie Verwaltung erwarten 


ı Mehrheit ift ficher. 

10.Ward. 
Hopkins und Swift „laufen“ beide 
| gut, aber Hopfinz „läuft“ beifer. 
| 11. ®arod. 
| Dies it Smifts Warp, 
| mehr als 600 Stimmen wird er wohl 

nit „herausichlagen.“ 
12. Ward. 

Die Ward ift eine republifaniiche 
Bannerward und die UnhängerSmifts 
rechnen auf 3,500 Stimmen Majorität. 

13. Ward. 

Die Demokraten geben zu, daß 

14. Ward. 
Swift ift feinem Gegner porauß. 

15. Ward. 

KAnnfinz dürfte etma 300 Stim— 
| men Majorität erhalten. 
16. Ward. 

Hopkins „läuft“ famos und dürfte 
mit 2000 Stimmen fiegen. 

17. Ward. 

Die Barteien Itehen ungefähr gleich. 
Hopkins Ausfichten indeijen jcheinen 
doch die befferen zu fein. 

18. Ward. 


| dürfe. 


Ein wahrer Sturm der Ent 
rüftung erhob fig vor einigen Wochen, 
als e3 befannt wurde, dab die obenge 
die Kontrolle 


langt hätten, und zwar ausjchlieklich 
privater Vortheile wegen. Geitden 
nahın die „Xafe Line Agents Affocia- 
tion“, al3 deren Hauptvertreter Kapt. 
3. ©. Dunham fungirte, die Singele- 

eit in die Hand und jehte fich mit 
ven Bunbesihapamte in Verbindung, 
um eine Nenderung herbeiführen zu 
helfen. Die Bewegung nahm immer 
größere Dimenfionen an. Es murde 
eßlich nach Waſhington eine Pe— 
ge die 
Hafenbeamten von der Stadt Chicago 
ernannt würden und von politiſchen 
Einflüſſen abhängig wären, keine ge 


Durch einen Kongreßbeſchluß 


vom 6. Februar 1883 ſei dem Schaßtz— 
amisſekretär dieMachtbefugniß ertheilt 


worden, Ankerplätze für die Schiffe in 


dem Fluſſe und den Häfen Chicagos 


aber viel | 


| fuc) war ferner der Wunfch ausge] 


einzurichten und diesbezügliche Requ- 
lationen zu erlaffen. In dem Bittge 


pro- 


| chen, den Kapitän des in Chicago jta= 
| tionirten Bundes-Zollftutters zum Ha— 
| fenmeifter zu ernennen. Diejen würde 


3 dann obliegen, jicy mit fähigen Be- 


| amten zu umgeben, die mit der Schiff 


| jen unzugänalic) wären. 
Stift 500 Stimmen Majorität erhalt. | 


Nur dadurd) 
fönne die Fluß- und Hafenverwaltung 
in geordnete Bahnen gelenft werden. 


| &o weit die Petition, auf welche ae- 


| jtern aus 


Koloffales Votum und — foloijales | 


Votum für Hopkins. 
19. Ward. 
Hopkins gehört der Tag, und eine 
| große Majorität ift fein. 
20. Ward. 
Swift dürfte hier eine anſtändige 
Majorität erhalten, doch die Demokra— 
ten bringen das volle Parteivotum auf 
die Beine. 
21. Ward. 


Die Ward gibt ſicherlich eine doppelt 
7I. Str, fand geſtern Nachmittag eine 


ſo ſtarke demokratiſche Majorität ab, 
als die Republikaner geſtern Abend zu— 
aeben wollten. 
22. Ward. 
Starke Wahlbetheiligung. Hopkins 
läßt ſeinen Gegner weit zurück. 
23. Ward. 
Auch hier ſtimmt faſt Alles, was 
ſtimmberechtigt iſt. Beide Parteien be— 
anſpruchen den Sieg. ———— 


24. Ward. 

Nahezu das ganze Wardvotum dürf⸗ 
te abgegeben worden ſein. Auch hier 
„steht“ die Schladt. — Später: Hop= 
fin erhält vorausſichtlich mindeſtens 
125 Stimmen Majorität. 

25. Ward. 

Die Hälfte der Stimmgeber genügte 
ihrer Bürgerpflicht bereits vor 8 Uhr. 
Die Ward wird eine beträchtliche re⸗ 
publikaniſche Mehrheit aufbringen. 

26. Ward. 

Die Stimmen ſcheinen nahezu gleich 
vertheilt zu ſein. 

30. Ward. 

Die Ward „geht“, wie faft immer, 
republikaniſch. Aber das demokratiſche 
Votum iſt ſtärker, als je zuvor. 

31. Ward. 
hier dürfte die frühere republika⸗ 


dem Bundesſchatzamte in 
Waſhington ein günſtiger Beſcheid er— 
folgt iſt. 
— — — — 
Nicht ſtimmberechtigt. 

Ein gewiſſer „Kitt“ Gould“ wurde 
heute Vormittag bei dem Verſuche, in 
der zweiten Ward ſeine Stimme ab— 


zugeben, von dem Konſtabler Aſhby 
verhaftet, aber ſpäter gegen eine Bürg- 


ſchaft von 85500 wieder auf freien Fuß 
geſetzt. Die Anklage lautet auf Ueber— 
tretung des Wahlgeſetzes und ſoll am 
28. Dezember vor Richter Lyon zur 
Verhandlung kommen. Gould iſt an— 
geblich nicht ſtimmberechtigt. 

Im 9. Precinct der erſten Ward ſoll 
John Davis ſich der Einſchüchterung 
eines Wählers ſchuldig gemacht ha— 
ben. Er wurde deshalb in Haft genom— 
men. 


„Abendpofl‘‘, täglihe Auflage 39,000. 
Unter den Rädern. 


Auf den Oeleifen der Alinoi3 Cen- 
tral-Eifenbahnlinie, in der Nähe der 


gewiſſe Frau Langac den ſchrecklich ver— 


ſtümmelten Körper ihres Sohnes, der 


ſich wenige Stunden vorher in Beglei— 


ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, 


nach Hauſe und ließ ſofort einen Arzt 


herbeirufen. Der ſchwerverletzte Knabe 
aber gab bereits nach kurzer Zeit ſeinen 


Geiſt auf. Erſt mehrere Stunden ſpä— 


ter kam der jüngere Bruder heim; er 


war, als der Unfall ſich ereignete, eiligſt 


davongelaufen. 


Vertagt. 


ledigenden Geſchäfte demVollziehungs— 
Ausſchuß, nahm Dankes-Reſolutionen 
für die freundliche Aufnahme in Chi— 
cago und die anſtändige Behandlung 
ſeitens der Preſſe an und vertagte ſich 
dann „ſine die“. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von ber Wetterwarte des Aus 
ditoriumthurmes: Gejtern Abend um 
6 Uhr 32 Grad, Mitternacht 16 Grad, 
heute Morgen um 6 Uhr 12 Grad, und 
beute Mittag 18 Grad über Null 


Verwaltung der Hafenangelegenbeiten | iranf jei. 


ſchuldig ſei 


Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost 


— haben eine — 


usnezeichnele Wirkung. 


— 


a J 
ang. — Nr. 298 
KEITEN — 
Prendergaſts Zurechnungsfähigkeit 


Weitere Sachverſtändige heute ver— 
nommen. 


Der Angeklagte erregt durch ſein 
Benehmen im Gericht wieder 
Aufſehen. 

Sieben von den zwölf Geſchworenen, 
welche über Patrick EugenePrendergaß 
zu Gericht ſitzen, heute die 
frühen Morgenſtunden, um ſich, natür— 
lich unter Be Gerichts 
dieners, an ihre verſchiedenen Stimm— 
läze zu begeben und ihr Stimmrecht 
wisgzuüben. Sie waren alle rechtzeis 
iig zu Beginn der heutigen Gertchtg= 
serhandlung wieder zur Als 
erſter Zeuge trat heute Vormittag Dr. 
Dewey auf. Der Genannte war ur— 
ſprünglich, eb wie Dr. Brower und 
Dr. Church, von der Anktlagebehörde 
zur Abgabe eines Gutaächtens aufge— 
fordert worden, trat aber heute als 
Zeuge der Vertheidigung auf. Auf Be— 
ragen von Seiten Anwalt Wades er— 
slärte Dr. Demwen, daß er feit 24 Jah— 
cen als Arzt praitizire und 14 Jahre 
lang Superintendent der Staats-Ir— 
renanſtalt in Kankatee geweſen ſei. Er 
habe den Angeklagten in Bezug auf 
deſſen körperlichen und geiſtigen Zu— 
ſtand einer zweimaligen Unterſuchung 
unterzogen, welche ihn zu dem Reſul— 
tat führte, daß Prendergaſt geiſtes— 
Ein Menſch könne körper— 
lich vollkommen geſund ſein, während 
doch ſein Geiſt krank ſei und ſeiner 
(des Doktors) Anſicht nach leide der 
Angeklagte an einem geiſtigen Defekt, 
den die Wiſſenſchaft als „Paranoia“ 
dezeichne. Im Verlauf des Kreuzver—⸗ 
hörs erregte Prendergaſt großes Auf— 
ſehen, indem er plötzlich aufſprang und 
emphatiſch Proteſt gegen eine Frage 
Anwalt Trudes erhob. Ein anderes 
Mal erklärte der Angeklagte, ſein Le— 
den ſtehe auf dem Spiele und es ſei 
ſein gutes Recht, ſein Intereſſe wahr— 

zunehmen. 

Von Anwalt Trude befragt, was 
er von dem Verhalten und den Aeuße— 
rungen Prendergaſts halte, erklärte 
Dr. Dewey, daß er nichts darin finden 
tönne, was auf Irr inn ſchließen laſſe. 
Der Schwerpunit ».  Zeugenausfage 
des Doktors liegt ader in dem Zuges 
ſtändniß, daß Prendergaſt ſehr wohl 
zwiſchen Recht und Unrecht zu unter— 
ſcheiden vermag und daß er die geiſtige 
und ſittliche Widerſtandsfähigkeit be— 
ſizt, ſich einer unrechten Handlung zu 
enthalten. 

Us weitere Zeugen wurden fodann 
r. Rilfiam 8. Bain und Dr. F. 9. 
Wal vernommen, die ihre Anjicht da= 
din abgadben, daß Prendergajt geijtess 
frank jei. 
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Kurz uud Ren. 


* Nobert 2. Reiff, ein Bremfer der 
Chicago, Milmwautee D St. PBaul-Eis 
jenbahn, wurde heute Morgen durd) ei= 


| nen Zug diefer Bahn an der California 


pe. überfahren und getödtet. Der Vers 
unglüdte war in Diilmautee wohnhaft. 
* Die 5Ojährige Farbige TFrantie 
Brown wurde heute Morgen, auf dem 
Straßenpflafter liegend, in fterbendem 
Zuftande aufgefunden. Sie wurde im 
ihre Wohnung, Nr. 1932 State Str, 
gebracht, wo fie alsbald verjiied. 


* In dem Haufe Nr. 114 Bunfer 
Str. wurde heute Morgen die Leiche 
eines dort wohnenden Mannes gefuns 
den, deilen Name Bradendid it. Der 
Iod des Mannes ift augenfcheinlich 
auf natürliche Urfachen zurüdzuführen. 

* Frank P. Paſter, ein Mitglied 
der Firma Farwell Fe Co., wurde 
heute am Stimmkaſten des 21. Pre— 
cinct, 11. Ward, zurückgewieſen, da 
er einer ihm zugeſandten „Suspect 
Notice“ keine Beachtung geſchenkt hat— 
te. In gleicher Weiſe und aus derſel⸗ 
ben Urſache wurde Claude G. Mayer 
aus dem Stanford Hotel, der im 1. 
Precinct der 2. Ward ſtimmen wollte, 
zurückgewieſen. 

* J. Kepner, welcher bis vor Kur⸗ 
zem als Botenjunge im Richelieu Ho— 
tel beſchäftigt war, wurde heute Mor⸗ 
gen unter 31000 Bürgſchaft den Bun— 
des -Großgeſchworenen überwieſen. 
Der Junge eignete ſich einen Brief an, 
in welchem er einen Check vermuthete 


Barden er —* 
tung feines jüngeren Bruder aus der | und ber an ben Gigenihümer bed Ho 
elterlihen Wohnung, an der 71. Str. | 
und Oglesby Ave., entfernt hatte. Die | 
Mutter trug ihr Kind, dad nur noch | 


tel3 gerichtet war, und faflirte die Ans 
meifung im Betrage von $30.50 ein. 
Der Diebftahl fam alsbald an denTag 
und hatte vorgejtern die Verhaftung 
Kepner3 zur Yolge. 

* Im den Angriffen ihres eigenen 


| Mannes zu entgehen, der jie mit einer 


Hade bedrohte, jprang Frau Richard 
Wauler geftern Abend aus einem Yen= 
fter de3 zweiten Stodwerf3 ihres Haus 
eg, Nr. 2216 Cornwall Vve. Die arme 


| Frau brach fich hiebei beide Unterfchen- 
| fel und murde in jchmwer verlegten 
| Zuftande in igre Wohnung zurüdges 

Die Konvention der „yeberation of 
Labor“ übergab heute die noch zu er= 


bradt. Wauler wurde im Laufe der 
Nacht verhaftet. 

* Frank Blisfi, der muthmaßlicdhe 
Mörder von Charles Krohn, den die 
Coronerd-$ury geitern, wie an anderer 
Stelle mitgetheilt iſt, den Großgeſchwo— 
renen überwieſen hatte, iſt heute in das 
County⸗Gefängniß übergeführt wor⸗ 
den. Der Gefangene befand ſich augen⸗ 
ſcheinlich in großer nervöſer Aufregung, 
als er ſein neues Logis bezog. Alles, 
was man aus ihm herausbringen konn⸗ 
te, war die Erklärung, daß er in Selbſt⸗ 
vertheidigung gehandelt habe und un⸗ 





Frau Soertels Ausfage. 


Das wundervolle Gedähtniß diefer 
Frau maht Aufiehen. 


Coushlins Dertheidiger zieht den 
Kürzeren. 


E3 unterliegt feinem Zweifel, daß | 


| 
| 


' Frau Pauline Hoertel eine der wichtige | 


ten Zeugen im ganzen Coughlin-Pro= | 


zeeß ift, und e3 ijt aus diefem Grunde 


wohl erflärlich, daß die Vertheidigung | 


bei der gejtrigen Vernehmung große 
Anftrengungen machte, das 
Diejer Frau zu erjchütiern. Ueber zwei 


Zeugenſtand einem der Peinlichſten und 
rückſichtsloſeſten Kreuzverhöre 
geſetzt, das jemals in einer Gerichtsver— 
ſammlung dageweſen iſt. Daß die Zeu— 
gin dieſe ſchwer Probe ſo glänzend be— 
ſtanden hat, iſt um ſo wunderſamer, 
als Frau Hoertel eine einfache Scheuer= 
frau iſt, die nur gebrochen engliſch 
ſpricht und durchaus keine „höhere“ 
Erziehung genoſſen hat. 
nach Beginn der 
handlung wurde die Genannte von 
Hilfs-Staatsanwalt Bottum auf den 
Zeugenſtand gerufen und aufgefordert, 
Alles zu erzählen, was ſie in der Nähe 
der Carlſon Cottage geſehen oder ge— 
hört habe. Ihre Ausſage lautete im 
Weſentlichen dahin, daß ſie am Abend 
des 4. Mai ihre Wohnung verlaſſer 
um ihren betrunkenen Mann zu ſuchen. 
Als he die „Sarlfon Cottage“ an N. 
Alblard pe. paffirte, babe fie ein 
meißes Pferd und ein Yuagy vor dem 
Haufe then jehen. Ein Mann, der 
einen Kalten oder eine Art Hanvtafche 
in der linfen Hand hielt, jei au8 dem 
Buggh — und raſch in das 
Haus geeilt. Dann habe ſie denSchrei 
„O Goitt, o Jeſus!“ und einen Lärm, 
als ob ſich Leute herumſchlugen, gehört. 
Anwalt Wing, Coughlins Vertheidiger 
machte geradezu außerordentliche 
jirengungen, Die Seugin in Mider- 
ſprüche zu verwicleln. Aber ihre Anis 
worten waren ſo klar und beſtimmt, 
daß der Vertheidiger den Verſuch 
ſchlie zlich aufgeben mußte. Hin 
wieder gebrauc te Frau Hoertel einen 
be utſchen Ausdruck, der aber von einem 
der Deutſch verſtehenden Geſchworenen 
ſchnell in’3 Engliſche üb bertragen wur⸗ 
de. Frau Hoertel ließ den „ſmarten 
Vertheidiger ſogar mehrmals ganz ge— 
hörig abblitzen. „Nun, Madame,” 
fragte Anwalt Wing die Zeugin, „ſa— 
gen Sie, wie viel Geld haben Sie von 
Käpt'n Schuettler für I! dr Zeugniß in 
dieſemProzeß erhalten.“ Hilſs-Staats— 
anwalt Bottum ſprang auf und erhob 


“ 


Zeugniß 
aus⸗ 


ſehen, ſo daß eine beträchtliche Anzahl 


Unmittelbar 
Nachmittags-Ver- 





An⸗ | 


und | 
| Sigungen unterbreitet 


Deffentlihe Wohlthätigkeit. 


Ueberall reges ntereffe zur Linde: 
rung der herrjhenden Yoth. 


Außer der Bewegung für Unter- 
ftüßung arbeits- und obdadhloferMän- 


| ner und Knaben ijt feit einigen Tagen 


auch eine jolche für Frauen und Mäd- 
chen in’3 Leben getreten. ©o ijt in dem 
Gebäude Nr. 251 Market Str. ein 
Saal eingerichtet worden, in melchem 
unbeſchäftigte Nähmädchen Unterkom— 
men finden, und ein großes Gebäude 
an Peck Court wird für 


Stunden war Frau Hoertel auf dem ı Zweit hergerichtet. Das Haus fteht ge- 


aenmwärtig leer, und Er-AldermanBier- 
ling will dasfelbe mit Matragen ber- 


obdachlofer Frauen und Mädchen hier 
untergebracht werden können. Ferner 
werben in dem Haufe Nr. 346 und 348, 
too fich Schon jegt Quartiere für Män- 
ner befinden, weitere Räumlichkeiten 
für Frauen hergerichtet werben. 


Hunderte von Perfonen näcdhtigen | 


feit einiger Zeit in den Wartejälen der 
Bahnhöfe. Die Beamten haben die 
MWeifung erhalten, nur dafür zu forgen, 
daß Netjende nicht beläftigt merben, 
im Uebrigen aber ein Auge zugubrüden. 
Natürli” wird darauf aelehen, daß 
Ueberfüllung vermieden wird, und Die= 
jenigen, welche ji) einige Stunden hin 
durch in den Gälen aufgehalten haben, 
merden veranlagt, anderen Plaß zu 
machen. 

Sn den Schulen wird ebenfall3 viel 
für die Nothleidvenden gethan. Falt ei- 
ne jede hat ihr Wohlthätigkeits-Depar- 
temient, und täglich werden große 
Duantitäten von Zebensmitteln, jorwie 
Geld und Kleidungsitüde abgeholt, 
melche von den Kindern mitgebracht 
merden. 

Arch die Turner haben ich entfchlof- 
fen, fich an der Unterftügung Nothlei- 
dender zu betheiligen. Geftern Abend 
fand in DId Quincy Wer. 9 eine vom 
Bezirksvorort einberufene Verſamm— 
lung Statt, in welcher 12 der hiefigen 
Iurnpereine vertreten waren. E3 wur: 
den berichiedene Vorſchläge gemacht, 
welche den Vereinen in deren nächſten 
werden ſollen. 


Vor allen Dingen ſoll darauf geſehen 


werden, 


beſchäftigungsloſen Turnern 
Arbeit zu verſchaffen, und außerdem 
ſollen Gelder, Kleidungsſtücke und Le— 


bensmittel geſammelt und an Bedürf— 
tige vertheilt werden. 


ene tif ch Einſpruch gegen ſolche Fra- 


aber die refolute Deutiche machte 

ganz unndthte. —* Gott im 
l!“ rief ſie aus, „der Mann iſt 
20 Ce nts für „Gar Fare“ 
ſchuldig.“ Nach dieſer Antwort gab, An— 
walt Wing das Kreuz auf, er 
hatte an dieſer Frau ſe eine Meiſterin 
gefunden. 
vor vier Jahren 
als Zeugin vernommen worden. 
wohl ſie keine Gelegenheit hatte, ihre 
frühere Ausſage noch einmal durchzu— 


ge, 
das q 
Himt nel! 
mir nod 


verhör 


le jtimmten ihre geftrigen Ausfagen | 


in allen Einzelheiten mit dem von ihr 
bor dier Jahren abgegebenen Zeugnif 


überein, 


Ba oe in 
Ein weibliche; Geheimpoliziſt. 
FrupPp.F. Dodae überwältiat ci 
nen Dieb nach verzweifelten 
Kanıpfe. 


Die — je Frau P. F. Dodge, wohn— 


haft Nr.3145 Armour ve. hat geſtern 


Nachmittag eine That vollbracht, 
jedem Geheimpoliziſten Ehre machen 
würde. Ih rem Manne, der als Porter 
in einem Pullman'ſchen Schlafwagen 
angeſtellt it, war am Gamltag 
mittag aus einem Bureau im Brand 
GentraisBahnhofe jein Ueberrod ent- 
mendei worden, Velo! Slene hatte 
einen farbige: n Kerl im Verdacht, den er 
wiederholt in den Bahnhofsri äumli ichfei- 
ten hatte herumlungern jehen. Die res 
fölute Frau Dodae ver) ſchaffte ſich einen 
Merhafisbefenl und machte fich fofort 
auf die Suche nach Dem vermeintlichen 
Diebe, von dem fie durch ihren Gatten 
eine genaue Perſonalbeſchreibung bes 
jaß. Den ganzen Samjtag Nachmittag 
und den Sonntag wanderte fie in den 
Straßen auf und ab, um auf der rich- 
tigen Mann zu ftoßen. Ihre Aufinert- 
jamfeit war dabei —— auf die Per— 
ſon des Diebes, als auf das Ausſehen 
des Ueberrockes gerichtet den fie unter 
QIaufenden feines Gleichen herauszufin— 
den hoffte. Süre Bemühungen follten 
jedoch erjt geltern von Erfolg gefrönt 
werden. Um vier Uhr Nachmittags be- 
gegnete fie an der Ede von State und 
Ban Buren Str, einem Dlanne, der 
den lang gefuchten Rod trug. Ohne Tic) 
weiter zu befinnen oder einen Boliziiten 
herbeizurufen, padte fie jeldft den Kerl 
am Kragen und beichuldigte ihn direkt 
bes Diebjtahl?. Der Angegriffene ver- 
Juchte fich Ioszureißen, wurde aber von 
ſeiner Raſſengenoſſin nach hartemKam— 
pfe überwältigt und auf den Seitenweg 
geworfen. Inzwiſchen hatte ſich eine 
zahlreiche Menſchenmenge angeſammelt, 
die den „intereſſanten“ Vorgang mit 
Spannung verfolgte. Zuleßt erſchien 
auch ein Poliziſt auf der Bil dfläche, den 
der auf dem Boden liegende Mann fle: 
hentlih um Hilfe bat. Dem Beamten 
gelang es erit nad) nach vielen Bemiü- 
bungen, die erzürnte Frau von ihrem 
Opfer loszureißen. Beide — der muth- 
maßliche Dieb und der weibliche Ge— 
heimpoliziſt — wurden auf die Zentral— 
Station gebracht, von wo man die 
Frau ſpäter wieder freiließ, nachdem der 
Thatbeſtand feſtgeſtellt war. Der ver— 
haftete farbige Mann, welcher ſeinen 
Namen als William E. Sheppard an— 
gegeben hatte, wurde in eine Zelle ge— 
ſperrt. Er behauptet, den Ueberzieher 
„gefunden“ au haben. 

* Die befannte Mufikalien- und Xn- 
ftrumenten-Handlung Lyon & Healy 
an der State Str. hat ihrer Schaufen- 
fter in wahrhaft prächtiger Weife defo- 
rirt. Es wird fich für Jeden verlohnen, 
die wirflich tünſtleriſchen Arrangements 
in Augenſchein zu nehmen. 


die 


Rach⸗ 


DET 


| Ben Hänbeben veriaufen 


Don den Mitgliedern einer Anzahl 
Stirchen der Weitfeite ift an der Ede 
der Ban Buren Str. und Dafley Ave. 
ein Bazar eröffnet worden, der aeitern 
bon meniattens taufend Perſonen be— 
jucht wurde. Hübſche Mädchen in wei— 
hier alle mög— 
lichen Sachen zu Preiſen, bei denen der 


| Wohlthätigteit feine Schranfen gejett 


| werden. 


Die Saden find meiſtens ge— 


| jentt, und auf diefe Weife wird ein 
| ga nz; annehmbarer Neinerirag für die 


Frau Hoertel ift befanntlich | 
im Ctronin-PBrozeß | 


NH: | 
Di — Torgt, 


Niothleivenden erzielt. 
Se itd sen e3 befannt gewo rden, 
hicago nur für die anſä 
und ſeit an einigen 
Stellen unt gemacht wurde, daß 
—— ung nur gegen ein gewiſſes 
Quan umedirde it gewährt wird, hat der 


daß 


beka 


| Anlauf bon außerhalb etwas nuchges 


laſſen. rotzdem werden immer noch 
täglich Fremde in aroßer Anzahl an 
den Bahn \höfen abgefangen und zurück— 
geſandt, welche als blinde Paffagiere 
anlangen. 


654 
chtzügen 
Se ee 


mil den Yraı 


Or 
J 

— 

> 
N 


Wheeler uud Goodrich. 


Auf der Zentralſtation erſchien ge— 
ſtern Frank Wheeler, der Schwieger⸗ 
ſohn der in Wilmette ermordeten Frau 
Cron, um mit Charles Goodrich, dem 
unter dem Verdachie des Mordes ver— 


hafteten Manne, konfrontirt zu wer- 


Der 


A 


den. Gefangene erzäbite noch ein- 
mal die Einzelheiten der That in der- 
felben Wetfe, wie er Jie bereit3 derßo- 
(izei berichtet hatte. Er lexanet nach 
wie vor, an der Ermordung thätigen 
Antheil genommen zu haben. Wahr— 
Icheinlih wird der Yall morgen den 
Großgefchworenen überwiejen werben. 


Der Craig'ſche Mordprozeß. 


Bei der geſtrigen Prozeßverhand— 
lung gegen George Craig, den Mörder 
der Heinen Emma Werner, wurde 
Hilfe-Polizeichef Kipley einem einge— 
benden Kreugperhör unieriworfen, das 
fajt den ganzen Tag inlnfpruch nahın. 
Herr Kivley hat bekanntlich das ge— 
fammte Bemweismaterial gefammelt. 
Seine Yusfagen waren fo forrefi und 
beftimmt, daß alle Verfuche des Ber: 
theidigers, einen jchmacdhen Bunft der 
Anklage ausfindig zu machen, fehl: 
ſchlugen. 


* Das Haus Nr. 297 Indiana Abe. 
wurde in vorlegter Nacht von Einbre- 
bern beimgefucht, welche dortWerthfa= 
chen zum Betrage pon $60 erbeuteten. 
Die Spitbuben wurden bon einer im 
Haufe mwohnenden Dame entdedt, und 
diejelben machten fi, al3 die Dame 
um Hilfe rief, auß dem Staube. 


Ein reines norwegisches 


el ist die Sorte, 
welche benutzt wird 
bei der Herstellung 
von Sceott’sEmulsion 
—überphosphorsau- 
rer Kalk und Soda 
sind die Zuthaten, 
welche die erfri- 
schende Wirkung 
ausüben auf Nerven 
und Gehirn. In die- 
ser Behauptung steckt nichts Ge- 
heimnissvolles — räthselhaft nur ist 
die Schnelligkeit, mit der sie die 
Schwächlichen aller Altersgrade zu 
Fleisch und Kräften bringt. 


Scott’s Emulsion 


thut der Schwindsucht Einhalt und 
ist unentbehrlich bei allen zehren- 
den Leiden. 


Zubereite} von Soott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 


denfelben | 
| melche 





| gegentritt, es ift & 


| fparen. 


| wenigftens den Vorivurf des | 
iſſigen Noth- 





Aus Dem Koronersamt. 


Frank Bliski unter der Anklage des 
Mordes den Großgeſchwore—⸗ 
nen überwieſen. 


Frank Bliski, welcher am Sonntag 
Abend, wie geſtern ausführlich berich— 
tet wurde, den Familienvater Charles 
Krohn in ſeiner Wohnung, Nr. 5420 
Trace Ave., durch Meſſerſtiche getödtet 
hatte, wurde geſtern den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. Hilfscoroner Buckley 
leitete den Inqueſt. Als Hauptzeugin 
trat die Wittwe des Ermordeten auf, 
die Vorgänge jenes Abends 
auf's Genaueſte ſchilderte. Ihrer Aus— 
ſage zufolge hatte Bliski trotz der 
Aufforderung ihres Gatten fich gewei— 
gert, die Wohnung zu verlaffen. Zivi- 
Ioen beiden Männern war e3 darauf 
zu einem Handgemenge gefommen, da 
Krohn den beirunkenen Gtörenfried 
hinausmwerfen wollte. Das gelang aud). 


ı Alebald darauf fehrte Blisfi zurüd, 


30g aus feinem Uermel ein langesMeſ— 
jer hervor, mit dem er feinem Gegner 
den töbtliden Stich verfehte. Der Tod 
trat fajt augenblidlih ein. Frau 
Krohns Erzählung wurde durd) Die 
Aussagen ihrer drei Töchter in jeder 
Meile beitätigt. Bliski ſelbſt behaup— 


tete, daß nicht er, ſondern ſein Freund 


„Joe“ Stewart, der gleichfalls hin— 
ausgeworfen wurde, Herrn Krohn das 
Meſſer in die Bruſt geſtoßen habe. Die— 
ſelbe Ausſage machte auch Frau Neebe, 
eine Schweſter Bliskis. Trotzdem wur— 
de dieſer für den Mord verantwortlich 
gemacht. Joſeph Stewarts Aufenthalt 
konnte bisher nicht in Erfahrung ge— 
bracht werden. Lieutenant Fitzpatrick, 
der die Unterſuchung geführt hat, er— 
klärte geſtern Abend, daß er von der 
Schuld Bliskis feſt überzeugt ſei. 


(Wegen Raummangels geſtern zurückgeblieben.) 


Schiller⸗Theater. 


Es war ein billigenswerther Einfall 
des Repertoire machenden Theiles der 
Direktion Welb & Wachöner, Fuldas 
Luftjpiel „Die wilde Jagd“ aus dem 


ı mit den „allerneueften Sachen“ zuge- 


beiten Häuflein wirklich guten IThea= 
terjtiidde tmieder herborzuholen. Das 
Stüd hat jeine Fehler in der Ausfüh- 
rung, recht bedenkliche fogar, aber, es 


ift ein gejunder Stern d’rin, e& ift echt | 


dichteriſches Gefühl, das ung da ent- 
Lebenswahrheit, die 
uns in den meiſten der anmuthig ge— 
zeichneten Luſtſpielfiguren begegnet. 
Dazu kommt noch, daß Die Wie, 
die wir da eingeſtreut finden, wirkliche 
Witze ſind, nicht blos Wortſpiele. Das 
Stück wurde hi yon get 

nebenbei bemerkt fragt es ji) noch fehr, 
ob es nicht früher bejfer gegeben wurde 
als vorgejtern— und fo tünnte ich mir 
füglich = Erzähl ung der Handlung 


leicht, 
Luſtſpie— 
les zu geben. Man braucht nämlich 
nur den Titel etwas näher zu erklären. 
— „Die wilde Jagd“, das iſt die wilde 
Jagd unſerer heutigen Geſellſchafts— 


menſchen, die zu nichts mehr Zeit ha-⸗ 


ben, die ſtatt das Leben zu genießen, 
es als eine wilde Hetzijagd anſehen. 
Die ſämmtlichen handelnden Perſonen 
ſind illuſtrirende Beiſpiele außer dem 
Dr. Liebenau, der gewiſſermaßen als 
Erklärer der Handlung fungirt. 
Die Jäger verun— 
nach v 


wilden 
Jagd 
füglich mit dem Glück, das ſich ihnen 
bietet, mit dem wirklichen Glück. 

Ich habe vorhin angedeutet, daß das 
Stück 
er und bleibe bei der Behauptung 

Nas etwas beffer geworden ilt, ijt * 
Aufammenfpiel und die Musitattung. 

lebrigens war auch Die — * 
führung noch eine ſehr anerkennens— 
werthe und bot einige vorzügliche Ein— 
zelleiſtungen. Wirklich vortreffliche 
Leiſtungen boten Herr Welb als Dr. 
Liebenau, Herr Werbke als Cruſias 
und Herr Kauer als Paul Krüger. 
Herrn Bira iſt die Darſtellung des Ge— 
lehrten Dr. Weiprecht ziemlich „vorbei 
gelungen.“ Es war zu wenig Charak— 
teriſtik in der ganzen Anlage der 
Rolle. Herr Gehring als Baron Troll— 
Felſenſtein war geradezu unglaublich. 
Es wäre wohl beſſer geweſen, die Her— 
ren Gehring und Bira hätten die Rol- 
len getaufcht. Mit vielem Verftändniß 
und großer Annigteit jpielte Fräulein 
Wintelsporf die Profe ſſorentochter. 
Fräulein Posgay als Melanie ließ 
noch mehr kalt wie gewöhnlich. Erſt 
im letzten Akt erholte ſie ſich von dem 
unnatürlichen Deklamationston, den 
fie ſich im erſten Att zugezogen hatte. 
Fräulein Neumann als Mila Cruſius 
war — ein Anachronismus. Fräu— 
lein Behringer (Frau Cruſius) war 
gut bei Stimme. — Mit den kleineren 
Rollen quälten ſich Herr Selig und 
Herr Fiſcher, von denen der Letztere 
auch dem Publikum einige qualvolle 
Minuten bereitete. Das Zuſammen— 
ſpiel war gut. —3t. 

Am nächſten Sonntag: Zum erſten 
Male: „Das Heirathsneſt“, Luſtſpiel 
in 3 Akten von G. Davis. Vorher: 
— hnachten“. Genrebild in 1 Akt 
von Benedix. 


— — — 


Leon Weinfteins Leihe ausge: 
graben. 


Der Eoroner fand e3 nothmendig, 
die MWieder-Nusgrabung der am Same 
ftag im Friedhof Waldheim beftatteten 
Leiche von Leon MWeinftein anzuordnen 
und diejeibe wurde denn auch geitern 
borgenommen. Bekanntlich verun— 
glückte Weinſtein vor längerer Zeit 
durch einen Sturz aus einem Fenſter 
ſeines Hauſes Nr. 202 W. 13. Str. 
Da der Tod erſt wochenlang nach der 
Verletzung eingetreten war, hielt es der 
behandelnde Arzt für überflüffig, einen 
Inquejt vornehmen zu lafien. Das 
Gejeg jchreibt aber vor, daß ein Coro- 
nersbefund auch in jolchen Fallen un= 
umgänglich nothwendig tft, "und des— 
halb wurde die Bieberausgrabung ber 
Reihe verfügt, 


Das | 
| mit ijt eigentlich die ganze Handlung | 
i gegeben. 
' glüden alle auf ber 
meintlichem Glüd und begnügen fie 


ver⸗ 


Es iſt aber diesmal gar jo 
diefe fogenannte re oder | h uch 
| diefem Prozefle offenitehen. Indeß wird | 





rn 


Ausgezeidinele Chemiker waren 
die eriten, welche Gottolene, das 
neue Bad: und Kochiett, probir: 
ten, um) jie alle erklärten es als 
ein originales und werthovolles 
Nahrungs -» Erzeugnif, dad nur 
aus feinſtem Baumwollſamenöl 
und dem gewählteſten Nierenfett 
zuſammengeſetzt iſt und das be— 
ſtimmt iſt, allgemeinen Gebrauch 
zu finden. 


BVerũhmte Köche. — Jeder An— 
ſpruch an Cottolene hat die Prü 
fung aus ihren Händen und auch 
Derjenigen beſtanden, welche ihr 
Eſſen genießen. Sie ſagen, es er— 
hitzt raſcher als Schmalz, wird 
beſſer braun, giebt dem Eſſen einen 
appetitlichen Geruch, und verhütet 
den ranzigen Ge— 
ſchmack, oft „reich“ 
benannt. 


_ 
m 
zZ 
M 


Prominente Aerzte unteriuchten 
ebenfall3 Gottolene nnd wmareı 
überrajcht zu finden, daß damit 
gefochte Nahrungsitofie vollitän: 
dig die ungejunden und unver— 

daulichen Gigenichaften von 

Schweinefhmalz entbehrten. 
Deshalb gebrauden sie  jelbit 
Gottolene und empfehlen es einem 
Jeden. 


Seden Tag haben taujende Daus- 
halter Goztolene probirt und ale 
lieben es, weil es — — 
Butter, ſparſamer als Se— 
leichter als mit etwas anderem 
damit zu kochen; und das Beſte 
von allem, es iſt ein vegetabiliſches 
Produkt, das die Verdauung der 
Kinder und delika— 

ter Perſonen nicht 
beeinträchtigt. 


als 


Cottolene ift in 5- und 5 Pfd.-Büchfen bei allen Grocers H 
zu baben. Nehmt das echte. Heraejtellt von 


THE N.K. FAIRBANK CONPANY, 
CHISDAGO. 





Der Mordprojch Meyer. 


Sn dem einen Theil der gejtrigen 
Ausgabe der „Ubendpoft“ murde kurz | 
gemeldet, daß fich die Gefchworenen in | 
dem 


ben würden, um über das „Schuldig“ 
oder „Nichtfehuldig“ des Angeklagten 
zu berathen. Dies ift nun nicht einge= 
treten, fondern die Verhandlungen ha= 
ben injofern ein gänzlich unerwartetes 
borläufiges Ende gefunden, alg einer 
der Gejchtworenen plößlich erfranfte. 
Diefer Gefchimorene ift Alerander B. 
Lom, ein Plumber. Derfelbe hat bei 
einem bor einiger Zeit Ttattgefundenen 
Brande jchwere materielle Verlufte er: 


| fitten und hat feitdem von Zeit zu Zeit 
an Unfällen von®eiftesftörung gelitten. | 


Bett 


Ein folder Anfall ftellte fich geitern 
Nachmittag ein, was zur Folge hatte, 
daß die Verhandlungen plöglich abge= 
brochen werden mußten. 


Es iſt fraglich, ob der Verſuch ge— 


macht werden wird, an Stelle des er— 
krankten Geſchworenen einen anderen 
zu erlangen. Das direkte Beweismate— 
rial gegen den Angeklagten iſt ſo zu— 


theilung kaum zu erlangen ſein würde, 


und dieStaatsanwaltſchaft wird wahr— 


ſcheinlich die Mordanklage fallen laſſen. 


Dr. Mehyer hat eben ganz unvberſchäm— 


tes Glück. Er wird allerdings wegen 
Beſchwindelung der Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaften prozeſſirt werden, doch wer 


weiß, welche Hinterthüren ihm auch in 


| Oefiertlicher Notar. 


| e8 immerhin eine Weile dauern, ehe er 


| 





jeher beifer gefpielt wurde, als | 


twieder auf die Menfchheit losgelaffen | 
| wird, 


Beamtenwahl. 


Der „Rurbeffifche Unterftüßungsver- | 


ein“ hielt gejtern in feiner Vereinshall, 


Nr. 106 E. Randolph Str., feine Ver= | 


* * Eee Er 
| Jjammlung ab und ermählte für das 
| ı Ehrcago, Waco & Teras 
ı Ehicagg & New Orleans Limited... 2.00N 
Chicago & Memphis 


nächſte Halbjahr folgende Beamte: 
Präſident: Martin Kehl; 
Vize-Präſident: Albert Henkel; 
Protokoll-Sekretär: Joe. Aha; 
Finanz-Sekretär: Fred. Heinemann; 
Schatzmeiſter: Karl Hohmann. 
Kurheſſen, welche willens ſind, dem 
Verein beizutreten, können ſich bei den 
Mitgliedern oder dem Sekretär, Joe. 
Aha, Nr. 897 N. Halſted Str., anmel— 
den. Derſelbe iſt gerne bereit, Auskunft 
zu ertheilen. 
PETE ED VER 
Heiraths-Licenſen. 


Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
yoCle ausgeſtellt: 


Fol gende 


Maga gie Oenerl ing, Aa 24, 
ca a8, 2 ı 


Meyer’ichen Giftmordprozeß in | sim 


New Dort noch geitern Abend zurüdzie= | 


| 
| 


Biligiter Plag auf der Nordweitieite um 


Haushaltungs-Waaren 


zu kauſen —Eichene Bettſtellen S1, KüchenſtühbleZz He, 
elegante Comforters, volle Größe (weißeWolle) GOc, 
Beittücher 256, gu te Federkiſſen 306. 

Grotßze Auswahl von Varlor— und Bett: 
simmer-@inwihtungen, Teppide, Oefen, zu 
jättuigmägtg niedrigen Bretien. 


37” Auctiong>Derfäufe jeden Samstag und Montag 


| nu 10 Uhr Bormittag?. 


| fammengefchrumpft, daß feine Verur= | 





Springfeld x 


Chicago⸗ Burlington⸗ 


| * ockſord und Forreſton .......... 
ocal· Puntie Illindis u. Jowa.. 

| Denver und Sau Francisco. 

| Hodelle ımd Mockiord ä 


The N Iw st Auction & Comm tission Honse 


92 MILWAUKEE AVE 
— gen bejorgt. Aujendungen entgegen 1» 
nommen und Borihütije gewährt. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


* 2 Zn 
Möbeln, Teppide, Ocfen 
und Haus-Ausstaftungswaaren von 
Strauss & Smiin, W. Madison Str 

Deutiche Firma. 162plj 
%5 baar und $5 monattich auf $50 werth Möbelı. 


- Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Gintauf von Federn ... alb unicred Hanies 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns fommenden Sädchen trageır ddſbw 


Wenn Ihr die beſten 
Cheflnut-Weichkohlen . . ... für 52.60 
und Indiana Cump:Koblen . für 52.90 


haben wollt, jendet Aufträge ar 
E. PUTTKAMMER, 


Schiller Buildg., 103 Randolph Str. 
Alle Veitelungen werden C.O,D. ausgeführt ‘did 


416 €. Worth Ave. ‚Neal 
Eitate, !Renting und Gef vermittler: kar nt tu nd ver⸗ 
kauft Saloons, Reſtaurants, Butcherſhops ꝛc. verfer 

tigt Deeds, Wortgag e3 uud jonjtige deutiche umd enge 
Iuide Papiere. dſdid Im 


Eiſenbahn⸗ Babepläne. 


SUinois Eentral:Giienbahn. 
le durchiahrenden Züge verlafien den GentralBahıt- 
bo0f, 12. Etr. und Wart Nom. Die Züge nad 
dem Siden fürnnen ebentalls an der 22. Str. 39. 
Str... Hyoe Darf und Worlds star: in0. Str.) 
Stetion beitiegen werden. 
Clart Str. Züge Abfahrt Ankunft 


3.00 9 


I 2ON 

Eh. & Et. Youis Diamond Special. | 9.00 
DELAHIE. „nor 

New Orleang ft 

Kairo x 


ı &hr ano & 
| Kanfafee 4 \ 
| Kantafee Shan ra & Bloommig 


— Paſſagier ua 5 

oford, Duduaue, Siour — 

er als Schnelläug.. AFLON 
Rockford, Dubuque & Sidux Sity.. au. Sn 
Rıcdtord Bailag jierzug . * 1330N 
Rodford Freeport & Subıaue. 5 N 
Rı ockford & Freeport Expreß 

Dubuque & Nodiord Erpug. dei 


„Sanıttaa Nadt nır bis Bubuque. 1Töägtt g 


ı di, ausgenommen Sonntags. 


Burlington: Linie. 
und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier ⸗Bahn⸗ 
bof, Ga: — Adams Str. 
üge Adfahrt 
Galesburg und“ rt VB +6.5N 
TE 35 N 
FOR IHR 
.*12.45 N +8: 0 
i 420N 110.358 
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Scheidnuugsklagen 


en wie folgt eingereicht: Almeda L. 

I5⸗ 85 
Rind all, fiens: W 
m Moi: 


„sohn 8 D 


——— * 


Nachſtehend veröffentlichen wir Die Lifte der Dents 
ſchen, deren Tod den Ge nie zwiſchen 
geitern und hause Mittag Meidu 
N iming, 33 Norty Are 
Eipenicher, 16_ Grove Sir 
Fuchs, 416 Sedamwid 
Ifted Kirſch, 619 Clybourn Ave J 
omea Binder, 970 Cirbourn Ave. 


— 


über 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtelt: N. R, Hraham. 
Utöd. N Anbau ur * Reränd der 1, 34 Midi: 
Ion Str,, 35000; Seißler & Nu ts em 
dan, urit Bnjement, für eine & , — V. 
Sit, 000: Robert Stevenſon, Sitöd. Won: | 
haus arte Lajeına ‚33 Jı Zu ? 212,009: 
sten Ada Nidols, Atör. Prid- Salt, it E*eftnut 
Nace, SR: W. ©. Wiljon, dt. Yrid-Ynbeu. 
1234 Yale Str., $0,00: N. Arnold, Mtöd. Brid- 
Flat mit Lade mund Baıment, HI Haifte® Er. 
EN: E, D. Serton, drei Atöd. Vrid: -Wohuhänjer 
mit Sajement, 7471-35 Üggleiten Aor., 

UM. Germdaum, Möd. rame: Wohnhaus mit 
Samen 128 Wrigbt Aue. i 
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n nik Geſchicht te des 


kaniſchen Zeitungswe ſe ns ftel 
Ichlagende Erfolg der 


A bendpoft 


ohne Beifpiel da. Am 2 
heute eine tägliche Auflag 


59,000: 


® 
Die Gejchäftsleitung erbietet fih allen Unzeigefunden gegen 
‚ Über, diefe Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 


| Zwed eigens a Circulationsbuch, fondern 


alle äftsbücher, 


einichlieglich des Bankfbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum wei das auch fehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt fo viele 


Heine Anzeigen, 


ı wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zujammen. 
Der nach den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
forfcht, wird jehr bald entdecken, dat der Preis Feineswegs die 
ı Bauptrolle jpielt. Ein fchlechtes Blatt it auch für einen Cent 
ı noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom IDeizen gefondert und alles, was der Mit 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie⸗ 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau⸗ 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
CTagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


de eutſch ameri⸗ 
t der ſchnelle und durch⸗ 


En — 1889 begründet, hat diefelbe 
on mehr als 





zlulm 


v | aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Jntereffe von Parteien 


‚ oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl 
barkeit gejchrieben. Andersdenfende werden nicht ohne Weitere 
Durch die Heber- 
 Tieferung geheiligte Unfchauungen werden nicht verjpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann jelbjtverjtändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Hiemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ve 

leßt zu fühlen. Deswegen tft dasjelbe 


in allen Kreilen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Benölferung gelefen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demokraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidentern, 
Somit ift die Abendpoft, die faft in einem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutjchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
Fönnen behauptet, jo ijt fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzilge 
| lich, dat fie fich den beiten englijchen Ylenigkeitsblättern an die 
Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depejchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gejandt, durch Sesmafchinen 
ı wird viel Zeit geipart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 

 tende Keiftungsfähigfeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
ı Eleftricität. Die Abendpojt fteht, mit einem Worte, auf der 
| ı Höhe ihrer Zeit, wodurch iht Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
' Es ift felbftverftändlich, dag fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
| fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
| Deutjchthums von Chicago zu verdienen. 
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Dur die Aufflärungen, welche der | 


MWräfident über feine Politif gegen Ha= | 
wait gegeben hat, find Die nieberträche | 


tigen und boshaften Anfchuldigungen | 


ber repubiitanifchen Barteiflepper bünz= | 
dig und zutreffend widerlegt werben. 


Es jtellt fi heraus, daß Cleveland und | 
Greiham nicht im Entternteiten daran | 


gedacht haben, der thatfachlichen Res | 
gierung von Hamait ohne Zuftimmung | 
bes Stongrefies den Krieg zu erflären, | 
oder die Königin Liliuolatani mitWafz | 
fengewait tmwieder auf ihren Thron zu | 
feßen. Auf der anderen Seite bemeiien | 
Die dem Kongreſſe überjendeien&chrift= | 
ftüdfe fo tlar wie nur möglich, daß der | 
frühere Gejandte Sievenz auf Hamalt | 


faft ein ganzes Kahr lang die „Revolu- 
tion“ der weißen Anfienler vorbereitete 
und fie fchließlich mit Hilfe amerifani- 
fer Truppen in’3 Werk fehte. Kein 
unbefangener Lofer jener Scriftjtüde 
Xann fich der Heberzeugung vertchliehen, 
bab Stevens auf eigene Zauft die YUn- 
gliederung der Sandwig-Snfeln an 
die Ber. Staaten betrieb und für feine 
Zwecke die Furcht der meihen Zuder- 
pflanzer ausbeutete, Die fich ei 


— 
25v 
—2 — — 


| zu einer 
| auf die 
| Nach der 


| prote| 


EINER 


Zufaß zur Bundesperfaffjung 
angenommen werden wird, meläer al- 
len Einzelitaaten verbietet, Kirchen 
oder Privatichulen aus öffentlichen Mit- 
teln zu unterftügen. Ein folder Zuſatz 


| würde menig thatfähliegen Werth ha=- 
| ben, da fchon die meilften Staat3- 


berfafjungen die Beltimmung 
enthalten, daß die durch Belteuerung 
aufgebradhten Gelder nur den dffent- 


lichen Freiſchulen zugewendet werden 
dürfen. Er iſt aber auch vollſtändig un-⸗ 
nütz, weil es in abſehbarer Zeit wohl 


Beriheilung der Sc 
Sektenſchulen kommen 
Anſicht von neun Zehnteln al⸗ 
| Ier Bürger — katholiſchen ſowohl wie 

tantifchen, jüdifchen, ungläubigen 
und beidnifchen — hat der Staat mit 
religiöfen Angelegenheiten nichts zu 
thun. Seine Aufgabe beiteht nur darin, 
Schulen zu befchaffen, in die Jeder- 


mann feine Kinder 


außerdem noch in einer Ölaubenälehre 
unterrichten laflen mill, der muß eben 
beionders dafiir bezahlen. Die öffent: 
lihenGelder fünnen augenfcheinlich nur 
den öffentlichen Schulen zufließen. 


pfen, wä 
ginnen. Sie ſteht ſo feſt, wie die Ver— 
faſſung ſelber. Die Kleriſei in Balti— 
more hat alſo ſehr weiſe daran gethan, 


gen hat, ſobald ſie auf Widerſtand ſtieß. 
Alle Bekenntniſſe ſtehen ſich offenbar 
| am beiten, wenn die Glaubensangele— 
genheiten von der Politik ganz und gar 
getrennt werden. 


Trugeriſche Berechnungen. 
Warum die Republikaner im Hauſe 
der Bill zur Aufnahme Utahs keinen 
ernſteren Widerſtand entgegengeſetzt 
haben, daraus machen ſie ſelbſt kein 





beten, durch die Einführung & 
kferprämien in den Ver. Gtaateı 

de ihnen der amerilaniiche Vtarlt gan 
abgejchnitten werten. Wenn es alf 
überhaupt fittliche Verpflichtumae: 

eine demofratifche Republik gibt 
fonnte der Präfident gar niet umbin, 
nach gehöriger Feititellung der Ihat- 
Tachen einen VBerjud zur Sithnung de3 
Verbrechens zu machen, welches Gte= 
ven3 im Namen der Ver. Staaten von 
Amerika begangen hatte. Dies hat er 
gethan, und deswegen iſt er als Lan— 
desverräther, Eidbrüchiger und Uſur— 
pator verſchrien worden! Es gibt wirk— 
lich ſonderbare Patrioten. 

Die Königin von Hawaii dankte ſei— 
nerzeit nur unter der Bedingung ab, 
daß ihre Sache von der Regierung der 
Ver. Staaten eingehend geprüft wer— 
den, und daß ihr alsdann Gerechtigkeit 
widerfahren werde. Zu gleicher Zeit 
bildeten die Empörer, die nur mit 
amerikaniſcher Hilfe erfolgreich gewe— 
ſen waren, 
Regierung, welche nur während 
Dauer der Anektirungsverhandlungen 
mit den Ver. Staaten beſtehen ſollte. 
Letztere waren ſomit von beiden 
Parteien als Schiedsrichter anerkannt. 
Hieraus leitete Präſident Cleveland 
das Recht her, auf diplomatiſchem We— 
ge die MWiebereinfegung der Königin 
zu verjuchen. Da aber die Empörer nur 
Durch einen 
zum Aufitande verleitet worden was 
zen, jo fühlte der Präfident fih aud) 
verpflichtet, fie gegen die Yolgen ihrer 

ndlungsweife zu hüten. Er bot 
Phbeshalb der Königin feinen morali- 
Then Beiftand nur unter derBedingung 
an, daß fie ihren Gegnern vollftändige 
GStraflofigfeit gewähre. Da fie hierauf 
nit einaehen mollte, jo zerichlugen 
fich die Verhandlungen. Die Republi- 
Taner behaupten zivar, dieftönigin wol- 
fe nur deshalb ihren Thron nicht mie- 
ber bejieigen, meil fie ihn nicht halten 
fönne, aber für diefe Darftellung ift 
nicht ein einziger Beweis beigebracht 
worden. 

Da ſich die propiforiiche Ne- 
gierung von Hawaii inzwiſchen ein— 
fach in Permanenz erklärt hat, ohne 
vom „Volke“ oder auch nur von den 
Weißen irgend welchen Auftrag erhal— 
ten zu haben, ſo wird die „Einmi— 
ſchung“ der Ver. Staaten von dieſer 
Seite nicht mehr gewünſcht. Die Köni— 
gin wiederum will auf die von Cleve— 
land geſtellten Bedingungen nicht ein— 
gehen. Es wird daher das Beſte ſein, 
ſich um Hawaii überhaupt nicht mehr 
zu kümmern, oder das Intereſſe für die 
Inſelgruppe wenigſtens darauf zu be— 
Ichränten, daR Feine andere Macht fie 
bejegt. Die Kegierung der Ver. Staa- 
ten hat der ganzen Welt aszeiat, daß 
diefe Republik auch das jchwächlteVolf 
gerecht au behandeln gewilit ift. Gie 
hat mit anerfennewertbem Edelmu= 
the den Fehler eines früheren Bertre- 
ter3 riidhaltslo8 anerfannt und jich 
zur Sühne erboten, Daß ihr Anerbie- 
ten zurüdgemiefen mworden ift, fann 
fie nur in den Augen fübelraffelnder 
Raufbolde lächerlich machen. Mer den 
fittlihen Muth über den des Mamelu- 
den ftellt, wird nur ihre Bermeggründe 
in’3 Auge faffen und ihr od verfelben 
Hohahtung entgegenbringen, 


= r 
rom) 


Mer 


wii 


Weiler Rüdzjug. 

Bor einiger Zeit Tief die Nachricht 
duch die Blätter, dab in allen Staa- 
ten, deren Verfaffung nicht augdrüd- 
lich eine Vertheilung der Schulfteuern 
verbietet, der Verfuch gemacht werden 
folfe, ’eine folche Vertheilung unter als 
Je Kiren- und Privatichulen durchs 
zufeßen. Da war ein funfelnagelneuer, 
in Baltimore ausgehedter Plan, den 
katholiſchen Pfarrſchulen Unter— 
ſtützung aus der Staatskaſſe zu ver— 
ſchaffen. Doch fand derſelbe ſo wenig 


Anklang, auch bei den Katholiken ſelbſt, 


daß ſeine Urheber 


ſammlung von Prieſtern gefaßt wor—⸗ 
den, in welcher Kardinal Gibbons den 
Vorſitz führte. Er darf alſo wohl als 
endgiltig angeſehen werden. 

+ Deffenumgeachtet fürchten deutfch-ta- 
thofifche Blätter, daß jeht momöglich ein 


x 


einepropijoriijide, 


amertlaniigen Beamten | 


beichloffen haben, | 
‚ihn fofort wieder fallen zu lafjen. Dies | 
fer mweife Belhluß ift in einer Ver- | 


Hehl. Sie hoffen nämlich, dab ihre 


€ 


theil ziehen werde. Denn obgleich der 
gegenwärtige demokratiſche Kongreß— 


re > | 
ſchicken kann. 


Prendergaſt irrſinnig! 


Drei Aerzte erklären ihn für unzu— 
rechnungsfähig. 


Senſationelle Beſchuldigungen ge— 
gen Dr. Brower und Dr. 
Church. 

Die Verhandlung im Prendergaſt— 
Prozeß hat eine neue, für die Anklage— 
behörde ſehr ungünſtige Wendung ge— 


nommen. Bei der geſtrigen Nachmit— 
tagsſitzung wurden die Aerzte Dr. D. 


R. Brower und Dr. Archibald Church 


64 vernommen, und Beide gaben ihrGut— 
wird. | m... . . re 
ı finnig fet und beshalb für feine ver- 


ahten dahin ab, daß Prendergaft irr- 


brecheriſcheHandlung nicht verantwort— 
lich gemacht werden könne. Anwalt 


Trude, derVertreter derStaatsanwalt— 


linge nicht genügen, oder wer letztere 


ſchaft, beſchuldigt die beiden Aerzte 
des Verraths, und wenn das, was er 
über das Verhalten derſelben ſagt, auf 


Wahrheit beruht, dann darf man ſich 


BR nie re ne noch auf fenfationelle Enthüllungen ges | 
Mem diefe Schulen für ſeine Spröß- —— —* et 





faßt machen. Die beiden Werzte follten | 


18 Sachverttändiae für die 9 ae 1.2025 > - 
als Sachderſtändige für die Unklager | mit einem Revolver in der Hand. 
| Sjagd ging durch mehrere Straßen und 
Gäßchen, bis es ſchließlich dem Ver- 8 zum 
mwerden. hr Zuftand ift nicht unbe 


behörde erfcheinen, fie wohnten verjchte- 


denen Bersthungen der Staatsanwälte | 


bei und mußten um die Pläne, melde | 


Staatsanwalt Kern und feine Aififien- 


| ten für die Führung des Prozeffes ent= 


Gegen diefe Ueberzeugung anzufäns | 


ns op} 5 18 talr J 29 dp. | . . Y. x 
re ein völlig ausfichtälofesße> , ganz unzmeideutig durchbliden, 


hier Verrath und Betrug auf Seiten 


‚ ber beiden Verzte vorliegt. Die Ber- 


— — theidiger Prendergaſts ſollen angeblich 
daß ſie die Fühlhörner wieder eingezo-⸗ 


durch Beſtechungen die Sackverſtändi— 
gen auf ihre Seite gebracht haben? Als 
Dr. Church geſtern Nachmittag 


hat ſie zuerſt mit der Unterſuchung des 
Geiſteszuſtandes von Prendergaſt be— 
traut?“ Attorney Trude war ſofort auf 
den Beinen und erhob gegen dieſe Fra— 
ge Einwand, weil dadurch die Ankla— 


gebehörde jedenfalls kompromittirt 
worden wäre, und Richter Brentano 
hielt den Einwand aufrecht. Dr. Bro— 


— Sr 44 — * > | wer far henſo wi : PnYis, 

Bartet, anjtati der Demofratiichen, aus | en erllärte, ebenfo wie fein Kollege, 

der Aulaffung des Territoriums VBor= | I, 
— ſeiner gan 


Dr. Church, daß der Angeklagte nach 
zen Handlungsweiſe als irr— 


ſinnig zu beurtheilen ſei. Erſterer füg— 


delegat Utähs im letzten Jahre noch 


sy 
„dh 


mit einer 
taufend Stimmen gewählt wurde, has 
ben die Kepublitaner Doch während der 
Vegten Kahre in Utah nad) und nad) 
an Terrain aewonnen, und es ilt fei- 
neswegs unmöglich, 
Bälde an's Ruder kommen werden. 


che Wahrſcheinlichkeitsrechnungen ver— 
läßt, it 

die Demokraten im Jahre 1876 
Aufnahme Colorados zu, weil ſie ü 
zeugt waren, dasſelbe erobern zu kön— 
nen, um ſchließlich jedoch die traurige 
Erfahrung zu machen, daß Hayes ſelbſt 
dann noch nicht hätte eingeſetzt werden 
können, nachdem Süd-Carolina, Flo— 
rida und Louiſiana für den republika— 
niſchen Kandidaten gezählt worden, 


über— 


dos ihm noch zugefallen 


wäre. 
Idaho im Jahre 1890 mit 


ei 





gelafien murde, betrachteten 

publifaner den Staat als abfolut fi- 
er für ihre Bartei, aber fehon i 
Jahre ſpäter verlor der republikaniſche 
Präſidentſchaftskandidat drei 
Elektoralſtimmen. („Anz. d. .W“) 


28 
sr 


u 
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Lokalbericht. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


An der 49. und Loomis Str. ver—⸗ 
unglückte geſtern Abend ein gewiſſer 
Ernſt Hohn bei dem Verſuche, von 
einem in voller Fahrt befindlichen Ei— 
ſenbahnzuge herabzuſpringen. Er trug 
außer einer ſchlimmen Nopfwunde 
ſchwere innerliche Verletzungen davon. 
Ein Ambulanzwagen ſchaffte den Ver— 
unglückten nach ſeiner Wohnung, Nr. 
4912 Goodſpeed Str., wo ihm ſofort 
ärztliche Hilfe zu Theil wurde. Sein 
Zuſtand gibt zu ernſten Befürchtungen 
Veranlaſſung. 

Der Kohlenfuhrmann Frank Tiede— 


ter dem Hauſe Nr. 3629 Dearborn 
| Str., beim Abladen von ſeinem Wa— 
gen herab, wobei er ſchwere Verletzun— 


ehrheit von beinahe Dreis | 


| wiefen werden tönnten. 


te jedoch Hinzu, daß der Srrfinn PBren- 
dergaſts als „Paranoia“ definirt 
werden müſſe, d. h. als fixe Ideen, die 
anſcheinend logiſch und vernünftig be— 
Prendergaſt 


lebt, nach Anſicht des Zeugen, unter 


handelt thöricht. So ſtimmten 
der | 


Bah fie Hort in | Der Einbildung, daß er durch göttlichen 
p Hr Vi | < 


Einfluß dazu berufen fei, dem Eifen- 


Uber jede Barted, welche fich auf fol: | bahnmord an den Straßenfreuzungen 


ein Ende zu machen, und ift von einer 

mahlofen Gelbjtbemunderung erfüllt. 
Bei dem Kreuzverhör kam es wie— 

derholt zu lebhaften Auseinanderſe— 


tzungen zwiſchen Trude und den „hoch— 


völkerung von nur 84,385 Seelen zu⸗ 
die Re⸗ 


nm 


anjtandigen“ Zeugen. Dr.Kiernan, der 


daß | 


auf | 

ı dem Seugenitand Plaß nahm, ritete | ; v2 gie ; Eu 
aan — “Me schon feit längerer Zeit verfolgt hatte. 

Anwalt Wade die Frage an ihn: „Wer | —A — — 5 


dritte Zeuge, beſtätigte die Ausſagen 


ſeiner Kollegen. Auch er hält Prender— 
gaſt für irrſinnig. 


den Eid und mußte dafür die Formel 


der Beſtätigung ſprechen 
wenn eben nicht das Votum Golora- | PA Beſtätigung ſprechen. 


— — 


Die „Federation of Labor‘. 


der Federation of Labor wahrſcheinlich 
geſchloſſen werden. In der geſtrigen 
Sitzung kam es zu aufregenden De— 
batten in Folge enies Antrages, der 


von dem Californier Millionär David 


mann ſtürzte geſtern Nachmittag hin- Farmprodukte 


Lubin warm befürwortet wurde und 
darauf hinausging, geſetzliche Maßre— 
geln zur Verallgemeinerung derFracht— 


raten für Lebensmittel und Yarmpro= | ; 
‚, Str., dann parallel mit der Haljted | 
Str. nördli von Grace Str., dann | 


| geboren zu Steinmek, im Alter von 69 Iahren und 8 | 


duite zu Ichaffen. Der Delegat Weik- 
mann erklärte, daß der Antrag nichts 


weiter befürivorte, als einen Plan, die | 


Konvention zu Guniten Californier 
Sapitaliften zu beeinfluffen. Außer: 
dem fei Delegat Me&lynn, welcher Zus 
bin vorgeftellt habe, gar nicht von fei- 
ner Organijation in San Francisco 


gefandt worden, fondern befände fidh | 


hier um andere Äüntereffen zu vertreten. 

MeSlynn vertheidigte fich mit Er- 
folg und brachte ein Amendement zu 
dein vorliegenden Antrage ein, dahin- 
aebend, daß die Federation of Labor 
eine Nequlirung der Fractfähe für 
für wünſchenswerth 
halte. Diejes Amendement wurde an= 


‚ genommen, 


gen am Genie und Nüden erlitt, Der | 


Berlegte wurde nad) feiner Wohnung, 
3840 Cottage Grove Ape., befördert. 
Ein bei der E.,, M. & St. Pauls 
Eiſenbahnlinie 
Namens Robert 
Abend beim Zuſammenkoppe 
Waggon 


Reiff, gerieth geſtern 


Körper des Verunglückten war 


Man ſchaffte die Leiche nach der Mor— 


W. Lake Str., wo der Koroner wahr—⸗ 
ſcheinlich morgen den Inqueſt abhalten 
wird. Reiff ſtammte aus Milwaukee 
| und mar 35 Jahre alt. 





Mr.J. 2 
Unreines Blut verurſacht Katarrh. 


Ich habe üher zehn Jahre an Katarrh gelitten, intt 
dumpien Kopfichmerzen während veiuahe der ganzen 

Zeit. Nachd y drei Flaſchen von Hoods Sarſa⸗ 
parılla ge men. bin ich von Katarrk mud Kopie 
Ichmerzen befreit. ch war aud mit einer ichr ſaſtigen 
Krankheit der Kopfhaut vier oder fünf Nahre lang bes 
haftet. Gertdera ıh Koods Earfanarlia genommen, 
babe ıch feine Spur diejes Leidens niehr bemerkt. Ich 


Hond8 2... Heilt 


Ihlafe qut, habe guten Appetit und fühle mic Fräftig.’‘ 
J M.barnaban, Button, ZU. ⸗ * 8 

Hoods Pillen wirten prompt nnd mıddrickicd, 
aber milde. Worräthig in allen Apotbefen. 2öE 


angeftellter Bremfer, | 


in zweier 
3 ziotichen die Puffer derfelben | 
und wurde auf der Stelle getöbtet. Der | 
in | 
Ichredlicher Weile zerqueticht morden. | 


que von Huren & Gavin, Nr. 974 | 


Beichloffen wurde, dem Konareß eine 
Petition zu unterbreiten, de3 Inhalts, 
Die wiederholteBenußung ponSchnaps- 
fäſſern zu verbieten. 

Nachdem die Konvention ſich noch 





dafür in Ausſicht genommen: 
einem Punkte an der Lake Str. 125 | 
Fuß öſtlich von der 5. Ave. in nörd— 
licher Richtung über den Fluß und ent-⸗ 


Aufregende Seene. 


Ein Gaͤtte entdeckt ſeine Frau in 
Begleitung eines anderen Man— 
nes in einerSchankwirthſchaft. 

Paul Wernickes Schankwirthſchaft, 
an der State und Diviſion Str., war 
geſtern Abend der Schauplatz einer ei— 
genthümlichen Scene. Ein gutgeklei— 


beter Mann hatte da8 Lofal in Bes | 
 gleitung einer jungen Yrau betreten, 
die einen feinen Pelzmantel trug und | 
in deren Ohren Diamant-Ringe glänz= | 
ı ten. 


Beide nahmen in einem hinteren 
ließen jich zwei 


Zimmer Pla und 
Bald da— 


„heiße Whiskeys“ vorſetzen. 


wirthſchaft vor, dem ein elegant aus— 
ſehender Herr entſtieg. In dem Hin— 


ſtieß einen leiſen Schrei aus, während 
ihr Begleiter eiligſt auſſprang und in 
wilder Flucht auf die Straße eilte. 
Ihm folgte der fremde Herr, welcher 
ſoeben aus dem Wagen geſtiegen war, 
Die 


folgten gelang, in einer dunklen Ceis | 
' tentafche glücklich zu entwiſchen. 
oo. * N! | Verfolger ftedte fluchend feine Waffe 
morfen hatten. Anwalt Irube läßt nun |; die Tasche, fehrie zu feinem Gefährt 
Sn der Zivis | ithet, 
| ganz zurechnungsfähig war, da der An— 


| einer Ohnmacht nahe war, leiſe aus griff ohne jede Motivbirung erfolgte. 


dem Staube gemacht. 
vermuthet, daß der Mann mit dem 


Der 
zurück und fuhr davon. 
ſchenzeit hatte ſich dieFrau, die anfangs 
Herr Wernicke 


devolver der Gatte der jungen Dame 


er ber S ihrſcheinlich z e 
var, deren Spur er Way | unmittelbarer Nähe ber dort befind- 


lichen Frachtſchuppen, ühberftelen ge- 


Keine der betheiligten Perjonen war 
dem Schantmirthe befannt, 


Eiſenbahn-Angelegenheiten. 


Ingenieur Howard Ellers unter— 
breitete geſtern dem Mayor die Pläne 
für die Höherlegung der Geleiſe der 


Lake Shore- und der Rock Island-— 


Bahn. Die Geleiſe beider Bahnen lau— 
fen parrallel von den Bahnhöfen der 
unteren Stadt aus bis zur 61. Str., 
von wo aus ſich das eine ſüdöſtlich, 
das andere ſüdweſtlich wendet. 


Nach dem Plane des Herrn Ellers 
müßte die Steigung der Geleiſe an der 
16. Str. beginnen und ſich allmählig | 
bis zur Höhe von 10 Fuß 


erheben. 
Dieſe Höhe würde an der Archer Ave. 
erreicht jein. Bon der 43. Str. ab 
müßten ficd die Geleiſe wieder jenten 
bis fie an der 70. Str. ihre urfprüng> 
liche Lage wieder erreicht hätten. Um 
das Spitem fomplet zu machen, müß- 


ten die unter den Geleifen durchfüd: | 


renden Straßen um 4 Fuß tiefer ge= 
legt werben. 
find die, welche unmittelbar von ber 
16. Str. ſüdlich liegen. An dieſen 


Als Dr. Kiernan | mürbe eine ‚Erhöhung nöthig werben, | 
den Zengenftand beftieq, verteigerte er | E3 iſt jetzt ziemlich ſicher, daß der nörd⸗ 
lich führende Zweig der Metropolitan 


zy ot . * 
RE Benn Sie rider ! 
Diefe Hochbahn fol, wo | Wenn? ten oder häkeln wollen, ſo 


Hochbahn binnen Kurzem erbaut wer— 
den wird. 
immer es möglich iſt, durch die Alleys 
geführt werden. Folgende Route iſt 


lang der weſtlichen Seite der Alley zwi— 


ſchen Wells Str. und La Salle Ave. 
bis 


dann in 


zur Menomenee Str., 
nordweſtlicher Richtung zu einem 


Hunkle in der Alley öſtlich von Halſted 


Str. und nördlich von Menomenee 


weſtlich bis in die Nähe der Geleiſe 
der Chicago & Evanfton Bahn, dann 


| big zu der nördlich von Montroje Bou= | 
ı Tevard (Sulzer Str.) gelegenen Allen, 


dann meitlic” bi8 Ravenswood Part 
und von da nördlich bis zu der Stadt— 
grenze. 


Bor Kommiffär Hoyne. 


Megen angeblicher Verlegung der 
Naturalifationg=Gejege hatte ſich ge— 


| ftern der ehemalige Schanffellner Wil- 
liam Tigermann vor Bundestommif- 


ſär Hoyne zu verantworten. Am 6. 
November erhielten Baul Kuhn, Jean 
MWinterfcheidt und Charles Weeks auf 
das Zeugnif des AUngeflagten hin Bür- 
gerpapiere, obwohl feiner von ihnen fich 
die dur das Geleg voraejchriebene 


| Zeit im Lande aufgehalten hatte. Auf 


für Freiprägung nach der Rate bon | 
'16 zu 1 erflärt und Denver al3 der 


nächſte Konventionsplatz erklärt wor— 
den war, erfolgte Vertagung. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Konföderirtes Geld. 


Geſtern Abend kam ein Mann, Na— 
mens Hans Miller, von Nr. 926 Waſh— 
ington Blod., in E. Lallingers Kleider— 
geſchäft, Nr. 82 Jefferſon Str., und 


kaufte eine billige Mütze. Er gab dem 


Ladenbeſitzer eine 8310-Banknote, die 


von demſelben nach einer genaueren Be— 


ſichtigung ſofort als konföderirtes Geld 


erkannt wurde. Mit einem kühnen Satze 


ſprang Herr Lallinger über den Laden— 
tiſch, packte den Kunden am Kragen 


und rief laut um Hilfe. Ein gewiſſer 
IR. Eienburg hörte die Hilferufe und 


eilte fofort in dag Gefchäftslofal. Die 
Poliziften Sheely und Cummings 
folaten bafd darauf und braten Mil: 


| Ier,der fich vergebens dem eifernen Griff 


Lallingers zu entiwinden verjucht hatte, 


| nach} ver Desplaines Str.-Station. In 
| ven Tafchen des Verhafteten fand man 


noch zwei weitere, gut erhaltene Konfo- 
derirten-Geldfcheine im Betrage bon je 
$10.00. 

Mährend der lehten Zeit find wieber- 
holt lagen pon Bewohnern der MWeft- 
feite über im Umlauf befindliche derar- 
tige Gceldfcheine in den Polizeiftationen 
eingelaufen. Bon etwa 20 bejchwindel- 
ten Zogirhaus-Beligerinnen erfchienen 
noch im Laufe des geftrigen Abends 4 
Frauen auf der Desplaines Str.-Sta- 
tion und identifizirten Miller ala den 
felben Mann,mwelcer fie mit fonföberir- 
ten Geldicheinen betrogen hatte, 


| 


den Antrag des Vertheidiger3 murbe 
die meitere Verhandlung auf den 27. 
Dezember verfchoben. Bis dahin fteht 
Vigermann unter einer Bürgfchaft von 
$5000, 


* Für Weihnachten: Harzer Rana= 
rienvögel, Papageien, Goldfifche und 
Mauarias bei Kaempfer, 217 DO. Ma- 
dilon Str. mi,bo,fa,di,fr 


geſehen? 


Es ſieht gerade aus wie Gold, ſo ähnlich, 
daß es „Katzengold“ genaunt wird. 

Es hält aber keine der derſchiedenen 
Goldproben aus. 

Faſt ebenſo verhält es ſich mit den Nach⸗ 
ahmmgen des ächten Johann Hoff's 
Malzertrakt. 2 

Cie ähneln dem Präparat von Johann 
Hoff und ſehen ebeuſo ang, aber da ift ein 
Unterfehied — elır gewaltiger Unterichied — 
feines von ihnen leiftet, was Johanu Hoff's 

wirft. 
be Ein Dirtend Flafchen des ächten I o- 
Hanın Hof’ fhen Malgegtrefts entfalten 
ebeufo viel Kraft und Nährftoff wie ein Fat 
Ale oder Porter, ohne berauſchend zu ſein. 


Alle Händler verkaufen ihn. Seht zu, dafı 
der Namenszug bon Sohann Hoff fid 
auf der Etikette am Halſe a Flaſche befin 
det. Beſteht da rauf. Kein anderer iſt acht 
oder kommt ihm in irgend einer Weife gleich, - 

Eisner & Mendeljon Co , Agenten, i52 nd 
154 Rrauflin St., New Port. 


| außzurüden. 
ı Gefhäfte an der Nandolph Str. an- 
geſtellt. 


auf den Inhalt, 
die äußere Ausſtattung des Blattes 


Ausgenommen davon 


Von ı 





„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 19. Dezember 1893. . 


Brutaler Angriff. 


Ein unbekannter farbiger Mann bes 
trat geftern Nachmittag die Wohnung 
bon May Miller, Nr. 1421 Wabaſh 
Ave., und bat um eine Mahlzeit, da er 
ſehr hungrig ſei. Die mildherzige Frau 
fehte ihm eine gute Mahlzeit vor. AS 
der Ssremde diefelbe verzehrt hatte, fam 
zufällig ein junges Mädchen, Namens 
Edna Milville, in das Zimmer, um it» 
gend etwas zu holen. Ohne ein Wort 
zu jagen, zog der Bettler plöglich ein 


| großes Stüd Eifen aus feiner Rod- 
| tafche und verfebte damit der jungen 


Dame einen fo heftigen Schlag über den 


rauf fuhr ein Wagen vor der Schant: ı Kopf, daß fie blutüberjtrömt und be 


mußtlos zu Boden jant. Die mwehrlos 
Daliegende erhielt auch noch mehrere 


terzimmer war diefer Vorgang offen- | Fußtritte und Schläge, während Die 
bar bemerkt worben. Die junge Dame | anderen Bewohner des Haufes entjegt 


und hilferufend auf die Straße eilten. 


' Ein Rolizift lief fofort in dieWohnung, 
' aber der brutale Burfche war bereits 


durch eine Hinterthüre entwilcht und 


ı fonnte bisher nicht eingefangen werden. 


Frl. Milville hatte drei tiefe KRopfwun= 
den Dapongetragen und fonnte erft nach 
längerer Zeit ins Leben zurüdgerufen 


ı denflih. Die Polizei fahndet eifrigit 
' auf den undantbaren Strold, von dem 


fie eine qute Berfonaldefhreibung be= 
fit. Dean vermuthet, daß derfelde nicht 


— — 


Beraubt. 
An Canal und Madiſon Str., in 


ſtern Abend drei Wegelagerer den 
Klerk Albert Burkhardt und zwangen 
ihn mit vorgehaltenen Revolvern, feine 
Baarſchaft im Betrage von 814 her— 
Burkhardt iſt in einem 


Die Räuber machten ſich un— 
mittelbar nach der That in ſüdlicher 
Richtung aus dem Staube. 


* Die .Abendpoſt“ legt nicht nur 
ſondern auch auf 


großen Werth. 


— + — 

Nicht in's Garn 
Sind diejenigen gelockt worden, 
welchen geſagt wurde, daß „Flei⸗ 
ſcherꝰs —2 Strickwolle“ auf 
der Columbianiſchen Ausſtellung 
durch Medaillen und Diplome aus— 
gezeichnet worden ſei, denn die ein⸗ 
zige und zwar die höchſte Anerken⸗ 
nung iſt ihr zu Theil geworden. 

Die vorzüglichſte Qualität. 
Die beſte Waare. 

Stets die billigſte, da ſie beim Stricken 
Weiter reicht und dauerhafter iſt. 

Sei allen Sändlern zu haben. 


bedürfen Sie eines FJandbuches. 


Nah Empfang von drei inneren Karten, 
welche aus Packeten von Fleiſcher's Deutſcher 
Strickwolle genommen ſind, und von 11 
Cents, um für das Porto zu bezahlen, wer⸗ 


den wir Ihnen das vollſtändigſte und zuver⸗ 
läſſigſte Handbuch, welches je veröffentlicht 


wurde, frei zuſenden. 200 Seiten. Mit 


Abbildungen und in Leinwand gebunden. 
Man adreſſire 


Fleiſcher Worſted Works, 
Philadelphia. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur traurigen Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter Catharine Wäſcher, 


Monaten nach zweiwöchentlichem ſchwerem Leiden ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
hauſe, 5218 Emerald Ave, am M. Dezember, Nach: 
mittagas 3.30 Uhr nach Oakwoods. Die trauernden 
Hinterbliebenen, 
Maria, Wilhberm, Magdalene, 
Caroline Sophia, Kinder; 
Adam Scherb, Hardwig GökK, 
Adolph Bär, Echwiegerjöhne; 
Elizabeth Wäjher, Schwiegertodter. 


Geftorben: Frau Bertha Berndt, ge 
liebte Frau von NYuguft Gerndt, am Sonntag, ter 
17. Dezember. Weerdigung vom Tran:rbaufe, 051 
Ka Salle Str., Mittwoch, den 20. Dezentber 1898, 
10 Uhr, Vormittags, per Kutihen nad Goncordias 
Friedhof. 

Geftorben. Am 17. Dezember, 8 Uhr Abends, 
Conrad Raate im Alter von 40 Jahren. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den W. De— 
zember, Morgens 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 115 
Johnſon Etr., nah Waldheim, Im jtille Therlnahnte 
bitten AnnaRaafe, Schweiter; Louis Kriejche, Schwa: 


ger. modi 


Music Fell 
SAVOY Faniagen He & Madiſon Str. 
„Der Erfolg der Saifon“. 

Heute Abend— Neues Programm—Heute Abend 


""Ssubretie —MeITy BonLiE ThOrnton, 


Soupbrette: 
Die phänomenalen Atvobaten 6—-WUdımets—6 
Del-Meivd, King-Ners und Scheffer & Vlately, 


Der große James Ihoruten. bmw 


Aurora Gurn - Derein,. 


Am Montag, den 25. Dezember, 


Großes Weihnadtsfeft, 


und Befcheerung der Schülerklaffen. 


Anfang 8 Uhr. 19,23d3 


Tidet3 25 Eonts. An der Kaffe 35 Gents. 


Abſchiedsfeſt 


zur Feier der Abreiſe unſeres Vaters nach 


Europa, veranftaltet von 


RUDOLFund JOHANNA STRAUSS | 


in LIBUSE’S HALLE, 9140-42 38.12, Etr., 
Samftag, 23. Dezember ’93. 
Anfang 8 Uhr Abends. Zidet3 an der Raife 50e. 


Empfang? - Komite: Yıliud Weißfopf, Otto Treis 
Ki, Karl ;zräntt, Adolf Xeberer. 


Eylier & Company, 
Deutfde Buhhandlung, 
Großes Lager von beutichen od 


Werken zu Feſtgeſchenken. 


Katalog auf Terlangen gratis und franfe. 


Telephon 5038. 86 FIFTH AVE. 
Dieje Wode biß 9 Uhr geöfinet. 


Sehnmmenfchule. 


Das German Medical College it aner: 
fannt als beites im Lande. Neuer Eurjus 
beginnt am 9. Jauımar. Näheres bei 

Dr. MAULOR, puoſa 
512 Noble Str., an Milwaufee Ave. 


OOD SALARIES 


byyoung Men and Women gradustes 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabazh Arve., Chicaga 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


Beni Kalamuine Seen 
O0D POSITION 


EEE TUR, SARES a 


SS nei Pi rl SEE EL 0 Di tl Alan 3. Zn u ee az ah ur 


Außergewöhnliche 
Werthe in 


PIANOS! 


Uprights in feinen Holzarten, von unzweifelhafter Güte, 
für weniger, als gewöhnlich für ein unverfuchtes und wenig 


%.. 2%. 


Preiſe variiren 


zu *1000. 


Nur von uns verkauft. 


Verkaufspreiſen repräſentiren. 


ſind freundlichſt wilkommen. 


Alles in Muſik 
Bekannte, 


Apotheker. 
Merrill, ChaB. H., Ede Clark Str. und North Ave. 
Rhode, R. E., 504 N. Clark Str. 
Rees, Alphons W. 311 North Ave. 
Weber, Eugene, 445 N. Elarf Str. 
Moore, W. M. 351%. Clark Str. 
Ehhrveder, Heury, 465 und 467 Milwaulee Alpe. 
Winbolt, $., 306 Milwaufee Ave. 
Xichtenberger, 5. J., & Go., 831—833 Milmautee Ave. 
Hartwig Ctto .. 1570 Yiilivaufee Ave. 
Kendall, 2. W., N. Clark and Centre Str. 
Gichberg, Fred, & Co.. zedawid und Centre Str, 
Kara. Beo., 952 Wiilwaufee Ave, 452 Weis Str. 
Olds. C B. Clart und Centre Str. 
Vogelſang, Nobt. 351 Lincoln Ave. Ecke Fullerton. 
Faltenderg Frauk E. 688 Chicago Ave. 

oltmer, W. J. Halſted und Garfield Abe. 

Eugers, G. A. Weoͤbſter und Halſted. 
Feldtamp, 1127 und 1873 N. Clart. 
Seſſelroth V., 100 E. Chicago Ave. 
Gorges Albert, 1072 Kincoln Ape. 


Ausländifhe Wedel. 


. 


Firit National Banf, Dearborn und Vionroe Str. 
Kozmindti. Chad., & Co., 164 und 166 Nandolph Str. 
Union National Ban, 207 La Salle Str, 
Kopverl & Eo., 181 Wafhıngton Str. 
Stougbton. W. ©.. & Eo., 70 La Salle Str, 
Richards, E. B., & Co, 62 Glarf Str. 
Clauſſenius, H. & Go., 80 ;yifth Ape. 
u. & Tilden Bank, 502 W. Madijon. 
Bank of Nova Scotia, Dearborn und Adams. 
Auftern und Fiiche. 
Stroemer, E., 669 Miliwaufee Ape. 
Amnings und gelte. 
Murray & Eo,, Randolvh und Jefferfon Str 
Bädercien, 
The Win. Schmidt Baling Eo., 75 Elybourn Ave. 
Lyitad & Anderjan, 296 Tıivilion Str, 
Bankgeſchäfte. 

National Bank of Illinois, 110 Dearborn Str. 
Bant of Commerce 188-192 La Salle Str. 
MWasmansdorf & Heinemann, 145 Randolvh Str. 
Greenebaum Sons, 88—85 Dearborn Str. 
Trever, €. S., & Ce... Tearborn und Wafhinatorn 
Lincoln National Bant, N. Clark und Migigan Str. 
Ihe Garden Eity Bant & Trust Co., 161 Randolph. 
American Er. Nat. Bank, Dearborn und Jadjon Str, 
Kod, Edward, 158 Dearborn Str. 

Bau: und Zeihvereine. 
Phoenix Loan & Building Society, 324 €. Dipiflon. 

Beigtitel-Unterfudhung. 
Haddod, Vallette & NRidcord3 Eo., 107 Dearborn Str. 
Title Guarantee & Truit &o., RP Wajhington Str 
Bulhwah, Peter, 535 Lincoln Ave. 

Billiards und Saloon: Firtures, 

Brunswid Balfe Eoflender Eo., 263 Wabajh Une, 
Ihe Brunswid Co., 84 Franklın Str. 


Blumenhandlungen. 
Boetticher, H.. 1647 N. Clark Str. 
Brauereien. 
Brewer & Hofmann PBrewing Co., 43 ©. Green Str. 


— — — — — ——————— 
— — — 


Weſt Side Brewing Co. Auguſta und Paulina. 

JIJ. J. Dewes Brewing Co. Hoyne und Rice. 
Carriages. 

The Kauffman Buggy Co., 303 Wabaſh Abe. 

Racine Wagon & Caärriage Co., 430 Wadaſh Ade. 


Gigarrentiiten ꝛc. 
Merz G. & Son, 200 bis 215 Superior Str. 
Conditoren. 
MecNamara, L., 885 N. Clark Str. 
Creamery. 
Moß Aſa, 672 Fullerton Avbe. 
Dampfſchifio⸗⸗Agenten. 
Franten. Fritz, 200 Milwaukee Abe. 
Eiſenwaaren und Oefen. 
Strauß, Geo. 1035 Milwaukee Ave. 
Keunng Hardware Go. 195 Worth Une. 
Bergenzer & Ziliih, 291 und 293 Norch Ade 
Goetiche, Ehler, 1049 Milmwanfee Ave, 
Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Lincoln Ave. 


Futter⸗ und Mehlgeſchäfte. 
Voltz. T. L. & Co., 678 Milwaukee Ave. 
Swerling, Fred. 822 Milwaulee Ave. 
Stelow, &, & Eoır, 785 VYlilmaufee Ave. 
Moeller, W. 9. & Eo., 1163 Lincoln Ave. 


Ba: und Electric Firtures und DBlumbing. 


Willens, Peter, 254 N. Elarf Str. 
Gundermann, %. C., 182 North Ave. 
Jeuftadt, TFred., 300 North Ave. 
Breyer, Chad. E., 187 W. Divifion Gte, 

| Noble & Thunm, 283 Lincoln Ave. 
Williamſon & Schroeder, 205 Randolph Str. 
Garden Eity Ehandelier Eo., 297 Wabajh Ave 
Ale, J. F-, 235 Lincoln Ave. 


GrocerieB. 
Fiicher, John. 241 North Ave. 
Ibredt, IN. J. 168 fyullerton Ave, 
Byrholm, John O., 262 €. Divifion Str. 
Ehrhardt, D., 472 North Yve. 
Brost & Bertram, 291 Lincoln Ave. 
Larfon, Andrew, Dalfted Str. und North Ave. 
Gnenther, red & Son, 1733 Ajhland Ave. 
Stod. €. 2. %., 394 Wells Str. 
| Geldernanu, @. J. 555 Sedqwick. 
Auster, A., 124 Sentinary Ave, 
Grundeigenthum und Darlchen. 
Kerfoot, W. D., 85 Wafhington Str. 
| Stone, 9. O., & Eo., 206 Ya Salle Str. 
| Mead & Goe; 100 Wafbington Str. 
Fuller, Cliver, & Go.. 97 Walbington Gtr. 
| Schrader Broß., 84 Wafhington Ste, 
Kramer, 5. 9., 98 ifth Ape. 
| MeCabe & Eo., 172 Lincoln Ave. 
| Satterman, W. €, 768 Dliltwaufee Ave. 
Torpe, Augıft, 160 North Ave. " 
Stauber, Syrant A, 724 Milmaufee Ave, 
Stod, Ernit, 374 Divifion Str. 
Kıhı Bros, & Spengler, 1619 Milmaufee Ave. 
Swift, 8. J., & Eo., 217 W. Madifon Str. 
Beabody. Hougbieling & &o., 59 Dearborn Str. 
Morey €. %.. 8IY N. Clart. 
. 9... 33. Madijon. 
Hardiware:Stored. 
Krieger, Theo., 139 Dilwaulfe Ave. 


Zhompion 


World’s Fair 
hronze- Farbenkallen, 


Volftändige Austattung — Wertig zum Gebrand. 


Hold, Silber, Hronzen in allen Sachen. 


Sehr elegantes Gefchen? für Damen. 


Für 1 Dollar in's Haus aefandt. Kommt oder jen- 
det $1 per Poit. 


THE RIEL BRONZE CO,, 
Bronze-Powders, Shellac, Fimik eic. 


58 Dearborn Str., nahe Randolph Str., 
bıeıgo. —30d 


Deutſches Rechtsbureanu, 
(Antorporirt), 
ertheilt Auskunft in Erbidhaftdjiahen, — beiorat 
Gel» Einziehung und Auszahlung. Udum 
7. 0%, Kadrie Ceh.. 120 F, RANDOLPH STR. 


Atlas National Bank, La Sale und Maihington Str. 


Papit Breiving Go., Corner Judiana und Desplaines. 


befanntes Injtrument verlangt wird. 


Bon den vielen feltenen und Fancy Kaften, welche in unferem Syeierfags-Rager enthalten find, werden 
Euch am beiten gefallen die Entwürfe in Bird’ Eye Maple, weigem Mahagony, engliihem 
Eihenholz, franzöfiihen Walnufhol;, San Domingo Mahagony, „„Mottled‘‘ Birken: 
holz, „Burled“ Waluußholz, ameritaniſchem Eichenholz, einheimiſchem Kirſchenholz 
Eine ſolche Collection von Pianafortes war nie zuvor in Chicago ausgeſtellt. 


Don 825 für ein gebrauchtes Piano; von 3125 für ein modernes Upright (daſſelbe iſt ein wenig im Gebrauch 
geweſen) und vom 85100 für ein dauerhaftes neues Upright bis zu einem juperben Knabe Grand Piano 


Vergeßzt nicht, daß das unübertreffliche Anabe Piano, das berühmte Fiſcher Piano (von welchem beinahe 
100,000 im Gebrauch ſind) und das hübſche Hazleton Piano von uns verkauft werden. 
wir eine Anzahl anderer Fabrikate auf Lager, welche einen bemertenswerthen Werth zu ihren reſpectiden 


Außerdem haben 


| Keine Erhöhung der Preife, wenn leichte Abzahlungen verlangf. 


Exeben jevarate Prano-Berfaufsräunte, die beguenuften in der Stadt. Inſpektions⸗-Beſuche und Vergleiche 


State und 
Wonroe tr, 


OFffEN ABENDS. 


Gelchäftskalender von Chicago. 


Hüte: und Herren: Ausftattungdwaaren, 
Etauder, BaL, 173 North Ave. 
Snpothceten:Banfen. 
Koyminstt, Chas., & Eo., 164—166 Bean Str, 
Engers, Goof & Holinger, 187 Wafhingtoen Str 
Reterjon & Bay. Ra Salle und Randoiph Str. 
Greenebaum, Henry und D. ©., La Salle Etr, 
Haaje & Undereqg, 73 Dearborn Etr. 
Strauß Bro!. & Co., 128 Ya Salle Str. 
Kofe, Oninlan & &o., 72 Dearborn Str, 
Kleidergeſchäfte. 
The National Clothiers, Milwaukee Ave. Ecke Diviſton. 
VNielſon, H. M., Ecke North und Milwaukee Übde 
Becker. Martin, 325 Divijion Str. 
The Fullerton, Ecke Cybourn und Fullerton Abe. 
Rauert, Kuno, 191-193 North Ave 
Rennader & Co., Madıjou nid Halited Str. 
Straubed & Heuermann, 719 Lincoln Ave, 
Kleider, Schnittwaaren, Schuhe, 
Elephant Blod, Diilwaufee und MWeftern Ave, 
Leichenbeſtatter. 
Klauer, Fred. 242 Wabaſh Ave. 
Ovreſat, Jacob J., 1654 Viiltvaufee Ave. 
xudolph, Denry. 387869 Miltvaufee Ape. 
Jordan, 6. 9. & Co., 14—16 Madifon Gr, 
eiqmund. &. 9., 74 jFifth Ane, 
Dentley, A. ., 238 Lincoln Ave. 
Edwuhom, %., 1135 Diverjey Ste, 
Potys, Wr, SEON. Halited. 
Birren, ®. U., 842 Lincoln Ave, 
Birren, N. Dirs., & Co,, 171 €. Chicago Ave, 


Möbelhaudlungen. 
Wirt! & Scholle, 222 Wabafh Ave. 
Eoiby, J. Q., & Eon, 148-154 Wabafh Ade 
Darınd, DO. F., 1050 Elybourn Ave. 
Mufitalienhandlungen. 


lauter, Robert, Divifion und Franklin Ste 
Summp, Clay T., 174 Wabaih Ave, 


Nähmaſchinen. 
Domeftic Sewing Madhıne, 239 Wabafh Ape 
White Sewing Dladine, 344 Wabafh Ape. 
Davis Sewing Maine Go., 340 Wabajh Ape 
Oefen⸗Reparaturen. 
Zapley & Baum, 347 Milwaufce Ave, 
Optiker. 
Fowlers, 38 Madiſon Str. 


Photographen, 
Rudolph, Touid, 957 Milmwaufes Ave, 
delt, 8. W., 215 Chicago Ude. 

Bianos und Zimmerorgeln. 

Kimball, W. W., Co., Wabajh Ave. und Jad k 
Lyon, Potter & Eo., 174 an Ave. Su 
Chidering Ehaje Bros, Eo., 219 Wabafh Ade. 
Ihe John Churd Eo., Wabafh Ave. und Adams Str, 
Steger & Go.. Wabafh Ave, und Jadion Str. 
Chicago Diufic Go., Wabafh Ave. und Adams Ste, 


Vie:Bädercien, 
Ehicago Pie Eo., 210 Chicago Ave. 
Reiniger un» Färber, 
Ehwarz, Auguft, 156—158 Yllinois Ste, 
Graf, Anton, 409 E. Divifion Str. 
Strauß fyred. 396 Liucoln Ave, 
Xafe Lıerv Dye Houfe, 1658 N. Glarf Str. 
Dehmlow VYros., 1043 Lincoln Ape. 
Dan Straaten ©, & Son, 156 €. Chicago Ave. 
Sattlerwaaren. 
The 3. 9. Fenton Eo., 267 Wabaih Ave, 
Schnittwaaren. 
Kraft, %. €., 1900-1902 Milwaufee We, 
MWildner, €, 413 Larrabee Etr. 
Eridion, €, 110—1192 Milwautee Ave, 
Knoop, €. ©., 245—247 North Ave, 
Wilten, Emil, 847 Milmwaufee Ave. 
Krumm, John, & Bro., 131—133 Fullerten Ave, 
Synwolt, E. u., 280 Lincoln Ave, 
Roell, Eha3., Ede Lincoln Ave. und Sedgwid Str. 
Hasfett & Co., 484 MWadilon Str. 
Abläiwede, Edw., 1734 Afhland Ave. 
Beterien, John, 693 Lincoln Ave, 
Koop, Julıns, 495 bis 497 Chicago Ave, 
Sicherheitsgewölbe. 
Tyidelity Safe Depofit Co.. 143 Randolph Str. 
Mergants Safe Depofit Eo., 78 La Galle Etr. 
Gentral Safe Depofit Go., Adams und La Salle Str. 
Germania Safe Tepofit Baults, Clark u.Germania YE 
Netional Cafe Depafit Go., 160 Dearborn Etr. 
zfider Park Safety Deppfit Eo.. 1206 Wiilmanfee Rpe, 
Hayntarfet Produce Bayf, 143 W. Randoiph Str. 
Milwaukee Ave. State Depofit Go., Milwantee Upe 
und Garpenter Etr. 
Chicago Saiety Depofit Vaults, 104 Wafhingten Ste. 
Eparbauten. 
American Truft & Savings Bant, La Galle BI 
Prairie State Savings, Wafhington und Dehpieineh, 
Gentral Truft & Savıng3, 155 La Salle Str. 
Hibernian Banfing Aii., Glark und Randolph Str. 
Yhilmwaulee Ave. State Yant, Milwauter u. Garpenten, 
Dınıe Sapings Bant, 104 Waihington Etr. 

Globe Sapings Bant, Dearborn und Jadjon Ste, 
Home Savingd Bauf, Halfted und Wafhıngton Gig 
Storage Warcehoufes, 

Lipingfton, W. ©., 235 Wells Str, 
Bergman, Q., 115 Lincoln Ave, 
Tapeten. 
Budely, T. ©, & Bro3., 179 Lincoln Ype, 
Sieds, R., 1110 Kincoln Ave. 
Teppich⸗Reiniger. 
Wilſon & Co., 405 N. Clark Str. 
Ihierärzte. 
Underwood, 9. &., 531 Sheffield Ave. 
Berfiherungs:Agenten. 
Darrow, A. 9., Security Bidg. 
Germania ni. Eo,, 127 La Salle Str, 
Rollo. W. E. & Son, 210 La Salle Str. 
Loeb, Adolph Son & Go., 189 Sa Ealle Str. 
Magili & Ehamberlin, La Salle und Madijon Gkr. 
Hoptins & Hasbroud, 198 Ya Galle Str. 
Bäidereien. 
Berlin Steam Laundry. 108 Lincoln Ave, 
Fulton Zaundry, 1324 Wrightwood Ape, 
Dty Laundry, 346 Welld Str 
White Swan Laundry, 529 Well! Str. 
Deine und Epirituofen, 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave. 
23005 Mantels. 
Spiegel, 9. M., Agent, 337 Wabajh Ave 


Sür Weihnachten 


Edite Nürnberger weige und Braune Leb · 
kuden, Butterzeng, Shaumkonfekt, 
Springerle und Marzipan 
empfiehlt zu Wholefale- und Retail:Preifen, 


Fonrad Roeschlein, 


mbi 879 W. North Ave 


Poitbeftelungen auf Gandies, mit 
aabe zum ausgeführt. — Dffen tägfidh 


Nas; Sonntags eıngeihloffen. Im 38 





men 


— — 


—— — — — 


— 


Bergnügungas-Wenweifer. 


mbra— The Maifs of New Vork. 

ago Opera Houjc—Garleton OperaGo. 
m earer— A Country Sport, 

ei y)eater—iiT. 

Power of Woman. 

Souje—N Tıras Eterr, 
bea.—Ihe Willow Boftman. 


zu — 


= 
“ 
- 


a 


beat. (Englew.)Soulon’t marcy three 
5 Theater— Ihe Vlad Groot. 
WBaudeville. 
Theater-The Cruſt of Societh. 
—Fabio Romani. 


— 


Allerlei Ausfichten in Franfreidh. 


ENMEBSSeHeAAM 


- Horn 


Aus Paris wird gemeldet: Herr 
BE Carnot, ver Präfident der Republik, 
2 hat jegt das legte Jahr feiner Amt3- 
E periode angetreten. 


ein Ende haben. 
Eafimir-Berier, 
Kammer treten wird, datirt eigen— 
thümlichertveife amtlich und formell 
* aud) vom 3. Dezember, wenigitens tca= 
"gen die Ernennungserlaffe alleſammt 
biefe Tagesbezeichnung. Won ven ra- 


Das neue Gabinet 


dikalen und ſozialiſtiſchen Blättern, die | 


überhaupt diefem Sabinet, noch ehe e3 
bie erjte Lebensäußerung gethan, eine 
ungewöhnliche. Feinpfeligieit fundge- 
ben, wird dieferlimjtand alsbald jcharf 


beleuchtet. Die Lanterne bemerkt, au= | 
= genjcheinlich jeien die Ernennungen der | 


einzelnen Minifter nachbatirt morben, 


Denn man fünne doch nicht qut anneh: | 


men, daß Herrn Garnot bis 1 Uhr am 
Sonntag Wiorgen aufgeblieben ei, um 
die Ernennungen zu unterzeichnen, die 
in früher Morgenjtunde als vollzogen 
gedrudt mit dem: Sournal Officiel auf 
dem Früftücdstifche erfchienen. Diele: 
Kleine Kunftftüct vermöge übrigen? noch 
nicht zu verhindern, daß man das Mi- 
nijterium Caffimir-Perier das Cabinet 
bom 2. Dezember nennen werde. Die 
Petite Republique Francaije jtöht in 


basjelbe Horn: „Her: Cafimir-Perier“, 


treibt fie, „mag noch jo forgfältige | yerzer 
— — Fe A  glückt ift, den im öffentlichen Erben er- 


Vorkehrungen treffen, feine NRegie- 


rungsbandlungen werden alle heutigen | 


Bemühungen vereiteln. Im Andenten 


desVolkes wird e3 das bleiben, was e3 | 
wirklich ift, aber unter feinen Umjtän= | 


den jcheinen möchte. Das Miniftertum 
Cafimir-PBerier unterfcheidet fich in fei= 


nerWeife bon demjenigen, das während | 


derjelben Tage des Jahres 1851 am 
Ruder war.“ Grade wegen ihrer un- 
geheuerlichen Webertreibung verdienen 
Diefe Angriffe gegen ein Minijterium, 
das noch fein Wort geredet und feine 
Regierungshandlung vollzogen hat, am 


Tage jeings Erjeinens vor der Kam | 


mer herborgehoben zu merden. m 


übrigen ftelt man dem neuen Cabinet | 


nur ein furzes Leben in Ausficht. Im 
Radical entmwidelt Henri Maret, Die 
Dppofition fünne, jfobald e8 ihr be- 
liebe, feinen Sturz herbeiführen, indem 
fie eine von den Fragen anbohre, in 
melchen die Rechte unter feinenlimftäns 
den der Regierung Heerfolge leijten, 
da3 Minifterium aber ebenfomwenig 
ausmeichen fünne. Dann merbe bie 
Rechte mit der Oppofition ftimmen, 
u und der Sturz fei bewerfitelligt. Es 
E fei lediglich Sache der Republikaner, 
I Stunde und Gelegenheit dafür zu be- 
* Stimmen. Die »Gegner bon der mil- 
"+ ben Obfervanz bemühen fich inzii- 
= fchen, in ihren Organen dur Nachfor= 
F° jehungen in der politifchen Vergan= 
= genheit der einzelnen Minijter feitzus 
--jtellen, daß diejes vielgerühmte homo- 


7 gene Kabinet im Grunde nicht3 weni= | 


"7 ger al3 homogen genannt werden fün- 
ne. Während jo die neuen Männer 


bon allen Seiten mit einem großarti= ' ten Reich8togs-Sticjtvah bie Konfer- 


vatipen tagtäglich angriffen, um fie zu | 


gen Kreuzfeuer von Liebenswürdigfei- 
ten begrüßt merden, Tchiden jich ihre 
Vorgänger an, das Feld und ihre 
Amtzwohmungen zu räumen. Herr 
Eharle3 Dupuy, der vor acht Tagen 
den jähen Fall von der Höhe dverMiacht 
berab gethan, al3 noch faum die Tinte 
bes großen Programms troden mar, 
ba3 er der neuen Kammer zur Kennt- 
niß gebracht, wird dabei, wenn aud 
um eine Enttäufchfung reicher, Doch 
verhältnigmäßig gnädig ablommen. 
Er wird faum in feine eigene Behaus- 
fung überfiedeln fünnen und hat aud) 
bie beabfichtigte Reife na Südfranf- 
reich aufgegeben, da jeine Wahl zum 


Bräfidenten der Kammer faum zmeifel- 4 


haft erfcheint. Was die äußere Rang- 
Stellung anbelangt, fünnte man fonad 
bon ihm jagen, daß jein Fall ihn em- 
porgetragen habe, denn die Präfiden- 
fr ten der Kammer fommen in der Ord- 
‚nung unmittelbar nach dem Gtaat3- 
oberhaupte und vor dem Minijterpräs> 
+ fiventen. Sie find fozufagen geboren 
“ Randidaten für die Präfidentichaft 
"ber Republif. E3 ift das im Grunde 
I genommen feine jchlechte Beförderung 
' für einen Philofophieprofeffor oder, 
- um im heimifchen Sprachgebraudh zu 


—— Reichstags- und Landtagswahlen ge⸗ 


heute vor einem Jahre noch ein jo we- | Abt wurde, ſoll von ihm nun auch in 


nig berühmter Mann war, daß, als er | 


damals plötzlich Unterrichtsminiſter be: Rern ber Derkbener Mürgerfihurt 


"Iehrer und Ordinarius der Prima, der 


"F mwurbde, die Blätter ihn als einen gewiſ— 
- jen Herrn Dupun bezeichneten. 
Wenn man bedenkt, daß vorausſicht⸗ 
Eich am 18. November nächiten Jahres 
die Präfidentenwahl ftattfindet, daß 
Eder Senatspräftdent Challemel-Lacour 
"nichts weniger als beliebt ift, daß Herr 
Carnot und Herr Cafimir-Berier in elf 
Monaten als Kandidaten ganz unmög- 
ich fein mögen, jo fünnte der gemifle 
Herr Dupuy in zwei Jahren aus voll- 
Händiger Dunkelheit zum Gtaatöober- 
Haupt aufrüden. 


u BrofefforGiftle: „Die Schwierig- 
"feit bei Yhnen, meine jungen Damen, 
Fift nicht jomohl, daß Sie etwa nicht 
Henfen.....” — Die jungen Damen uni- 
Momo: „Selbftverjtändlich nicht!" — 
MProfeflor: „Sondern, daß Sie dreimal 
"zeben, ehe Sie einmal denfen!“ 


* Der Stabtrath hielt geftern Abend 
eine nur wenige Minuten dauernde 
"Gitung ab, und vertagte fich bis nädh- 
sten Freitag Abend, nachdem er eine 
Drbinanz angenommen haite, melche 
den Tag der nächiten regulärenSigung 
auf Mittwoch, ben 27. Dezbr., feſt⸗ 
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das heute vor Die | 


Antifemitismus in Sadhfen. 


Aud) in Sachen fcheint den Leuten, 
welche dajelbit den Antifemitismus 
großgezogen haben, angjt und bange 
bor ihrem Pflegling zu werben. Bejon- 
ders viel zur Verfchärfung der religiö- 
fen Gegenfäte haben die „Dresdener 
Nachrichten“ beigetragen, welche bald 
mehr ihre fonjervative Seele, bald 
mehr ihre antifemitifche offenbaren. 


tüchtige” Organ veranlaßt, Yolgended 
zu jchreiben: 
Ebenſo unverhohlen wie in demOr= 


) 12= | gan der föniglichen Staatsregierung, 
erıoL Wofern er nicht | 
für einen meitern Zeitraum von fieben | 
Ssahren gewählt werden follte,iwird mit | 
dem 3. Dezember 1894 feine Herrfchaft 


dem „Dreödener Sournal“, fommt 


jet in einem „Eingejanbt“ unter dem | 
Redaktioizitriceh im „Dresdener Unzeis 


ger“ die Anficht weiter Kreife über das 


mwüfte, widerlihe Ireiden der hiefigen | 


radifalen Antijeniten oder Reformer 
zum Ausdruck. E3 dürften auch Dieje 


Ausführungen dantensmwerther Weile | 
dazu beitragen, die Erfenntnij von ber | 
Ihamlofen Agiiation und dem Heud- | 


lertgum der Autoritäten jener Kreife in 
der Verfolgung ihrer wahren Ziele zu 
verbreiten. In dem Wrtifel „Zu den 
Dresdener Gtadtperordnetenwahlen“ 
in dem „Dieson. Anz.“ heikt eg: E3 
handelt fi bei den besorjtehenden 
Stabtverordnetenwahlen nicht nur da= 
rum, erprobte Männer dem Kollegium 
zu erhalten, jfondern ihm folche neue, 
geeignete Kräfte zuzuführen, die in 
ihrer ganzen Berfönlichteit eine Bürg- 


| Ichaft dafür bieten, daß fie das Wohl 


derötadt fürdern werden, Männer von 
Einjiht, Ihatkraft, Wrbeitziuft und 
gutem Willen, und auch Wlänner, die 
ich in Dingen der Verwaltung, der 
Finanzen, der Hygiene, de3 Barlamen- 
tarismu3 u.J.m. jchon erprobt und 
Tachfenntniffe erworben haben. &3 ijt 
auch mit hoher Freude zu begrüßen, daß 
e3 einer großen Anzahl von Bürgern, 
die um das Gedeihen unferer Haupt 
Ktadt tief im Herzen beforgt find, ge= 


probten und bewährten Herrn Hofrath 
Dr. Mehnert zur Annahme einer Kan- 
didatur zu bewegen. Des Lebteren poli= 
tiicher Standpunft war für fie hierbei 
durchaus nicht ausfchlaagebend, jon= 
dern nur die Rüdficht auf feine Befä- 
bigung, feine Kenntniffe und Erfah 
runa, die Gelbitändigfeit feines Ur- 
theil3 und fein Vertrautfein mit den 
Ssntereffen der Stadt und ihrer Ein 
mwohnerfchaft. Indem der Verfafler nun 
auf die Anfeindungen der radifalsan- 
tifemitifchen Reformer gegen Herrn 


er: „Alle Hamijchen Angriffe auf Herrn 


Dr. Mehnert haben gleihmohl ihren | 


Urhebern feinen Ruhm eingebracht, Die- 


oft die allergünitigiten Gelegenheiten 
zum GStillichweigen verpaßt und find 
ungezählte Male von ihm entlarvt und 
auf ihren Schliden und Aniffen feit- 
genagelt worden. 
fie bei der von ihnen beliebten Metho= 


de, rüden immer mehr nad lints, | 


fchmeicheln den unausführbaren Wün- 
fen der durch die Yührer erregten 
Maiffe, derenHang zur perfönlichenBer- 
folgungsfucht fie theilen. Diefer Anti— 


femitismu3 hat eben fein geijtig-fittli= | 


che3 Organ für die Erfenntnig und 
Würdigung gefunder, jtaaterhalten- 


der, fonfervativer deen und erreichba= | 


rer politifchsfozialer Ziele, aber dejto 
mehr Gift, Geifer und Galle gegen 
Alle die, welche die Welt nicht durch 
das enge Gudloch der Judenfrage an 
ſchauen. Wie die Reformer troß fonfer- 
vativer Wahlunterfiüung bei der ley= 


pertreiben und ihrem eigenen Machtbe- 
gehre das Feld frei zu machen, Dies 
lieblihe Schaufpiel genießt die fünig- 
liche Refidenz leider zum Ueberfluß und 
Ekel. Die reformerifchePBreffe und Agis 
tation verdächtigt planmäßig jede an= 


ders dentende Partei der Heuchelei, der | 
politifhen Lüge und Unfruchtbarkeit, | 


die Führer anderer politifchen Grup- 


pen werden von ihnen der Herrichjucht 
und des SirebertHums beichuldigt, aber | 


gerade bei den radikalen Gefchäftsanti- 


femiten prägt fich nur zu deutlich daß | 


Stigma der Herrihludt, de3 Macht: 
ſtreberthums und des perſönlichen In— 
tereſſes aus, und wer ihnen dabei hin— 
derlich iſt, der wird — wie der Jude — 
verbrannt. Radikal-antiſemitiſch und 
antikonſervativ ſind gleichbedeutende 
Begriffe geworden, denn die reforme— 
riſche Hauptthätigkeit beſteht jetzt we— 
niger in wirklichen Reformbeſtrebun— 


gen undBekämpfung der verjudetenSo⸗ 


zialdemokratie, als in Angriffen auf 
die konſervative Partei. Dieſelbe Lei— 
denſchaftlichkeit und Gehäſſigkeit, die— 
ſelbe perſönlicheVerunglimpfung, Klaſ⸗ 
ſen- und Parteiverhetzung, welche vom 
radikalen Antiſemitismus bei den 


die Wahlbewegung unſerer Stadtge— 
meinde getragen werden. Der geſun— 


Ein voller Magen 
ſollte Dir von Rechtswegen kei⸗ 
nerlei Unbequemlichkeit berurſa⸗ 
chen. Thut er es doch, fühlſt Du 
nach dem Eſſen beſchwert, ſo 
nimm Dr. Pierce's Pleasant Pel- 
lots. Sie ſind eine veritable und 
bequeme Weſtentaſchen-Arznei. 
Eines dieſer winzigen, verzuder- 
ten, anti⸗biliöſen Körnchen iſt 
eine genügende Doſis zur Regu⸗ 
lirung und Erleichterung des gan⸗ 
zen Syſtems. Gaſtriſches oder 

biliöſes Kopfweh, Verſtopfung und alle Stö— 
rungen des Magens, der Leber und Einge 
weide werden dadburd; verhütet, gelindert 
und auf die Dauer kurırt. 

Es find die Meinften, am Teichteften zu 
nehmenden, bifligfien und beften Pillen. 
Für ihre zufvicdenftellende Wirkung wird 

arantirt; belfen fie nicht, jo wird das 

eld zurüdgegeben, 


(Katarrh) wird vollftändig, 
pofitiw und für immer füs 
tirt durdy Dr. Sage’ Ca 
tarrh Remedy. Die Eigen» 
thümer diejer Medizin bes 
weijen bas durch ihre Of- 


ferte. Sie machen fich anheifchig, 8500 baar 
für einen Fall von Katarch zu bezahlen, den 
fie nicht Furiven können. Zur allen Mpotheten 
für 50 Cents zu haben. 


Irotdem verharren 


| Hat das unaufhörliche politiſche Ge— 


' zänfe und die niedrigen perjönlichen | 
Angriffe, wie fie fih als eine traurige | 


harakteriftifche Begleiterfcheinung des 
antifemitifchen Raditalismus ausgebil- 
det haben, herzlich fatt, er jehnt fich 


danach, die Gejchäfte der Stadt in ei- | 


ner dem allgemeinen Intereffe förderli- 
ı hen Weife behandelt zu jehen, und 
wird fich Durch die von uns gelennzeich- 


Jetzt aber ſieht ſich dieſes „geſinnungs— | neten Angriffe gegen im öffentlichen 


Leben erprobte und hochverdiente Per— 
ſoönlichkeiten in ſeiner Wahl gewiß 
nicht beirren laſſen. 
So werden die Antiſemiten in den 
„Dresdener Nachrichten“ geiennzeich- 
| net, die ihre Bappenheimer, mit denen 
fie lange Schulter an Schulter ge— 
fümpft, doch eigentlich am beiten ken— 
ı nen müffen. 


Aus dem Wildererlcben. 
E3 fehlt dem wilden Wildfchüßleben 
Heidenjur ijt es zum Beifpiel, wenn e3 


dem Wilderer gelingt, den Näger hin= 
ter3 Licht zu führen,und das trifft nicht 


felten zu. Einmal bemerkte ein Förfter, | 


e3 war in der Gegend von Lenggries 
in Oberbayern, einen Bauern, der jchon 
lange in dem Verdacht jtand, ein Wild- 
ihüß zu fein, wie er eben einen ftarfen 


Gemsbock von der Benediftinerwand | 


herab und direkt in fein Haus trug. 
Spornitreichs eilte der Förſter mit ſei— 
nem Gehilfen in da$ Haus des Bauern, 
den er jedoch an der Wiege des mit ei- 
nem dichten Schleier verdedten Kleinen 
Kindes antraf. Etwas. überrafcht, wie 
e3 möglich fei, daß der Bauer jchon zu 
Haufe wäre, da doch noch feine halbe 
Stunde vergangen war, jtellte er den 
„ſchwarzen Toni“, jo hieß der Bauer 
allgemein, zur Rede über fein Wildern, 
aber Ioni that jehr verwundert dar= 
über, mie man einen folchen Verdacht 
auf ihn werfen fönne, und erklärte fich 
fofort bereit, mit dem Jäger die Haus— 
Juhung vorzunehmen, wenn der Forit- 
gehilfe inzwijchen auf das Find acht- 
gebe; „'s ijt alleweil fränklich“, fügte 


ı er erläuternd hinzu. Jeder Winkel ward 
aufmerkſam durchſucht, aber trotz allen 
Suchens nicht die geringſte verdächtige 
Spur gefunden, ſo daß der Förſter ſich 


endlich kopfſchüttelnd entfernte. Unter 
der Thüre ſagte der Toni noch zum 
Forſtgehilfen mit der unſchuldigſten 
Miene von der Welt: „J bedank mich, 


daß's ſo Acht geben hab's aufs Kind, 
b'hüt Enk Gott,“ Als der Förſter eine 
Strecke weit n war, meinte er 
Dr. Mehnert zu ſprechen kommt, ſagt co sen 


zum Gedilfen: „Bei allen Heiligen hätt’ 
‚ig’jehmoren, daß der Toni einen Gam3- 
hoc g’wildert hat, aber fo thut man oft 


e * einem Menſchen Unrecht.“ Toni aber 
ſe haben vielmehr zu ihrem Schaden 


hielt ſich die Seiten vor Lachen, denn 
der Forſtgehilfe hatte die ganze Zeit den 
— Gemsbock gewiegt! Toni hatte na— 
türlich den Förſter gleichfalls bemerkt 
und, zu Hauſe angelangt, das erlegte 
Wild raſch entſchloſſen in die eben leere 
Wiege gelegt und fein ſäuberlich zuge— 
deckt. 

Manchmal freilich iſt es umgekehrt, 
und der Wilddieb wird überliftet: Im 
| Haidenhofer SYagdrevier bei Pallau 
ı hatte eine® Sonntags früh der Jagd— 
pächter Franz Kainz ein Zufammens 
treffen mit einem MWilderer, Al3 jener 
' früh halb vier Uhr fi im genannten 
Gebiet auf den Anjtand begab, erblicte 
er am MWaldesfaum zwei Männer, von 
denen einer gegen feinen Standort zu= 
fam, während der andere, der ein Ge— 
| wehr in der Hand trug, in entgegenge= 
ı jegter Richtung pürfchte. Als der Er- 
ı ftere den äger erblicdte, nahm er nad) 
ı flüchtigem Gruße Reibaus, ohne mehr 
feinen Kumpan warnen zu fünnen, der 
| denn auch auf den hinter einem Baume 

verjteckten Jagdpächter zufam. Auf 10 
ı Schritt Entfernung ertönte plößlich das 
| „Halt, Gewehr nieder, oder ich jchieß!” 
ı des Pächters, doch bligfchnell hatte der 
MWilderer mit jchußbereitem Gemehr 
hinter einem BaumeDedung gefucht. — 
„Schießt Du ber, jo hieß’ ich hin!” 
lautete die Antwort, und die Beiden 
' Standen fich, ohne zu weichen, geraume 
Zeit gegenüber. Da fam dem ‘agd- 
Achter ein guter Gedanke. „Brennen's 
dem Kerl eins aufi, Herr Lehrer,“ rief 
er. Und derWilderer, in der irrigen Mei⸗ 
nung, es mit zwei Gegnern zu thun zu 
haben, ließ im gleichen Moment tödtlich 
erſchrocken ſein Gewehr fallen und ſchlug 
ſich ſchleunigſt in die Büſche. Der Jagd— 
pächter äaber zog mit dem erbeuteten 
Vorderlader ſtolz alsSieger heimwärts. 


beckauſsſleſſen der Abendpoſl. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Jahnde. 
Auburn Rart: Edward Gteinhaufes. 
Aufin: Emil Frafe. 

AUpondale: George Hodel. 
Bowmanspille: 3 3. Hlmme, 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Calvarv: Paul Kraatz. 

Central Part: E. J. Dede 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Vong. 

Cragin: Ernſt Fricke. 

Daubhin Partk: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Dennes. 
Elmhburſt: Julius Malen, 
EndlewoodHeidhts: U E. Decc. 
Evanſton: John Witt. 
SrandGrojfjing: Dscar Sande 
Sammord, Ind: ®. Eicher 
Hawthorner C. fegmeyen 
Harbdey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 
Irvinag Vartk: 59. W. Buſſes 
Sefferfon: Wm. Bernhard, 
KRenfington: Frig Högeh 

La Grange: Jacob Weyer. 
Lombard: J. B. Weibieg, 
LHyond: Lorenz Mit. 

Mapymood: Mar Wurf. 
Mendota: Schütz & Deniſen 
Naperdille: W. Blake. 
DetPart: Win. Weeie 
DatRart: RM. Natner. 
Balatine: Beutler Bro, 

Bart Side: Cha. Gap. 
VBartRidge: Hans Kamer. 
VBullman: Paul U. Hermes, . 
Bullman: X. BP. EStrubjaden 
Ravenswond: U. M. Du 
Kivderdale: 2. Lenz. 

Roje Hill: W. ©. Teriwilliger. 
SouthbEpdanften: John Pruter. 
South Ehicage.: Fran! Milpraif, 
Streator: F. E, Minor. 
SoutbEnglewve»: 8. W. Zahufz 
Summerdale: Fred. James, 
Turner: $. 6: Reltnor. ⸗ 
Baibington Heights: Johe Kichards. 
Winfield: Fehrmann & Gen. 
Wilmette: U. Map. 
Woodlamn:&H. Geierid. 
Wheaton: M._E. Jones. 
Daseudort, Ja; Wim. Gehria 








nicht an tomijchen Zmwijchenfällen. Ein | — für hich felber, 


| halter, 98Sc; 


Das Columbiſche Muſeum. 


Dem Columbiſchen Muſeum wur— 
den geſtern 1950 Weltausſtellungs— 
aktien als Geſchenk überwieſen. Die 
Geber ſind: „Crerar, Adams ée Co.“, 
250 Aktien; M. D. Weld & Co., 
1000; American Erchange National 
Banf, 500; Weftern New: Company, 
50 und William T.- Carrington, 50. 
Dadurch ijt die Gefammtzahl der biß- 


ı ber gefchentten Aktien auf 92,180 ge= 


ftiegen. 


* Yußer den gejtern bereit3 genann= 


ten PBerjonen find noch der 8 Jahre | x 


alte Kohn Reill in dem Haufe Nr. 972 


W. 18. Str. und die 19 Monate alte 
Rofa Loor, deren Eltern an der Eife | 


bon Francis Court und 23. Str. woh— 
nen, an den Blattern erfranft und 


nah dem Hofpital gejchafft worden. | 


— — — — — 


Großtzer Aufſöſungsverkauf. Preiſe ſpre— 
Schte Solttär:Diamant: 
Ohrringe, 810.48; Diamant = Obrringe und 
Knöpfe, 84.38; Goldfever mit Perlmutter- 
Rolled Gold Weitenfetten, ga= 
rantirt, 81.95; aoldaefüllte Uhren, Elgin: 
Werk, 87.78; 14farätige” jolid-golvdene Da= 
menuhren, Elgin-Werk, 817.88; Taſchenuh— 


ren 81.48; Chatelaine-Uhren, 82.48; dieſel— 
ben in Silber, 83.48; maſſiv-goldene Brillen 
| 82.48; Weduhren 62c. 


SroRe Auswahl von 
anderen Waaven, zu zablveich, um bier anzu= 
führen, zu Breiten, die jonit nirgends gefune 
den werden. Gin hübjches Souvenir für je- 
den Käufer. Xoj. %. Watbier & Co., 178 W. 
Madijon Str. Gtablirt 1874. modimi 


Meritbericdt. 


Chicago, 18. Dezember 1893. 


Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel, 
E:lirie, 15—1Sc per Dußend. 
Neue Kartoffeln, 50—60e per Buihel. 
Bwiebein, 31.0—$1.50 ver Barrel. 
Kohl, $5.00—$6.00 per 100 Stiüd. 
Gerupfites Geflügel. 
Hühner, 6G—Tce per Pfund. 
Trutbühner, 10—10!c per Pfund, 
Enten, 8—-% per Pfund. 
Gänſe, 8-% per PBrund. 
Wild. 
Mallard Enten, $2.50—32.75 per_Dugend. 
Kleine Enten, $1.00-$1.25 per Dußend. 
Echnepfen, $1.00—$1.25 ver Dugend. 
Prairie-Chiden, $4.25—$1.50 per Dußend, 
NRebpühner, $3.50—$4.00 per Dutzend. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, 27—8c per Pfund. 
8ije 
EhHeddar, 10—-11c per Piund. 
Er 
Grifihe Eier, 22-23: per Dutend. 
Früchte. 
Aepfel, $3.00-$4.00 per Barrel, 
MeifinasCitronen, $4.00—$4.50 per Barrel, 


Heu. 
Nr. 1, Timothp, 810.50—$11.00. 
Nr. 2, $9.50—$10.00. 
Neuer Hafer 
Ne. 2, 0—Ile. Nr. 3, 9-30. 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 

— — 115 Eiybourn A ve, Ede Lars 
rabee Str. 

E. BBeber, Apotheker, 445 N.ElarfStr., EdeDivifion. 


N. — — Apotheter, 80 O. nn Ave. 
Br EINS: Upotheter, 506 Wells Str. Ede 
iller. 

Herm. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 
DR. Hutter, Apotheter, Center Ave. und Orchard. 

6. %- Glaf, Apotheker, 891 Haljted Str., nahe, 

entre. und Larrabee u. Diviſion -tr. 
Fri Brunhofi, Apotheker, Ede North Ave. und 


Wieland Str. 
F ©. Ahlborn, Apotheler, Ede Weis u. Didier 
on ötr. 
Henry Reinhardt, Apotheler, 91 Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 
C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedawick Str. und 
145 North Ave. 
C. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 
Chas. F. Pfannſtier, Apotheter, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 
Lenrn Soegtg, Apotheker, Clark Str. u. North Ave 
Sr. GE. F. Nichter Apotheker, 146 Fullerton Ave 
Saering & Son, Apotheker, Larrabee und Black- 
bamt Str. 
&. Tante, Apotheker, Ede Weis und Ohio Str, 
e 6. Kurz, "votbeter, S35 Ruih Str. 
5 8. KHrzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
orth vipe. 
zincolu Bharmach, Apoihele, Lincoln und yuls 
lerton Ude. 
8.3. Boaidh, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 
Guft. Yiendi, 69 Eugenie Str. 
ve. Geiipit, TSTN. Halited Str. 
Abelle Apothete, 307 Sedgiwid Str. 
MM. Reis, 311 E. Norti Ave. 
B. M. Rorton & Co., Apotheke, 280 N. State St 


Weſtſeite:? 


F. J. Sichtenberger, Apotheker, 883 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

E. Wolter⸗dorf, Apotheker, 171 Blue Jaland Ave. 

B. Bavra, 620 Senter Ave., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Diilmaufee Ape., 
Ede Ehuago Ave. 

Dtto @. Haller, Apotheler, Ede Diilmaufee und 
North Abes. 

Otto 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Milmaufee Ape., 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Eule, Nipothefer, 9I3W. North Une 

Rudolyn Staugohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
Str. Ecke Wafhtenaw Ave. 

3. 3 Kerr, Apotheler, Ecke Lale Str. und Uryan 

lace. 

— — 675 W. Vate Str., Ede Wood 
Straße. 

@. 8. Klintotwitröm, Apotheter, 477 W. Divifion 

U. Naiziger, Upoiheier, Ede MW. Divifion und 
Wood ztr. 

@. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Halfte» 
Etr. Ede Vana:iport Ave. 

J. Schimmer, Apotheter, 547 Blue Iſsland Uve. 
Ede 18. Str. 

_ Seidenreich, Apotheter, WW. 21. Gtr., Ede 
Doyne Ave. 

mil Biigel, Apotbefer, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Strafe. 

R. Feniſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
ĩde 


J * Sahiteich, Apotheter, Milwaulee u. Genter 
Ares. 


Eagle Bharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
E $ Berger, Lipotheter, 1485 Ylilmanf:e Ade. 

. 3. Kasbaum, Anothefer, 361 Blue jvland An. 
Otto Goltzau, Apotheter, 21. und Paula Str. 
FJ. Drede, Abpotheter, 803 W. Chicago UAde., Ecke 

Noble Str. 
G.%. Elener, Apothefer, 1061-1063 Milmanfee Av. 
R. Zoieuhans, Apoihefer, Aihland u. North Ang, 
2. Mühlbean. Apotiefer, North u. Weiter Aveo, 
SE. BWiedel, Apotheker, Chicago Ude. u. YaulınaSt. 
—— Wood & Goal Go., 917 Blue Jdland 


de. 
3. ©. Lin?, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave 
oljinger & Go., Apotbeier, 24 W. Madiſon 
©tr., Ede Green. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamaı Str. 
R.B. Bahıelie, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Krembs & Ge., AUpotheter, Halfted und Ran- 
beiph Str. 
M. Gorges, 1107. Chicago Ave. 


Südfeite: 
Otte Selten, Apotheker, Ele 22. Str. und Arcer 


6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 


3. B. Irimen, Apotheter, 522 Wabajy Uve., Ger 
armen Kourt, 
B. 8. Zorinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
. MR. Werbric), Apotheter, 629 SI. Str. 
. 8. Sibben, Apotgeter, 420 26. Str. 
uselph %. Braum, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ade., Ede 31. Str. 
9. B. Sifforn, Mpothefer, 258 81. Str. Ecke 
Driigan Ape. 
” er, Apotheker, Edle Wentworth Ave. und 
Zullus Gunradi, Apothefer, 2904 Nrder pe. 
% ee de 35. und 
— Selten ei petheler, Norboit-E 
ou ung?, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 
& . — Apotheter, en Haliteb Gt. 
©. Sr senhler, Apothefer, 2614 Gottage Grade 
m. 8 Mitter, Unotbeker, 44. und Halfted Gtr. 
MM. Yarıdw \ 43. und 
3 Barton 2. & Go., Apotheter, 
oulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Sen. Ben; & Go,, — eat allvce Str. 
Ballace 2. Gharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Aitsling, 6408 ©. Day Etr. 
Sr. Gunradi, Apotheker, 3I5 Arder Abe. 
6. Grund, Apotheker, Er 35. Str. u. Arher 


«0. Barwig,q 37. ir. 
ne an 


Late Biew: 


u. P. Luning, Apotheter, Halfte und Weling 
Geo. Suber, Upotbeter, 733 © Une 
; * Dodt, 881 Lincoln Ave, * 
— ” T, 
Balentin, 1239 N. Alhland u 


2. Brown, 1985 15 Ave. 
Saul, Welke 28 u ’ 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Merichenverjtandes über 
eines der verbreitetiten und am wenigiten veritandenen 
menschlichen Leiden find noch redt wohl am Plaße, 
trogdem ganze Bände vol darüber geihrieben wurden 
und ürztliche Theorien in Betreff deitelben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sarıd am Dieer.. Man weiß 
jeßt, daB das jogenannte Wechfelfieber in feuchten, 


niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen bon 
niedrigen Organismen bervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mifroben oder Bacilien befannt 
find. Dean weis aber aud, dat dieie Malaria Frofts 
anfälle uud Spieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durh Unmäpigfeit im Eſſen oder Trinten, wodurch 
Trägheit der Leber oder Neren, Verdanungsſtörungen 
u. ſ. w. verurſacht werden, verunxreinigt oder entartet 
iſt. Sie önnen Leuten mit reinem Blut, geſunden 
Lebern und kräftigen Nervenſyſtemen nichts anhaben. 
zor mehreren hündert Jahren, als die Gräfin von 
Cinchona die Behandlung von Fieber und Wechielfieber 


mit Chinarinde in Euroda einführte, befand ſich die 
| ärztliche Weit ob diejer großen Entdedung im wilder 
| Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
| Berngardiner- Mönche bei der Behandlung jener Krank« 


beiten war ebenfall3 lange Zeit ein KRütbiel. Dieſe 


| Mönde Heilten mit nur die hartmäcigiten Fälle, jons 


dern beugten aud) dem vor, daß Andere daran erkranfs 
ten. Sie wuhten, daß gute Berdauung, unge 
hinderte Girculation reinen Biutcd und Ents 
fernung abaecitorbener, verbraudter &toiie 
aus dem Rörper die drei weſentlichen Geſfundheits- 
bedingungen jind, nnd niemals hatten die au dem 
beiten mediciniichen Kräutern und Wurzeln der Alven 
bergeitellten St. Beruhard- Bıllen al® Blutreimiquigse 
und Spitemerneuerungsmitiel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der dein Dlageır, die Leber und die Därıne 
mit St. Bernard Sträuterpillen in Ordnung bält, 
braudt Malaria zu befürchten Sr jeder guten Apos 
thefe zu 25 Cents per Schauhtel au babeı. 8 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(nzeigen unter diejer Rubrik, 1 Geut Das Wort.) 
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— Junge für Buchbinderei. Larrabee 
tr. 


Verlangt: Grocery-Clerk. 118 Clybourn Ave. 
Verlangt: Scatſpieler im Victoria-Tunnel. 342 
State Str. dm do 





Verlangt: Ein junger Mann als Waiter für Buſi— 
neßlunch. 1 N. Clark Str. 


Verlangt; Ein junger Mann, um Gejhirr zu war | 


ſchen. 3 N. Clark Str. 
Verlangt: Junger tüchtiger Kellner. Wiener Cafe 
Central, 184 N. Elark Str. 


Verlangt: Junger ledger Butcher für Order-Wa— 
gen und andere Hilfe. 83 Seminary Ave. dmi 
— Schneider. 398 39. Str., Ede Indiana 

ve. 


Verlangt: Ein anſtändiger Mann für allgemeine 
Arbeit im Saloon, muß gute Empfeblungen haben 


und etwas engliſch ſprechen lönnen. 74 W. Madiſon 
Str. 


Verlangt: Eine gute Stelle iſt gegen eine Sendung 


bon alten gebrauchten VBriefmarfen zu vergeben. Of: | 


ferten erbeten unter U. ®. 111, Abendpoit. 


Verlangt: Ein fleißiger Tagelöhner. cag 
Glove Mig. Cap Eo., Eliton Avde. und Bradler 


J 


Verlangt: Ein iunger Mann für Bächrei, 
der an Brod gearbeitet hat. 110 Lincoln Ave. 


Spre—⸗ 


lars verdienen iſt leicht mit unſerem Artilel. - 
18d;1v 


et vor. 25. Clark Str., Room 4. 
Verlangt: Leute für den Berfauf des 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, WS Fifth Ave. 
18ſpbw 





Verlangt: Erſter Klaſſe nüchterne, intelligente deut— | 


ſcheAgenten BeſteCelegenheit für die richtigen Män— 

ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. 23agbio 

Berlangt: Frauen und Mädden. 

(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabdrifen. 


Verlangt: Nette faubere Kellmerinnen im Victorias 
Tunnel. 342 State Str. 19d3 1w 





Verlangt: ine flinfe erfahrene Wajchfrau für 
Laundry. 555 Wells Str. 





Verlangt: Zwei qute Handmädcen für Nermelfut: 
ter und ein guter Vorbügler an feinen Nöden. Abos. 
nad) halb 6 zu jpreden. 726 Elybourn Nive, 

Berlangt: 
485 3. Str. 


Dleibiges Mädden für Sabrifarbeit. 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicheHaus— 
arbeit. 82 Blue Island ve. dındo 





Verlangt: Ein Mädchen, das kochen fann in Pris 
batfamilie. 587 XLarrabee Str. 

Verlangt: Eine gute Köhin. Mıs. Wolff, 453 
Dearborn Ave. dın 

Verlangt: Gutes Mädchen für ziveite Arbeit und 
Kindern aufzupaffen, muß enaliih ipredhen und Ent: 
pfehlungen haben. 546 Cleveland ve. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 105 Schiller Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amerifaniicher Yamitte, muß englijch jprechen. 
Lohn 83. 481 Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Etr., oben. 

Verlangt: Mädchen für 
Ave. 

Verlangt: Ein deutjches 
berey Ave., 2. Flur. 


24 €. 2. 


Hausarbeit. 4729 Alhland 





Kindermädchen. 93 Rew⸗ 
dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für kleine Familie, muß 
waſchen und bügeln können. Lohn zwei Dollars per 
Woche. Adreſſire H 35, Abendpoſt. dmi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1057 N. Halſted Str., nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit, Lohn 34 per Woche. 1045 N. Clartk Str., J. 
Flat. 
Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 175 Howe Str., nahe Garfield Ave. 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 934 Milwautee Ave., 
eine Treppe. 
derlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit. 32 Ups 
ton Str., zwijchen Milwaufe und Weitern Ave. 
Verlanat:_ Gin Mädden für allgemeine Hausars 
beit. 3535 S. Halfted Str. 


Verlangt: Auverläffige Rerion für Mäfche und 








Hausarbeit, muß zu Haufe jchlafen. 853 N. Clark | 


> 


E:tr., eine Treppe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 384 
€. North Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine Ars 
beit. Refteurant. 817 ©. Halftd Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 174 Burling Sir., oben. 

Verlangt: Ein reinfiches ordegtliche Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 213 Webtt:r Ave. 
‚ Derlangt: Ein gutes Mädchen als zweite Köchin 
in Reftaurant, nur eime, die qute Erfabrunaen bat, 
möge fih melden. Nahzufragen 07 S. HalitevStr., 
Kuchnaus Place. 


Verlangt: Tührige Köhin für Nektaurant. Wie- 
ner Eafe Central, 14 NR. Elarf Str. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 23358 La Salle Etr. 
mpdimi 


PVerlangt: Ein deutihes Mäddhen, 379 S. Pauline 
Str. mdi 








“ Perlangt: Zwei tüchtige Kellnerinnen, welche auch 
er su tenden veritehen. Nachzufragen 136 Lincoln 
de. modi 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
PBovardingbäufer für Stadt und Land. Herricaften 
belieben vorzuiprehen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 
12d31m 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
314 ©. Halfted Str. ſmdi 
Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften bekommen unentgeltlich 
gutes Dienſtperſonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 8d33m 

Verlangt: Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beftenPläke in den feinften 
Familien an der Süpieite bei hobem Lohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Mädchen finden auteStellen bei hohem Lohn, Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str. Friih eingewanderte fogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. l3inlj 


Stellungen fjuhen: Männer, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein kräftiger Mann, 30, der feine Arbeit 
ſcheut, jucht unter beicheidenen Anfjprüchen irgend- 








welche Beihäftigung. Adrefie P. 67, Abendpoft, —Di 


Gejugt: Ein junger Mann, gelernter Gärtner, jucht 
bei beicheidenen Anjprüchen irgend eine Beihäftigung. 
Dfferten an DO. Teuthorn, 1 Divifion Str., 2. Flur. 


Gejuht: Ein junger Mann, bat Perd und War 
gen, jucht Arbeit. Offerten T 7, Abendpoft. 


Gefuht: Ein türhtiger deutſchet Rurftmader, der 
auch Shop tenden kann, juht Stellung. Geil. Ofs 
ferten Erpedition d. Blattes, F 47, Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger verbeiratbeter Mann fucht 
irgend welche Beihäjtigung. Adreffe P. Mahn, 179 
€. Obio Str. 


Sejuht: Feiner Möbelihreiner fucht Arbeit, bat 


in Deutihland und drei Jahre in Paris geihafft. 
Offerten B 9, Abendpoft. 


 Geiuht: Ein junger Mann fucht Beihäftigung 
—* Waiter oder Bartender. Offerten B 82, Abend⸗ 
oft. 


Geſucht: Jun M 5 Iahre, wünjht das 
— vu erlernen. Marche 0 36. übendpof. 


w 


ı Sauie zu belfen, 








einer | 
| MWixarenvorratb, elega 
.- BR em I md Magen, billig für KINO 

Verlangt: Agenten und Ganvaflere, 3 bis 5 Dol: | . — — 


Luſtiger 
er | Abzablung. 403 Root Str, nahe Wentworth Ave. 





| für Ghepaar. 


I Gehe aus dem Gejwäft. 979 Milmwaufse Ape. 


| thümer todt. 527 


Stellungen fuhen: rauen, 
(Unzeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Eine gebildete rau in mittleren Yab- 
ren jucht Stelle al3 Hauspälterin, gute Köchin. X 
32, Abendpoft. 

Geſucht: Junge deutihe Frau, Bırze Zeit im 
Lande, jucht PBeihärtigung zum Wajden in oder 
außer dem Nauie. 606 W. 14. Str. 


Befucht: Eine perfefte Köchin jucht Stelle ala folhe | 


em : 
bei Frau »yDbl, 


oder Haushälterin. 46 W. 19. Eitr., 
Gefuht: Eine Frau, 3 Nabre alt, fucht einen 
Nas für allgemeine Hausarbeit. 36 Grove Gourt, 
hinten. 
ee 
Geſucht: Deutſches 
kleiner deutſcher Familie. 
tels, 28 46. Str., Ecke Wentwort 





Mädchen wünſcht Stelle bei 
Offerten Heinrich Bar— 
228 Ave. 


Geiubt: Eine ältere rau winfht ein Interfom: 
men in einem Neitzuraut für Board, g:gen Yau:: 
arbeit u. j. w. 56 Blue Ysland Une, oben. 


Gefuht: Eim ältere Frau jucht eisen PBlak im 
\ fann gut nähen. Offerten 9 4, 
Ubendpoft. 

Gejuht: Eine junge Frau fuht Pläge zum Ma 
{hen und Reinmachen. jrau Mad, 481 R. Park 
Ape., hinten. 

Geihäftsgelegenheiten. 


n unter diejer Wuprit, 2 Gent3 das Wort.) 


n: Ein Meat Market. 1789 Weitern 
mopdimi 


Zu verfaufen: Unter ginftigen Bedingungen, mehs 
tere gut: Gd-Saloon. Mürsen disfeiben auch gegen 
Yotten oder andere gute Sicherheit, austauigen. Hu 
erfragen bei O’Donnell & Duer Bavarian Bring 
&., 2. und Wallace Str. 400bw 
Im Geſchäftsviertel der Stadt, 
ber beiten ons mit lebhaftem Verkehr, tauſche 
denſelben t. gegen 1. Klaife Grundbeiit. O'Don⸗ 
nell u. Direr Bavarian Brewing Eo., Ede 40. und 
Wallace Er. 12jcpbiv 
‚gu verfaufen: 


Spt 


Su verkaufen: 


Unterfeu:t 





‚I Rutiden 


und 


39 Beethoven Place, n 


An deutſche Grocers! 


s 8000-Gr 





Fr nur 8775 


200) große 


werden: Fi 
re, billig pür 


Mir nn 
Abz ng, kommt 
Lincoln Ave.-Kabel, 
Sheffield Ave. 


2475 kaufen gut gelegenen Groc mit großem 
er Einrichtung, gutes Pferd 
theilweiſe an Zeit, bil⸗ 
Ave. 


lige Miethe. 454 Lincoln 


Zu verkaufen: 815900 Grocery-Store mit Pferd und 
Topwagen für 8750, billige Miethe, 6 Zimmer, an 


8135 kaufen meinen * 


Spielwaaren- und S 


Zu verkaufen: 
Candy-, Notion— 
Schule. Großer Waarenvorrath, feine 
auch an Abzahlung. Miethe mit 4 Zimmern $16. 
707 Clybourn Ave. 


fectionery⸗Store. 259 W. Chicago Ave. 


u verkaufen: Fin gutgehender Butcherſhop, Nord— 
8 aute 
feite, wegen plößlicher Krankheit. 509 Sedgwid Sir. 


Zu vermicethen und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 


Ein Zimmer, hinter Eckſtore, paſſend 


Zu vermiethen: I 
429 N. Glart 


für Office, Scpneider, Schuhmacher. 
Str. 

Zu vermiethen: Drei hintere warme Zimmer. 555 
Mells Str. Näheres 388 Wells Str. 


Su vermietben:_ Bwei Srontzimmer. 416 Waih: 
burn QAve., erite Etage. 

Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer für einen Herrn. 
3 Columbia Str., nabe 1300 Vilmaufee Ave. dınd 


Zu vermiethen: Reinlihe Schlafſtellen, 81 wöhent⸗ 
id. BMW. Kinzie Str. 14031 
Zu vermietben:"Saubere möblirte Zimmer für Ser: 
ren, Gas und Bad. B Nujh Str. 13d3 1w 


nes, heizbares Frontzimmer, 
für zwei Herren 
Str. 15nobw 


Zu vermiethen: hönes, 
mit allen Bequemlichkeiten, 
343 Wells 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 


Spottbillig: Ein gutes Pferd. 1200 Noble Ave. 


Muß verkaufen: Zwei gute Pferde zuEurem Preis. 


Zwei qute Mferde, billig. Gigens 
N. Paulina Str. 


Muß verkaufen: 


Etüd $1.50. 29 Burling Str., nahe North Ave. dija 
gu verkaufen; Harzer Kanarienvögel, gute Sin: 
ger, billia, jomwie Criainal Dohlroler Apparate. U 


Krienig, 317 Wells Str. 13d 1w 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


Mnzeigen unter dieſer Ruüubrik, 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Nur 895 Baar für ein ſchönes, 
neues Uprigbt-Piano, braude Geld. 
Str., nahe Scdgwid, 


Su verkaufen: Upright Piano, fpottbillig für Baur, 
2A W. Divifion Str. 

Zu verkaufen: 
512 Noble Str. 

Zu verfaufen: 
Harmonika. 298 Sevdgwid Str., 1. 


Neues UprigbtsPiano, fehr billig. 
19031 


Etage. mdi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Engliſcher Unterricht (auch Damen) 
klaſſen, gründlich, ſchnell; ebenſo Buchhalten, Rech— 
nen u. ſ. w.; Tags und Abends. Anmeldungen zu 
neuen Klafſſen jetzt erbeten. Prof. George Fenſſen, 
Prinzipal, geprüfter Lehrer, Bjährige hieſige Er— 
fabrung. Sandelsjhule, 844 Milwaufee Aven, Ede 
Divifion. Mäßige Preije. 16n0, dido ſabw 
Unterricht im Engliſchen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2_ per Monat. Aub Buch 
führung, Typeiwriting u. j. mw. Beite Lehrer, fleine 
Glafien. Tags und Abends. Nifiens Bufineß Col— 
lege, 467 Milwaukee Ave., Ede Chicago ve. 
ginnet jeßt. 


Aerztliches, 
(Ungeigen unter diejer Nubrit, 2 Eents das Wort.) 
Frauen. — 


Chicagoer Mediziniſches Inſtitut für 
i f Sebärmuts 


Spezialität für alle geheimen Krankheiten, 

terleiden, Tumors, Unfrugpibarieit un 

mäßigfeiten werden mit fiherem Grfoige beba 

Auch können Patienten im Inititut 3 A 

köſtigung erhalten; für gute medizin e Be 

wird garantirt, Preije mäßige. Lifice, 71 €. 

ington Str., Zimmer 3. Stunden: 9—I2 und 2 = 
7d31m 





Dr HSatbamapy & Eo., leitende Specialiite 
in Männer, Frauenz, geheimen, Haut:, Qi 
nerpöjenstranfyeiten. Coni tion frei. Mediciner 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis Ab 


großeAinzeige in nädhfterAusgabe derAbpp. 25jlppilj 

Mediziniſches Inſtitut fürFrauen. 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz— 
ten und Werztinnen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregeimäßigtei behandelt mit‘ ficherem 
Grjolg ohne Operation. 742 Milwaukee Ave. 2lnolın 


Frauentrantheiten eriolgreih behandelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Nöjch, Zimmer 20, 113 
Adams EStr., Ede von Clark. Spreüftunden von 1 
bi5 4 Gonntags von 1 bis 2. Winbw 


Geſchlechts⸗ Haut-, Blut-, Nieren- und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. Aindw 





850 Belobnung für jeden Fall vonHautkrank⸗ 
heit, granulitten Augenlidern, Ausſchlag undHämotr⸗ 
thoiden, ven GolliversS Hermit-Galpe 
nicht heilt. 50€ Die Schachtel. Kopp & Gons, 1% 
Randolph Str. bio 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Swei Pferde, zwei Monate zurüd. 
und Weftern 
Dmbdbo 


Zugelaufen: } 
— Chriſt Fohs, 95. Str. 
de. 


Geihäftstheilhaber. 


Angeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Gin Mann Bartner im KRoblenges 
älfte des — nit viel Geld — 


am Weilrun Mr 


ı boldt-Rarf und € ater. 


x | Bortheil finden, 


| in ur 1, 
| Ede Salited Str., 


Su verfaufen: Eriter Klaffe Ciaarren- und Gons | 





aub | 


Zu verfaufen: Ranarienvögel, aute Sohfrolfer, jedes | 


| Wenn Ihr Eud ein Heim zu gründen wünfcht,merde 
| ih Eu Drei, vier oder jeh3 Zimmer für die Hälfte 





Eine Geige und «ine dreireihige | . 
| tem Wege, 3. 9. 


in Kleins | 


Roiız 
| Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 


und alle Un ls | 


u ? | Nadet$ umgearbeitet. 
Sonntags 10-—4libr. Deutich aeiprodhen. Yejet umre | 


Schulden! 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort. 


— verlaufen: Bei S. Maher. No. 220 E. Rorth 


Larrabee Str., gſtödiges Backſteinhaus, Miethe 
SEN 
Atöckiges Holzhar dlether Etr. . . 
Eottage, € VREE  ., lcd n 
ift e Straße, 50 bei 15. 85 
BR >. — 
ethe 8700 jährlich 
billigeGrundei 
te. Auch Bauf 
olo { t KW und aufı 
$50 baar, Reit $1O per Monat. Epredt vo 
ar 0 . epre@i po 
tere Austunft, eg 


er 9 e, f ew 
Roge Bart ge zu kaufen gedentt, 
wegen bejonderer Bargains an 


wende ſich 


EM. Hunde, 

300 Eiybourn Av x5. North Ave., Brands Blod. 
im und VBerfiherung. 14dlımdof 
tore oder Mohnbäufer in aus 

ttande 3 i . Mi auf der 

ele ezahle höchſte Preiſe für 


v 
ltene Ge 


zBlod.) 
ung. Udumddf 
1 in der Nähe 
a lann bil⸗ 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


— — — * 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos. Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $100 unjere Epecialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe macden, jondern lajien diejelben in Ihren 
Beſitz. 

Wir haben 
garößte deutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borg it. Ihr werdet eS zu" Eurem 
mir vorzujprechen, ehe Ahr ans 
Die ficherite und zuverläjfigite 


derwärt3 bingebt. D 
Behandlung zugefihert. 

8. 2. Frend, 
bio 123 2a Salle Str., Zimmer 1. 


da3 


Wenn JIhr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pfierde, Wagen, 
uj.w, jpredt wrinder Of 
ficever Fidelity MortgageLoanbı, 

Geld aelieben in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
deu niedrigften Raten. PrompteBedienung, obneDefs 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daB Euer Eigen, 
Beſitz verbleibt. 


tbum in Gurem 


Gidelitpy Mortgage SsanGs,. 


Ancorporirt, 


94 MWafhbington Str, erfter Flur. 
zwiichen Glart und Dearborn, 

oder: 851 8. Etr., Englemood. 14opl} 
Wünjht Ihr $100 bis 500 zu borgen? — Die 
C ial Loan K Truſt Co.“. incorporirt, von 
t ein Syitem zum Zwecke von Darle⸗ 

t be Perjonen eingeführt, gegen 
thalb des Be 3 eines Seden befindlichen wö— 
Abzahlunger e der in den Bauvereinen 
nden Einrichtungen ſind in unſerSyſtem aufge⸗ 
Im fi ein Darlehen von $100 bis $500 

ien, bat der Borger einfach $2_ bis $10 per 
zahlen. Das Spitem wird Euch erklärt, 

theile werden jchnell erfannt werden, 
jprecht. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Nocli 


Chicago Loan Company.— 
n nad der Sitdjeite geben, wenn Sie ‚Geld 
1855—157 WW. Madiſon Str., N.⸗W.⸗ 
ebenſo billig und auf gleich leichte 
B igen er n fünnen? Die Weit Chicago Loan 
I en irgend eine Summe, die Sie 
flein, auf Haushaltungs- Möbel, 
en, Carriages, Lagerbausicdeine, 
ıDd eine andere Sicherheit. Welt 
a Impany, Zimmer WMI, 18187 W. 
W.-Ecke Halſted Str. 24ipli 
Kauf: und VBerfaufs:-Ungebote. 
Nuzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 dus Wort.) 


ufen: Billig, Nähmajhine, Kommode und 
brauche Geld. 175 3. Blace, hinten, 


Zu kaufen geſucht: Fleiſcher-Handwerkzeug. Henry 
Loepoll, 10 Henry Court. dmi 


Bargain, Caunter 5, Shomcafe 85, drei Barbier⸗ 
Stühle, Heizofen. 100 W. Adams Str. mdi 


Zu verkaufen: Hocelegante 4-Flügel-Gardinen, fos 
e aſſend für Weihnachtsgeſchenk, ſowie 
ne 31 henken geeignete neue Handar⸗ 
en, Alles äußerſt preiswerth. 189 Burling Str., 

Flur, Seiteneingang, links. 15da 1w 
Alte und neue Saloon-, Store: und Office-Eins 
id gen, Wall-Cajes, Schamfäften, Ladentijche, 
Ehelving und Grocery-Bins, Eisjhränte. 3839 ©. 
Nortb Ave. Union Store Firture Co. 2aglj 
5 5 s — 
*20 kaufen gute, neue „High-Arm“-Nähmaſchine mit 


fünf Schubladen; fünfJahre Garantie. Domeſtic 825, 


| New Home $35, Singer 810. Wheeler & Wiljon _$10, 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. | 


Eldridge_$15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Haljted Str. Abends oijen. bio 

ANe Sorten Nähmasjhinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis don $10 bis $35. 246 ©. Halfte Gte., Gde 
Gongreß. B. Goutevenier. l5dali 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dicje: Nubrif, 2 Gents das Wort.j 


Neuer Heizofen. $7.50. Weine 
Schlafzimmer-Ein ing mit Spiegel und Mas 
trage *8.50. Wunderſchöne Parlor⸗Einrichtung. 106 
W. Adams Str. mdi 


des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Shr ein großes Haus 
ausitatten woilt, werde ih Euch jo behandeln, daB es 
Euch) leid tbun wird, nicht früher fhon zu mir ges 
tommen zu jein. Ach babe Upright: Piano und & 
geln, die ich zu weniger al3 zum balben Breije vers 


| Faufen will. Schneidet dies gefälligft au und erins 


nert Euch an S. Ridardjon, 134 E. Madiſon Str., 
Zimmer 3 und 4 Oſe pbᷣ 


Verſönliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


UlerandersS Gehbeimpoligeifigen 
tur, 93 un» 95 5. Abe, Efe Waihingtoen Str. Zims 
mer 9, bringt irgend etiwas in Erfahrung auf privas 
jucht Verjehwundene, Gatten, Gats 
tinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Eheſtands⸗ 
fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
Fälle von Diebftabl, Räuberei und Schwindelei unters 
jucht und die Echuldigen zur Recenfihaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Grbicafts:Anjprühe geltend 
machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem WMechte vers 
helfen. Srgend ein Yamilienmitglied wenn außer 
Haufe Mmırd überwacht und über Ddeflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns,unD 
wir Iserden Die ri en Schritte für Sie thun. yreier 
Rath in Re wird ertheilt. Wir find die 
einzige deutjche Wolizei-Agentur in Chicago. Auch 

9aglji 








Schule für Zujhneiden und Kleidess 
machen von grau Dıga Goldzien, 
3 N Clar! Str 


— Ehemalige Leiterin der berühmteſten Schnittz eichen⸗ 
ſchule in Wien. 
i1 


Damen, welche ihren Geſchmack aus⸗ 
n und fih franzöfiichen „Chic” aneignen wollen, 

ih ihre Stoffe mit in die Schule und fertis 

t ihre Frauen, melde fich 

n wollen, erhalten dies 

q u robirt, was eine große 

iſt. Önnen täglich eintreten. 

lönobi 

Kohn M. BPredt& Eo., das befaunte deutfche 
Suwelier-Gejhäft, im Golumbus-Gebäude, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für alt:3 Gold und 
Diamanten; verfauft Ihren und Jumelen 
au AbihlagSzahlnna und maht alle R x 
garaturen zu Yabrikpreijen. 19jel6ın 
Damen, Adtung! Müid 
nigt, ausgebeffert und auf neı 
Tuchmänte 
Order billiger als ſie in Retail-Stores 
Elite Cloak and Suit Co., 210 State 





äntel werden gerei⸗ 
ſte Mode Capes und 
el machen wir auf 
zu haben find. 
Str. Zönolm 


Shulden! Shulden! 
Allerlei Ihlehte Schulden jofort folleftict 
—Reine Zahlung obie Erfolg 

Gorjtadler inımer an Hand. 
e8 Gollection Age 
fe Str. 
sutjch wird hier geiproden. 


Meine rau und ich baben und getrennt umd bin 
ih von jest ab micht für irgend melde von ipr ge— 
madhten Schulden verantwortlihd. Chas. Beau. Dmde 


Ferdinand Thiel und rau werden aufaefordert, 
ihre Sadıen bi3 zum 1. Ianuar 1894 abzuholen, ls 
drigenfalls ich diejelben verkaufen werde. Wmn. Bue⸗ 
fing, 106 Hamburg Str. 

Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collektirt. Keine Zahlung obne Erfolg. B-Brady, 
CountyConitabler, 76 Fiftb Ave., Zimmer 8. Offen 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis = 


Berlangt: Damen, welche Wöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble a 


Plüfy-Cloaf$ werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 242 S. Halfted Etr. 19jepbın 
Alle Arten GHaararbeiten fertigt. R.Gramer, Damen» 
Sriejur und Berrüdenmacher. 4 North Ave. 1Niall 
UrbeitStohn ‚oic_prompt und gratis solektirt,, Ki 
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n Dam: t 





ne — 


———— 


Ge 


’ 


Verkaufsfleflen der Abendpofl. | 


Bordfeite, 


R. U, Beder, 78 Burling Etr. 

Frau Roja Basler, 211 Center Str. 
Carl Lippmann, 186 Eenter Str. 
Henry Heinemann, 249 Senter Str. 

M. Hermann, 161 R. Clark Str. 

Srau Annie Lindemann, 421 N. Clark Stt. 
%. 9. Garber, 7 NR. Clarf Str. 

©. Vecber, 5904 N. Clarf Etr. 

3.2. Hond, BT R. Clark Str. 

Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 

G. C. Putmann, 249 Clybourn Use 
Zoe Weiß, 3233 Clpbourn ne. 

©. Grube, 372 Ciybourn pe. 

Sohn Dobler, 403 Eiybourn Mlve. 
Sanders New2ftore, 757 Ginbourn Une 
€. Kidd, 197 E. Divifien Etr. 

Frau F. Milligan, 25 &. Divifion Ste, 
5. 3. Renner, 256 €. Divifion Etr. 
U. W. Tidlund, 282 E. Divifion Etr. 
&, Anderſon, 317 E. Divifion Str. 

©. €. Nelion, 34 E. Divifion Etr. 
©. 2. Daigger, 345 GE. Divikon Etr, 
Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str. 
€. Webiter, 116 Eugenie Etr., Ede N. P--} Um: 
Sojeph Thal, 785 N. Haliten Etr. 
Robert Drege, 149 Illinois Etr. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

5. Ren, 404 Vaorraber Str. 

3. Berbaag, 491 Lerrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Etr, 

3. 9. Duinlen, 692 Sarrabee Str. 

8. Heb, 693 Karrabee Etr. 

Liljeblap & Wagnujon, 301 NR. Market Ste, 
G. Schroeder & Eo., 316 N. Market Stt. 
Branf Kebler, ZEN. Market Str. 

&. Edimpfti, 82 E. North Ave, 

8. 9. Benter, 322 €. North Ave. 

U. Ziehm, 329 &. North Ave. 

8. DM. Tittus, 262 Eedgwid Etr, 

S. Stein, 294 Sedgwid Etr. 

Brau Etrumpf, 361 Sedgwid Str, 

W. F. Meisler, 587 Sedgwid Str. 

&. D. Bornow, 137 Siyefjield Une, 
Frau Ferian, 90 Wells Etr. 

Sohn Bed, 141 Wells Etr. 

€. Woding, 190 Wells Str. 

Srau Yanjon, 276 Wells Etr. 

WB. U. Bushnell, 280 Wels Ste 

B. DM. Eurrie, 306 Wells Er. 

Frau Gieſe, 344 Wells Etr. 

L. Hiller, 300 Wells Strt. 

9. Haller, 33 Wells Str. 

8. Edyulteis, 535 Wells Eir. 

%. Turnbull. 545 Wells Etr. 

& DB. Sieet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


C. A. Veterſon, 422 N. Aſhland Ave. 

F. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 

2. Zannefield, 42 N. Aſhland Ave. 

E. M. Lewiton, 267 Auguſta Str. 
Frau J. T. Albert, 339 W. Chicago Am. 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago Une. 

A. Iriffeit, 376 W. Ebicagp Ave. 

Gras. Stein, 48 MW. Chicugo be. 

€. T. Dittberner, 4 W. Divifion Etr. 
%. Levy, 116 W. Divifion Etr. 

2. ©. Hedegard, FEW. TVivifion Str. 
&. Luedife, 284 W. Divifion Etr. 

3. Mation, 518 W. Divifion Eir. 
Aojeph Miller, 72 W. TDivifion Str. 
M. C. Chriſtenſen, 220 W. Indiaua Stt. 
C. N. P. Netſon, 335 W. Indiana Stt. 
John Kiſſack, 431 W. Indiang Str. 
Victor Lundguift, 447 W. Indiana Etr, 
8. ©. Brower, 455 W. Judiana Stt. 

B. Anderfon, 609 W. Indiana Str. 
Henn Steinohrt & Sohn, 148 Milwaukee Ave. 
2. 3. Heinrichs, 165 Milwaufee Une. 
Sophus ZJenjen, 242 Milwaufee Ave, 
Sames Euffen, 309 Milwaulee Abe, 

M. R. Udermann, 364 Milwaufee Ave. 
Severingbaus & Veilfuß, 443 Milwaukee Ade. 
Bhil. ©. Levy, 499 Milwaukee Abt. 

$. Eis, 521 Milwaukee Live. 

M. Linder, 893 Milwaufce Ave, 

9. Remper, 1019 Miimaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwaulee Ak 

U. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Ado. 

©. Zatobs, 1563 Milmaufce Moe, 

M. Donald, 1684 Wilwaute Une 

®. Can, 39 Noble Str. 

GE. Schaper, 765 W. North Ave. 

©. Hanjon, 759 W. North Une. 

Thomas GBillespie, 228 Sangamın Sto 
€. Ölismann, 625 N. Bauline Stu 


Sudſeite. 


J3. Van Derſlice, 91 E. Adams Ste. 
O. Hoſffmann, 2040 Archer Ave. 

— Jaeger, 2143 Archer Ave. 

U. Peterſon, 2414 Cottage Grove pe. 
News Store, 2738 Cottage Grode Ave. 
J. Dayle, 3706 Cottage Grove Apr. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str. 
C. Traws, 104 E. Harriſon Str. 

L. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 

W. M. Meiſtner, 2118 S. Halſted Stt. 
W. Stockwell. 3240 S. Halſted Stt. 
W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 

C. Fleiſcher, 3519 S. Halſted Ste. 
W. Schmidt, 3037 S. Halſted Str. 
F. Weinſtock, 3645 S. Halited Stre. 
G. Kaß, 2628 ©. Park Ave. 

W. Monrow, 480 S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. Etate Etr, 
U. Caſhin, 1730 S. State Str. 

C. Gees, 3130 S. State Str. 

Hrau Pornmer, 306 E. Stateöte, 
%. Pichler, 2724 ©. EtateStr. 

U. Lindfey, 3456 S. State Str. 

3. Eneyder, 3902 S. State Str. 
—— Plugradt, 4754 Union Une, 

—— Finninger, 2254 Wentivortb Une 
©. Wieier, 2403 Wentwortb Ude. 

%. Beeb, 2717 Wentworth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentwort) Une, 

®. Hunnershagen, 4704 Wentworth Ce 
@. Ring, 116 E. 18. Str. 

— Aund, 187 GC. 20. Etr. 


Südwelfeite, 


@. 3. Sulfer, 39 Blue Island Ave, 
©. PBatterfon, 62 Blue Y3land pe, 
— Chregtend, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, A0 Blue Island Avde. 
Chriſt. Starl, 800 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Ade. 
Henry Mueller, 388 Canalport ve, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T. Botzen, News Store, 65 Canalport Uva 
3. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
©. Reinhold, 303 California Une, 
3. Feber, 120 Colorado Ave. 
Dresbyterian Hoſpital, Ecke Congreß u. WoodSt 
. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str. 
. Leimberger, 58 Fulton Str. 
. Engbauge, 45 &. Halited Etr. 
. Rojendadh, 212 ©. Halited Etr, 
. eis, 22 €. Halfted Str. 
. Witanefi, 324 ©. Halfted Sr. 
. Iafie, 33 ©. Halfte Str. 
— NRNoſenthal, 354 &. Halited Ste. 
%. Eentind, 4% ©. Halſted Str. 
— Morie, 569 ©. Helned Str. 
Srau Nidels, 666 S. Halfted Etr. 
Kohn Neumann, 706 S. Halfted Ste, 
AHidor Emwisty, 776 ©. Halfted Etr, 
Frau Kuballa, 144 W. Harriion Str. 
—— Weibart?, 166 W. Harriſon Str. 
—— Thomfon, 8&45 Hinman Str. 
Frau €. €. Werrv, 193 W. Lafe Eig 
John Schnitzler, 38 W. Lale Str. 
— Sealy, 4801 W. Lake Str. 
©. F. Nunger, 31 W. Late Ste 
M. Arnion, 66 W. Lake Etr. 
—— RPeierfon, TE MW. Tale Str, 
oe Mueller, 789 8. Late Str. 
Grant Billa, 814 7. Lake Etr. 
6. 2. Ganäden, 117 W. Vladiion Erg 
6. PB. Damm, 210 W. Madifon Str. 
—— Halb, 5i6 W. Madijon Str. 
Brau 2. Greeuberg, 12 S. Pauline EM. 
M. GE. Altwortb, 25 W. Randolph Etr, 
2. B. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Brau F. Miller, 19 W. BanBıren Etr. 
Winslow Bro®., 213 W. BanBuren Gte 
Rews Store, 31 W. VanBuren Str, 
2. F. Eonnell, 313 W. VLandıuren Ehe, 
oe Linden, 295 W. 12. Eır. 
Brau Theo: Echolzen, 301 W. 12. te 
— Brunner, 58 W. 12. Er. 
— Goldnect, 659 MW. 12. Ste 
3. Soffabn, 151 W. 18. Str. 
Kews Store, 14 W. 18. Etr. 
®@. 6. Eadie, 89 W. 21. Ste. 
©. Stoifbans, 82M. 21. Etr. 
— Wagner, 913 W. 21. Gt. 


Lake View. 


ug. Ahle, 845 Belmont Ude, 
Wortus Lindfraus, 168 Lincoln Une 
€. W. Pearjon, 217 Lincoln pe, 
G. H. Moore, 442 Lincoln Ave, 

€. R. Day, 549 Lincoln Ave, 

8. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Une. 

ws. 9. Zudewig, 759 Lincoln Uns 
M. Umbrid, 789 Linsoln Ade. 

€. Reubaus, 849 Lincoln Une, 

B. Lindfraus, 921 Lincoln Uve, 

€. Hemmer, 1039 Lincoln Une. 

&. 6. Stephan. 1150 Lincoln Ave. 
Exuns Dies, 1406 Wrigbiwood re 


u 


Dendpoft‘’ hat es nie nöihig gehabt, 
— — hinaufzulünen. Ste tüt erde 


esbörg, alle ibee Bingaben zu beweilen. 


Das wandernde Eich. 


Novelle von Ernft von Wildendrud. 


(Fortſetzung.) 

„Möchteſt Du ihn lieber offen ha— 
ben?“ fragte der Baron. 

„O ja,“ bat ſie. Es war ja eine 
neue Welt, in die ſie kam, und die will 
man doch gern ordentlich ſehen können. 
Alſo wurde das Verdeck zurückgeſchla— 
gen; im Wagen befanden ſich Fußſäcke 
und Decken; zwei prächtige Rappen 


ſtampften an der Deichſel. Der Ueber- 


fluß kam ihr entgegen und breitete bei— 
de Arme aus. 

Nachdem er ſie in eine Wagenecke ge— 
packt und ſorgfältig in die Decken ge— 
wickelt hatte, ſetzte er ſich neben ſie; die 
Pferde zogen an und der Wagen rollte 
auf die Landſtraße hinaus. Wege und 
Stege trieften von Näſſe, in den Fel— 
dern rechts und links ſtanden breite 


Waſſerlachen, ſo daß ſie wie Sümpfe 


ausſahen; am Himmel, der kalt und 
grau wie Stahl war, taumelten die 
Wollen, vom Aprilwind gejagt, in di— 


cken ſchwärzlichen Ballen dahin. Alles 


in allem war es kein freundlicher Em— 
pfang, den die nexe Welt dem jungen 
Mädchen bereitete. 

Der Baron ſah ſie von der Seite 
an und ſah, wie ihr Stumpfnäschen 
keck und vergnügt aus Hüllen und De— 
cken in die graue Luft ragte. 

„Iſt Dir kalt?“ fragte er. 

„Nicht im geringſten!“ erwiderte ſie. 

„Aber ſchön iſt es nicht.“ 


„Was denkſt Du denn? So eine Stadt— 
pflanze, wie ich; das iſt ja die reine 
Wonne, ſo über Land zu fahren!“ 


Er war ganz glücklich und legte den 
Arm um ſie; durch die Decken und Tü— 


cher, mit denen er ſie umwickelt hatte, 


war ſie aber ganz unförmlich geworden, 


o daß ſein Arm nicht um ſie herum-— a en = 
I 51 2 fie h ı prebte, „Iprich nie von mir! HörjtDdu? 


| Sag’ nie, daß ich qut bin! Von mir, 
fiegit Du, muß nie die Nede fein; das | 
| ift mir gerade recht, ift mir das aller- 


reichte. Sie ficherte vor Vergnügen. 


„Stehft Du,“ fagte fie, „wenn Du | 


mich jo meiter vermwöhnft, merbe ic) 
noch fo die werden, daß Du mich gar 
nicht mehr umarmen fannft — es 
fängt ſchon an damit.“ 

Er hörte ihrem Geplauder zu. Wie 
das ihn beglücte, daß fie fo zufrieden 
var! Wie wenig fie brauchte, um zu— 
frieden zu fein! 

Der Wagen war inziwifchen von der 
Landſtraße abgebogen und quer durch’3 
Land gefahren. Nett tauchten in eini- 


ger Entfernung die fahlen Baumfro- | 


nen eines weit ausgedehnten Parfes 
bor ihnen auf, 
Poli fam Annas Hand unter den 


Hand des Baron2. 


„Ederhard,“ fragte fie leife, indem | 
„ie 


fie jih zu ihm hinüberbog, 
das?" 
Er ſah ihr in's Geſicht. 


„Das iſt es,“ erwiderte er. 


Sie verſtummte; ihre Augen wur- 


den groß und ernſt. 


„Gefällt es Dir?“ fragte er nach ei-— 


niger Zeit. 

„Es ſcheint ganz wundervoll,“ gab 
ſie flüſternd zurück. Dann zeigte ſie mit 
dem Finger nach vorn. 


„Und das da — das iſt dasSchloß?“ 


Ueber den Wipfeln des Parks ſtiegen 
die Mauern eines großen Gebäudes 
finſter empor. 

„Das iſt das Schloß,“ verſetzte er. 

Dann ergriff er ihre Hand, die lang— 
ſam niedergeſunken war. „Gefällt Dir 
das auch?“ 


Sie nickte gedankenvoll mit dem 


Haupte. Nachdem ſie dann ein Weil-— 


chen geſchwiegen, ſchmiegte ſie ſich an 
ihn. 

„Eberhard,“ bat ſie leiſe, 
wir nicht am Park 
durch den Park zum Schloſſe gehn?“ 

„Wäre Dir das lieber?“ fragte er. 

Sie nickte wieder; ſie hätte kaum ſa— 
gen können, warum, aber es war ihr 


wirklich lieber. Vielleicht, daß ihr das 


große düſtere Gebäude unwillkürlich J 


2 — verwunſchenen Hauſe, und da wo Blu— 
D Park oa, 3 ze . ei au a re 

er Bart öffnete fi in das * men ſind, iſt ja auch Licht! Im Au— 

genblick aber, da ſie ihm in die Arme 

| fallen wollte, blieb ſie jählings ſtehen. 


3 1 _ 2 * * vr 
jeßt der Wagen bie Stelle er: | Debt erit bemerkte fie, was ſie vorhin 


einen Schred einflößte. 


gehende Gelände; weder Mauer 
Zaun fchloß ihn ab. 


‘ 
Als 


reicht hatte, wo die Parkwege ſich mit 
der Fahrſtraße kreuzten, befahl 
Baron, anzuhalten. 


„Alſo komm,“ ſagte er zuanna, „wir — ————— Br 
wollen ausfteigen und zu Fuße gehen.“ Granitquadern, — von wenigen, 
engen, vergitterten Fenſtern durchbro— 


Raſch entledigte ſie ſich ihrer Umhül— 
lungen, und auf ſeine Hand 
ſprang ſie hinab. 

Während der Wagen zum 
weiterfuhr, ſchritten die beiden, 
Arm, in den Park hinein. 

Ihr Weg führte ſie eine Allee ent— 
lang, die von hochſtämmigen, uralten 
Buchen gebildet wurde. In den blätter— 


Schloſſe 
Arm in 


immer ſtärker angeſchwollen und jetzt 
beinahe zum Sturm 
Die Bäume neigten und beugten ſich, 
die kahlen Aeſte ſchlugen klatſchend an— 
einander, ein Chor von tauſend ſelt— 
ſamen Lauten, ein Krachen, Pfeifen 
und Heulen erfüllte die Luft. 

Unwillkürlich ſchloß Anna ſich dich— 
ter an ihren Begleiter. Zum erſtenmal 
fette fie den Fuß auf Fahrenwald'— 
fchen Grund und Boden, und es var, 
als wenn die Geifter und Dämonen, 
melche diefes Gebiet bemohnten, fie be- 
grüßten. 

Der Baron fühlte ihre ängftliche Be- 
meaung; er jagie fich, daß er fie nun 
da hatte, wo er fie haben wollte, haben 
mußte, aber e3 war wie ein Gefühl de3 
Unrecht3 in ihm. Er fam fich vor, wie 
ein Yäger, der in einem fremden Erd- 
theile ein Wild gefangen und e8 in 
feine Heimath gefchleppt hat. Wird 
das fremde Gefchöpf fich an die Luft 
der neuen Umgebung gewöhnen? 

In Gedanten verloren, maren fie 
chweigend fürbaß gefchritten.- Dann 
fing Anna an. 

„Siehft Du,“ fagte fie, „nun beareif 
ich, warum fie Deinen Barf das fchle- 
fifche Paradies nennen; das find’ ich jo 
Ichön, daß der Garten jo offen ift; da 
fönnen die armen, müben Leute, wenn 


fie von den Feldern draußen kommen, 


bereintreten und fich unter den fchönen 
ihattigen Bäumen erholen,” 





- +, | Und da fein für mich und 
Decken Hervorgefrochen und erfahte Die | u.” * PERLE: 
5 3 faß Wirſt Du's? Verſprichſt Du's?“ 





der | Be 
| bor dem Schloß Ttanden. 


geitüßt, deren jedes zwölf Fenſter hatte. Him— 
melhoch ſah es von hier unten aus, die 
Mauern ganz grau, beinahe ſchwärz- 
| lich, wie angeblatt vom jchweren Aihen | 


geworden mar. | 


ir 


„Sefällt e8 Dir?“ fragte er zurüd, 
„das freut mich. Früher, verfteht Du, 
mar ein Gitter ring? um den Parf her= 
um; ich habe e83 wegnehmen lafjen.” 

„Das haft Du gethan?" 

„sa,“ fagte er einfad. 

Sie rudte an feinem Urm; beide 
blieben jtehen. 

„Eberhard,“ faate fie leife, indem fie 
ihm in die Augen fah, „weißt Du, was 
ich glaube? Dab Du. der beite, gütigjte 
Menich bift, den e3 auf Erden gibt.“ 

Er wandte das Haupt zurSeite, ala 


| wolle er ihrem Blide ausweichen. E3 


gibt Menfchen, die e3 nicht vertragen, 
daß man fich mit ihnen beichäftigt; 
pielleicht auch, daß er an ven Vormittag 
zurücddachte, da er nahe daran geweſen 
war, den alten Kohann zu etichlagen, 
und daß ihr Zob ihm darum ungerecht- 


| fertigt erfehien — er erwiberte nichts 


und drüdte nur haftig ihre Hänte. 
Dann fchlang er ihren Arm wieder in 
den feinen und feßte den Weg mit ihr 
fort. 

Bon der Allse bogen fie in einenSei- 


| tenweg ab, und indem fich nyın ter Barf 


tief wie ein Wald vor ihr aufthat, Jah 
und empfand Anna erft, wie jchön und 
herrlich er war. 

„D Eberhard,” fuhr fie bewundernd 
heraus, „wie muß das alles herrlich 
fein, wenn es erit Frühling wird und 
alles in Laub und Blättern fteht!“ 

Nun warf er den VArm um fie ber; 
fie fühlte feinen leidenfhaftlicienDrud, 

„Meinit Du, daß es fchön fein wird? 


Slaubft Du, daß es Dir gefallen wird? | 


-Himmlifch,“ gab fie zur Antwort. | daß Du glüdlich fein wirft? Glaubit 


Du's?“ 

„Ja doch, ja gewiß,“ erwiderte ſie, 
indem ſie ſich bemühte, ihn den Schreck 
nicht fühlen zu laſſen, den ſeine plötz— 


liche Leidenſchaftlichteit ihr eingejagt 
hatte. | 


„Dann will ih Dir etwas jagen,“ 
fuhr er fort, 


tiebjte! Nur Du biit da, und Du follft 
glüdlih und zufrieden fein. GiehitDu, 
ich mill ’mal ein Bild brauchen, damit 
Du’3 verftehit: Du bift für mich mis 
die Sonne, und ich bin wie die Erbe. 


Und wenn die Sonne fcheint, frehitDu, | 


dann tft die Erde alüdlich, dap fie fich 
um die Sonne drehen fann. Und mehr 
will ich nicht und brauch’ ich nicht. Und 
darum gibt’3 für die Sonne nur eine 
Verpfliitung: nämlich, daß fie da ift 
und leuchtet, weiter gar nicht3. Und 
nun faq’ mir, wirjt Du daran denten? 
leuchten? 


Mas blieb ihr anders übrig, al3 e3 
zu bverfprechen? Über während fie e3 
that, fühlte te beflommenen Herzens, 


| daR e3 nicht immer leicht fein mochte, 


ichts weiter als „Sonne“ zu fein und 
immerdar zu leuchten. 

indem fie dem Schloffe näher fa= 
men, lichtete ji) der Bart, das Baum 
dieicht blieb hinter ihnen und derißeg 
führte an Rafenflächen und Blumen- 
beeten vorüber. 


Anna riß fich vom Arme de3 Bräuti= | 


cams los und jchlug in die Hände. 
„> herrlich!” rief fie, „bier beginnt 
mein Reich!“ 
Sie lief einige Schritte voraus und 


achtete nieht darauf, dak ihre Füße in 
dem aufgemeichten Boden beinahe bis | 
ı ftreitiafeiten liege, abgejandt jeien. Erſt 
ı eine halbe Stunde nach Entfernung der 


an die Sinöchel einfanten. Zmwifchen den 
fahlen Blumenbeeten ging fie auf und 
ab, 


„D Eberhard,” rief fie, „Eberhard, | 
; tie jieht das bier aus! Da befomme 
® : ich Urbeii! Da befomme ih Arbeit!“ 

„tonnten | 


ausfteigen und | blieben 


Der Baron war hinter ihr jtehen ge= 


„Seh’ nicht zu meit,“ marnte er 


| Tcherzend, „Du ertrinfft mir am Ende 
Arbeit | 

| abaefhnitten habe. Sie fei mit ihrem 
zurüd, | Wirthichaftsgelde nicht ausgelommen, 
aad c8 alfo auch hier in dem habe die Erjparniffe angegriffen und 
'nun aus Furcht vor ihrem Chemanne 


| die romantische Gefchichte ausgedacht. 


noch, bevor Du an Deine 
kommſt.“ 


Jauchzend flog ſie zu ihm 


nicht geſehen hatte, daß ſie unmittelbar 


chen war, erhoben ſich zwei Stockwerke, 


der Jahrhunderte; wie ein Gebirge lag 
es da, und obſchon keine Sonne 


Himmel ſtand, war es, als wenn es ei— 
a : ı nen jehweren Schatten über die Men- 
Iojen Wipfeln braufte ver Mind, der | 


ſchen würfe, die fchweigend zu ihm auf- 
blickten. 
„Du mußt nicht erſchrecken,“ ſagte 


der Baron, als er in Annas Zügen den 
aehen txımer zuerjt auf mich los, und 


Eindrud mwahrnahm, den die Düftere 
Behaufung in ihr herborrief, „es ijt ein 
altes Komtureigebäude, daher ijt es 
jo alt und Sieht fo finfter aus.“ 
„ber weiht Du,“ ermiderte fie, in- 
dem fie jich in feinen dargebotenen Arm 


hing, „wenn Du e3 mit frifcher Farbe | 


anitreichen Iieheit, würde e3 gewiß viel 
freundlicher ausfehen.“ 

Er nidte zufrieden. 

„Siehſt Du,“ fagte er, „das ift gleich 
ein bortrefflicher Gedante. 
in’s alte Haus.“ 

Er führte fie darauf durch eineHale, 
die vom Garten nad dem Hofe bin- 
durchging, und ald Anna, mit offenem 
Munde, jtehen bleiben und ben großen, 
jeltfam ausgeigmüdten Raum bewun- 
dern wollte, 30g er jie meiter. 

„Komm,“ mahnte er, „es ift falt hier 


drin,“ 
(Fortfeßung folgt.) 


* Mer heutfche Arbeiter, beitfche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, cder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 


ſten durch eine Anzeige in der Abend⸗ 
beit”, 


indem er fie enq an fidh | 
| belegenen Wohnung am 17. September 
von zwei Männern überfallen worden 





ı „Erbichleiher“ und „Nun 


| mas vielleicht darauf hindeute, 
| die Räuber 


| dern öffentlich 


| L. MANASSE, Optiter, 
8 


Sch merte | 
ı fchon, es fommt mit Dir ein neuer&eif 


Den Dcean würden fie Freuzen 


viele, viele Male, wenn hr alle die Padite 
die gebraucht worden find, in eine Reise 
Millionen 


Bedenket! Hunderte von 


———— 


MUOA M3N 
FHL CL AUNPRF AROMA 
ISNIONFFIOLDNINTS HOF 
NOILNIANI LV349 3HL 

UNNOINGOI 
INIHSVM 


grade fo eigen in ihrer Wälce 


Dearline, 

I Iegen Fönntet. 
Packete an 
Millionen 

unter: 

ſchied⸗ 

liche 

Frauen; 

jede 

dieſer 

8 Frauen 

iſt viel⸗ 
leicht 
als Ihr. 


* 


5% haben feinen Tadel darin gefunden, gebrauchen aber 


) 


jeden Tag mehr und mehr davon. Bewegt Euch all dieſes 
nicht dazu, es ſelbſt zu verſuchen und zu ſehen, ob Ihr eben— 
ſogut damit zufrieden wäret? Den Ocean zu kreuzen iſt 


leichter — ſchneller — ſicherer als früher. Und ſo iſt das 
Waſchen. Das Letztere iſt Pearline zuzuſchreiben. 


Schicket 


Hauſtrer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
wie“ oder „dafſelbe vie Pearline.“ 


Es iſt falſch — Pearline 


5 mird nie haufist, und jolte Euer Grocer Eu etwab Nudered für 


e5 zuruc Pearline ſchicken, 


Eine phantaſiereiche Dame. 


Ein „grauſiger Raubanfall“, deſſen 
Opfer die Frau Antonie Bothe am 17. 
September in ihrer Wohnung, Stral— 
ſunder Str. 19, geweſen ſein wollte, 


der ſich aber als romantiſchesPhantaſie— 


ſtück entpuppt hat, beſchäftigte kürzlich 
das Berliner Landgericht Nr. 1. Das 
„pfer“ Ddiejer erfundenen Greuelthat 
hatte fich wegen wiflentlich falfcher An- 
Ihuldigung zu verantworten. Die An- 


| getlagte hatte in einer außerordentlich 
| detaillitten Anzeige der Polizei mitge- 


theilt, daß fie in ihrer vier Treppen hoch 


jei; diefe Männer hätten ihr die Hände 


| aebunden, die Haare abgefchnitten, Die 
Käſten durchſucht und ihrÖeld geraubt. 


Sie habe in der angegebenen geit in 


| der Küche geitanden und fich die Haare 
| gemadt. Die Korridorthür habe offen- 
| geitanden, die Küchenthür fei nur ein= 
geklinft gemejen. Da jeten plößlich zwei | 


Männer hereingetreten, Der eine hätte 
fie am Halje gewürgt und auf einen 
Stuhl herabgedrüdt, der andere aber 
babe ihr ein Tafchentuch in den Mund 
gekiedt, mit einer Zuderfeänur ihre 


| Hände und Füße gebunden und dann 


mit einer Scheere die Haare abgejchnit- 
ten. Der eine Mann habe dabei höhnifc) 
geäußert: „Das ijt noch jchönes Haar, 
da kann jich meine Alte einen Zopf da= 
raus machen lafjen!“ Der andere Mann 
babe ihr jodann ein ITafchentuh um 
den Mund gebunden und ihre Hände 
an der Rücdlehne des Stuhles feitge- 
bunden. Die beiden Räuber, von denen 


| die Ungeflagte eine ungefähre ßerjonen= 
beichreidung gab, hätten fi) dann an | 
| Küchenfpind und Kommode 
| und aus eriterer 32 
| des, aus leßterer eine Sparbüchle mit | 


Mark baaren Geld- 


35 Mark Inhalt geraubt. E3 jei bei 
diefem Vorgange wiederholt das Wort 
wird Euch 

gefallen, 
daß 
von der Verwandtjchaft, 
mit denen das Ehepaar, Bothe in Erb= 


mohl das Erben vergehen!“ 


Räuber wollte die Anzeigerin durch ihre 
Tochter Elife aus ihrer entjeglichen 
Lage befreit worden fein, 

An diefer Erzählung, die |. 3. in 
Berlin einiges Auffehen erregte, ift fein 


| Wort wahr. Die Angeklagte gab im | 

| Termine zu, daß jte die qraufige Ges 
3 — 

ſchichte von U bis 3 frei erfunden, fich 


jelbit gebunden und fich Telbit das Haar 


Der Staatsanwalt war der Anficht, 
daß bier nicht bloß arober Unfug, ſon— 
falſche Anſchuldigung 
vorliege, da ſie in der Anzeige den Ver— 
dacht doch auf ganz beſtimmte Perſonen 


Auf einem Unterbau von mächtigen — nämlich auf die Verwandten ihres 


Ehemannes gelenkt habe. Der Gerichts— 


hof erkannte auf zwei Monate Gefäng— 
niß. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—e— 


o 


—Farbiger Porter eines Palaſt— 
bahnmwagens (zu einem Paffagier, der 


am | thın einen „Quarter“ in die Hand drü— 
| den will): Geben Ste mir da3 Trinf: | 


' geld jpäter, wenn wir am Ende ber 


Fahrt angelangt jein werden. — Paſſa— 


| ater: Auch aut; ganz mie du milljt. — 
' Borter: Mus einem auten Grund. Gie 


müffen nämlich willen: die Bahnräuber 


wenn fie finden, daß ich nichts Habe, 
dann denten fie, die Paffaaiere haben 


auch nicts, und machen fich wieder | 
davon. 


8 — “Tribune” 
Madison $t. Gebzude. 


Importeur und Fabrıfant vom 


PRICkiKSs 


Opern: ud Tountftengläiern, MicroScopen, Telescopen, 
Barometern, Zeigeninjtrumenten, Rodac ıc. 
1868-—- THE OLD RELIABLE-_-1893 


IE Npern: 
Fläſet, 


Goldene Zriſſen, Augengläſer und 
Ketten, Lorgnetten,. — 

Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Gröäte Auswahl.— Silligite Breife, 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuter 
Augen und Ohren-Arzt, 
n nad —6 en: und Ohrens 
5 * Yu Stäjer verpaßt. — Rünftlude 
on 


NETICAL INSTITUT 
PTICALINSTITUN 


—B 


vredftunden: 1108 Mafonie Temple, 
i8 3 Uhr. Wohnung, 642 Li 
r Vormittags, 5 bir Uhr ee 
Wltatıon 


Die beften und bıfti 
bänder fauft man beim Kakın 
aus LTEICH. Sımmıe: 
183 &ıe 





gemacht | 





WORLD’S 


did | 
4 füuden und Ausſchweiſungen geſchwächt ſind. Damen. 


Augengläſern und Brillen, 


ſeid gerecht, — ſchidet es zurüc. 


James Pyle, New York 


Beſſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven. 
erhöhet die Musletlraft und erfüllt die Adern mit 
Für die ſchwächliche Jugend 


reichem, geſundem Blut. 
ein Stärkungs- für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Sefet Unweifung. 
Allein echt zu haben in 
Madison St, 


ARENDS DRUG STON 


doſow 


| Ecke 5. Ave. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
7 MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Ale geheimen, chronijchen, nervdien 
und bdelifaten Krankheiten beider Ge: 
Thlechter werden von bewährten Aerzten 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medicin) zu nieb- 
rigjten Raten, Madt uns einen Bejucd, 
(Eonjultation frei). 


Evredftunden von 9 Uhr Morgens bi8 9 Uhr 
Abends. Sonntags dom 10 bis 4 Uhr; deuticher 
Arzt ftetd anmejend. 3 bio 


» 


MEDICHL, 
DISPENSIRT, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TZırn:HÄlle. 
Deutihe Specialijten für Schnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dhro= 
niichen, nervöjen, Haut: und Blutfranfs 


heiten der Männer und fraucır. 9nlj 

Hur #52 pro Mlonat, 
Medicin und Elektricität eingerechitet. 
Sprehjtunden: Von 9 bis 9 he, 

Sonntags von 10 bis 3 Uyr Nachmittags, 


Mediziniſches 
Frauen- Inſtitut. 


Muter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen 
Aerzten und Aerztinnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


Sprecdhftunden von 9—5, frei von $—11 Uhr Dorm., 
Abends 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur- Heilverfahren! 


Reine —— feine Ihädligen Mes 
en 


i ziuen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden. veraltetellebel. 
Magenleiden, Fettſucht, Gebaärmutterleiden. Tumor. 
Schwäche, Unfruchtbarteit, Weißfluß, Unxregelmaßig⸗ 
keiten, Blaſenleiden ꝛc. durch unſere neue Heilmethode 
unter Carantie geheilt. Hoffnungsloſe Falle weiſen 
wir zuxückh und nehmen keine Bezahlung. Laſſen Sie 
tein Reſſjer auſetzen bevor Sie uns conful⸗ 
tirt. —XR 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerite diefer Anftalt find erfahrene deutiche Gpes 


| ge und betrachteu es alö ihre Ehre, ıhre Ieıdendem 


et ſo ſchnell als möglich von ihren Gebregen 
zu heilen. 
elle geheimen Krankheiten der Manner, Frauen⸗ 
leiden und Menitrugtionsſtörnugen ohne 
Operation, alte offeue Seſchwure und Wunden, 
Knodenirak ıc., Nüdgrat:Berfrümmungen, 
@öder, Brüde und verwadjiene @lieder. 
Behandlung, incl Medtzinen, nur 


drei Dollars 


u um — Sauna: a — Stumm 
Morgens bi s 
Vo le uhr ge br * Sonntags 


Dr. A. ROSENBERC 
rrüst fi auf ISjährige Prarı3 ın der Behandlung qes 
beimer Krankbeiteır. unge Zeute, die durch Jugend⸗ 


die an yunktionsitörungen und anderen Tyraucnkrante 


heiten leiden, werden nit amgreijende Deittel 
as gebeilt. 125 $. Clark Str. DffiesStunden; 


11 Vorm.. 1-8 und 6-7 Ubendä 


Doctor THILO BRAUNS, 
Berlin, früber in New York, jeit 1872 in Chicago, 
Arzt für alle frifchen, und alten lanamwierigen Krank» 
beiteu der Männer, rauen und linder. Stunden: 10 
—. Uhr Nadım.,. Eonntag 10-12 Vüttagd. Gil: 
lertheatergebäude, Zimmer 1006, Randoiph 
Etr, nahe Dearboru Etr. lidezmo, mi, ja,3m 


IT 
103 
Optitu, E.ADAMS ST. 

Genaue De ee ung 20m 
@läfern für vr ultirt ung 
bezüglih Eurer Ungen. 

BORSCH, 103 Adams Str, 
essenüber MWoR:Dffice. 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Alftftenz-Arzt in Berlin.) 
—— für und Geſchlechts⸗ Zrank⸗ 
eiten. ce: 


aut: 
unben: 10-12, + Eointags 16. Baer 


| Platten, 


| mit zu unterſcheiden. 
| 5 üllungen zu mäßigen Preifem. Shmerze 
0 


Sie heien gründhid, unter Garantie, | 





Derlangt fie von 
Eurem Handler 


und nehmt feine 
andere an. 


Es ijt die beit 
fie einmal geb 
nen. Ueberall zu haben. 


Kur fahrizirt bon 
werte 


Keine Ehmerzen! Fein Gas! 
Wir ziehen Zähne aus ohıe Edymerzen und oyne Gas. 


— 


zöſiſch geſprochen. 
Frau John Mesho't ta Str, faat: „N 
| Heß mir 14 Sadı 


Yatı 27 
en. Jahre ar 


8 Ivtıd.” 

KRünitlihe Zähne al3 matürlihe au 
erekt und garantiren wir talelivies P 

et Zähne 


| Belbetinen :0unesn nennen ann. BE 


ER 
Schuerzlaſes Ausziehen 
un Koiten für das 9 ! 
. Keine Stu 
zähne Imerden vor en mi 
ter Er ohruma anasfertint. 
BOSTONDENTALPARLORS, 
Zivei ganze Storfwerke.— 4 Daten zur Bidienung, 
145 STATE STR. 
Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl | 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen 


e beitimmt 
Ga: nd feine r 


r. Volles 
n Preiſe. Go 


auszieben fi 
Nr geben Fi s) 
und Arbatt co riren faıtır. € ir 
wärts. Oſffen Abendo und Sonntags. 
vor und ihr werdet Alles fiuden wie annöͤncirt 
NEW YORK DENTAL PARLONS, 182 State Str. 

Kommt und laßt Euch früh Morgens Suere Zähne 
ausziehen und geht Abeu ſe 
Bolles Gebiß $%. 


!e 


Spregt 
t 


EL E/ 
N 
Drs. MoCHE 
Zähne ohne Platten Sıe 
weidy: die hohen Write a 
ſich keiner zwei fte 
zu tauſchen. Beſte 


Ecke RANDOLPH 
und ULARK Str. 
ware die Erftt, 


bedienen 


je t rg t Di 1 
ſche Bedienu eutſche 
—Zahne ohne Platten. 


Wenn ihre Zahne naggeſehen wes 
den müfſſen, ſprechen ſie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaud Zus 
bertäjjig. — Beite und buligite Bühne in Chicago. 
Echmerzlojes Füllen und Auszıehen zu: haibem Breije, 
Office: t Dr. GOODMAN, 
"5155 W. Madiſon Str. 

Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der bejte, zuverläifigste 
Sahnarjt. 824 Milwaukee Ave., 
abe Tı Str. — Fee Zähne $ 
gen. Zaͤhne ohne 
t halben Preis. 
1501j 


n 
und aufwärts. Zahn 
Gold⸗ und Uung „um 
Alle Arbeiten garantirt —Sonntags offen. 
Br wrafttiiher Zahnarzt, 
WITT IS Clybourn Ave. 
Fernſte Gebiffe, von natürlihen Zähnen 
Gold: und Ematlles 


je3 Zahuziehbem 


23no,doja,1j 
Keine Kur, | P » KEIN 
Keine Zahlung | T. Al 
Specialist. 
Etablirt 1864. 





FE) 
ee 
Leben L. = 
ahme Kinser! ’ 
D Wie und woburd niefem Uchel fiher abs ug 
, geholfen werben Tanı, zeigt Der „„Mets W | 
 inngd: Under,’ cin deutjees Yu mit ri 

250 Selten und aehlveichen naturgetvenen 
Bildern auf die Harte Weife. Say 
Zunge Lente, denen burdh bie trauris ST 
gen Folgen ber Sugendfünden und Ges Hin.54 
* lech⸗oↄNtrankhelten, voraus chtlich eine — 
U) giätiihe @heund frohe Zukunft vers Bi 
3 ragt it, folien bie menihenfreuindlihen Sy 
J I nekſt unäbertzciflien A. 
ES Sathichläge BDici:d alten bewährten 9 
J Brdes befoigen, und den Spruch Schiller's u 
BRE beberzigen : rum prũſe wer ſich 
wig bindet,” che fie den michtigiten A| 
Schritt im Leben tun, — 
Das Buch wird für 25 Cts. Poſtmarten, JJ 
BEE wol werfiegelt, frei verfanbt. Adreffce: 

: DEUTSCHES HEIL-INSTITUT 
No, 11 Clinton Placa, New York, N. Y. Miel 
ee er, EZAT — 
— 
Der “Rettungs-Anker” iſt auch zu haben in Ehicago, 
Su., bei Herm. Schimptiy. 282 Yiorth Ave, 


ihre gole Mannestrart undGeii 

wieder zu erlangen wünfchen, jo Lern sinn ann 
ben „ Rugendfreung‘* Das mit vielem 
Kranfengejhichten erläuterte, reihlich ausgeitattete 
Berk, qibt Aufichlup über ein neues SDeilbers 
ahren, wodurh Tausende tır kürzefter Jeu obne 
— — 8 — chlechts era nthe ten und 
e ugen oAſtandi 

—— wurben. 6 TION. EEE 


Chmwabe Frauen 
ud fränflice,nerwöfe, bleichtüchtige und EinperTofg 


——— aus dieſem Buße, wie bie volle 
ejundheit wicder erlangt und der heiheite IR 
Ihre® Herzens erfüllt werben — 
ebenjo einfach ald billig. Seder fein einener 
Shidt 25 Gent$ in Etamp$ und Shr —* 
Buch Fr 2 frei gugefchieft von % . 
linik und Bis 
3 Weſi 11, Etr., Rem ey \ 

Ser „Jugendfreund“ ıit and iu der Buchhandlung vom 

se Ehmidt, No. 292 Mimwauke An, 


°, JU., für 25 Gentä au haben, 


> | Stände, weldevron 


' fudung frei. 


Ein jugendlih Weibchen mit 
— goldenem Reife 
Gebrauchte beſtändig nur 


SANTA CLAUS SEIFE. 


>, Sie brachte, zerftreut, 
einst die Wäfche zu Bett, 
Und hing auf die Seine 
ihr Engelchen nett. 
Entdedend den Jrrthum, 
erichrad fie, allein 
Die Wüfche war dennoch ganz 
blendend und rein. 
Für Wafhzmede — giebt «3 
nichts Bejjeres als 


Santa LAD 
SEIFE. 


e Seife für den Bedarf eines jeden Haushaltes, und mer 
raucht, wird jte jtetö als einen yamılienfreund anerfens 


N. K. FAIRBANK & CO., Chicago. 





BR. SANDEN’S 


Sieftriiher Gürtel 


mit eleitro:magnetifgem Suipenforkum 


Wenafe Patente 7) 
„wrhe Yerdeferun; en: F 


— / 


| 


elle Shwädesm 
Ueberanftrengung 
Nerventraft, e 
cretionen ie 
Nervenfhmwäde, 


| Keilt ohne Medicine 


Ghebi td der 


< mattung, heumas 
! ber» und Blajenlete 
nen Rüden, " Rumbags, Sciatiee, 
| allgemeinem Ans wohljein u.f.w.und 
alle Frauentranktheiten, Diejer elettriihe Gürtel bee 
fint munderbolle Berhefjerungen gegen alle anderem 
ud wir geben eitten Strom, den der Träger —— 
fofort verjpürt, oder wir verwirken $5,%00.00, und 
uriren alle obengenannten Krantheiten, oder nehmer 

ablung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 


te, ler \ 





bare G: ung gebeilt worden, nagdem alle anderem 
Medicinen vergeblich verjuuht worden waren, und wie 
baben Hunderte von Zeugniljen in Diefen und audexrs® 
Staaten. 


Bon Feb. 5. U. Delk, Gorbin, Kat, 
Eorbin, Kan., 15. Nov. 1094, 
Dr. A... Sanden. Werther Herr:— Nah 
IH von einem Ihrer elettriiägen Gürtel vor fait d 
Nabren arbeilt worden bin, bin ig int im Stande, 
dieſelben Jedermann zu empfehlen. wurde kürze 
lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fan 
ihn ſo ſchwach, daß er als undeilbar faſt ſchon aufge⸗ 
vorden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 
och einige Tage leben würde. Ich ließ 
r riel deilen weit berbolen, denjelben, 
nich im Jahre von Ihnen gekauft habe, und 
nachdem er ihne ag lang getragen hatte, meinte 
er, ex niüjie feibft einen diefer Gürtel haben. Als ich 
i te, fonnte er weder effeı no jhlafen, aber 
Wochen konnte er nicht genug eſſen, 
m heute einen Gürtel kommen. Ich 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beſte für das Veld im 
Warkt. Sie haben die Erlaudiiig dDiejes Schreiben 
jederzeit als Neferenz zu gebrauchen. 
AUntunzsvol, Mer. I. U. Belg, Corbin, Kan, 


Unſer kräftlges, verbeſſertes Suſpenſorium, daß 
Beſte, das geſchwächten Mäununern jemals gegeben 
wurde, frei mit alien Gürtein. Gefundheit, Kraft und 
Gtärfe 1:69 18 90 Tagen garantirt. Man tvende ſich 
an de finder und Fabritanten, und lafie jih das 
große iluftrirte deutiye Pamppietloftenfrei tommen, 


Or. A T. SANDEN. 68 State Str.. Chicago, Il. 


Private, Chronifche 


Nervdie Leiden 


fowwie ale Saut:, Blut: und Gefhlehtätrants 
hei cn und die fjchlunmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausſchweifungen. Nervenſchwäche verlorene 
"Ranneofrait u. f.'v. merden erfolgradp von dem 
lang etablırtem deutichen Nerzteit des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Sarantie für time 
mer furirt. Stauenfranfheiten. alluemene 
Ehmwäde, Gebärmurterleiden und alle Inregelinärige 
Teiion Iverden vrompt und ohne Operation mit beitens 


— — — — 


Erfolge debandelt. 


werden frei behandelt und haben 


Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 


für Arzreien gu bezahlen. — Consultationen_ frei. 


| Auswärtige werden brieilih behande.t. — Sprechitune 


den: Bon 9 Uhr Diorgens biß 7 Uhr Abends: Eonus 


| taus von 10 bı3 12 Adreſſe 


Medical Dispensary, 


Illinois 
’ 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


DauernD 


Geheilt, zersung 


Kein Geld bis curirt. 


Mir verweiien Gie auf 
5000 "Patienten, 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaaßt; 
« ımancielle Reierenz: 
\ ENT @LÖBE NATIONAL BANK. 
Shriitlihe Garantie Brüche aller Art bei beibem 
Geihichhtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Wieiierd ganz gleich, wie alt der Brud if. Unsew 
EI” Scndet um Girculare. 


THE O. H. MILLER ©O, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO, Small 


Bruhbänder. 


5 Mein neu erfundenes Bruge 
band, von fämmtliden deut 
ihen Pıofefforen empfohlen, ’ 
eingeführt in der deutichem 

N 4 Armee, beilt jeden Bruch Dos 
E fitın. Ebenſo alle anderen 
Sorten Brudbänder, Geradehalter und Apparate für 
irgendivelhe Verfrüppelung des menichlichen Körpers, 
in reihhaltigiter Auswahl, zu Syabrıtpreijen Yorräthi 
beim allerırigen deutichen Syabritanten Znı 
Dr. Robert Woltertz, &8 Sitth Sue 
EI Auch) Sonntags offen b13 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das vderbefferte elaftifhe Bruhband ift dag einzige, 
toelde3 Tag und Naut mit Bequemlichfert getragen 
toırd, indem e3 den Brucy auch bei der ftärfften Körpers 
ir zurücdhäit und jeden Bruch heilt. Gata 
auf Verlangen frei zugejandt. ji 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


MEDILL’S NEW PILE CURE 


heilt Hamorrhoiden, Fiſteln. 
ſowie alle Diajtdarnıleidem, 
ohue Squeiden, Hegen, Gine 
fprigungen, Blutungen oder 
Schmerzen. Sofortige Ew 
leichterung. 
Bezahlung nadı erfolge 
ter Heilung. 
Verſonen, welche nicht vor⸗ 
N fprecden fünnen, werden ım 
I ıhrer Wohnung foftenfret 
unteriucht. Sonjultatıon frei, 
Eyreditimnden 8 Ubr More 
gens vı8 10 Uhr Abends. — 
Thicago Office: 189 WB, 
Madiſon Ste. 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Seheim-Mittel 
kurıren alle Geſchlechts- Nerden- Blut, Haute oben 
bromfte Krankheiten jeder Art ichnell, fiher, bill 
Männerihwäde, Unvermögen, Bandiwurm, alle 


nären Leiden u. f. w. merden burch den Gebraudh ume 


ferer Mittel immer erfolgreich furırt Sprecht bet 
dor oder jchisit Eure Adreife, und wir jenden Euch 
Ausfuuft über alle uniere Mittel. 

E. A. SCHMITZ, 


Sinlj 2600 State Str.. Ecke 26. Sta 


BLUT-KRANKHEITEN 


In 30 bis 90 Tagen geheilt, Air wie : 


wie veraltet, fhleimige Stellen. Geihmüre xc. —— on, ® 
jehi 


10 Zageu vertrieden. Antı-S pbaloid it um ; 
Khatiaen unteritügen untere Behauptungen und une ° 
jere Bedinaungen beftätigen fie. Die Batreutest 
wenn geheilt. Komiultanon frei und privat. 


Chicago Office: 189 W. MADISON STR. 
wohnende Patenten briefind) 


ande 


bien 
HOT SPRINGS REMEDY CO., (Ixconrorarzp), 2 
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(DrigimalsEotrefpondenz der „Abendyoft“.) 
Wiener Brief. 
Wien, 2. Dez. 1893. 
9 Merger denn je in früheren Jahren 
* graffirt hier die leidige „Influenza“. 
F Die Herren Yerzte [uchen zwar ihre Jn= 
2 fluenzasPBatienten damit zu beruhigen, 
* daß die diesjährige Epidemie weit „mil- 
U Der“ verlaufe, al3 alle vorhergegange— 
“ nen, das heißt,dab weniger tödtlich ver— 
‘ laufende Fälle zu verzeichnen jeien. — 
° Füßen. Denn in ver abgelaufenen Wo- 
2 de find inXBien um 791 Perfonen mehr 


© aeftorben, aig in der gleichen Woche des | 
% Vorjahres, und un 359 mehr, als in | 


" der borhergegangenen Woche. Aller: 
dings ſind es meiſt Kinder und Greife, 
die dahingerafft werden. Sonſt geſun— 
den Leuten mittleren Allers verurſacht 
das Uebel zwar einige Unbequemlichkei— 
U ten, aber gefährlich wird es nur in den 
felten'ten Fallen. Auch ich hatte in der 
boriaen Woche das Schidjal von taus 
end Anderen zu theilen: Eines Tages 
ftelte jich eine furchtbare Müdigkeit ein, 
eine Mattigkeit, als hätte ich ven gans 
zen Tag über an der Unterjtütung des 


© neuen Minifteriumd gearbeitet; dann | fagt: 


folgten Kopffchmerzen, die fi” mit 
= nichts vergleichen laffen, Fieber, als 
= ginge es ans Sterben, gänzliche Ap- 
petitlofigfeit, Schlaflofigfeit und ein 
Huften, das die Hausgenofjen aus dem 


= Schlafe fchredte. Das ging fo drei Ta= | 


i ge lang fort — dann war die Gejchichte 

borüber. 

ı Fatal ist, dab die Krankheit auch po= 
= Titifche Berfönlichkeiten, die zur Zeit 
© doch gewiß Befferes zu thun hätten, als 
Dr: zu Bette liegen, nicht verfcehont. Mini» 
= Äter Graf Schönborn, beifpielameife, 

fann an der Rettung. de vom Sturm 


© nicht mitarbeiten, weil er an Influenza 


£ leidet. Im Abgeordnetendaufe hätte es | 


= gejtern beinahe wieder feine Sitzung 
gegeben, weil der Präfident und ber 


i das Haupt in ein großes Tuch gehüllt, 


im Bewußtfein der Wichtigkeit Teines | fühl überlegene Abfertigung, 


Amtes, fich gerade noch auf den Beinen | 


" zu erhalten vermag. Befonders ärger- 
lich :ft, daß auch der große Arbeiterfüh- 
rer Dr. Ellbogen der graufamen Herr= 
ferin Influenza feinen Tribut zollen 
muh. Denn was find ohne ihn, den er=- 
probten General, die Arbeiter-Bataillo- 
ne? Die Sace ift um fo bevenflicher, 
a!3 feit ganz furzer Zeit erjt der andere 
AUrbeitergeneral, der den Dr. Ellbogen 
\ nielfeiht hätte erjeben fünnen, 


ü— — —— 


Der Bedauernswerthe leidet zwar aus- 
nahmsweiſe nicht an Influenza, dafür 


aber — und das in bedenklichem Grade 
—an unſern ſtaatlichenZuſtänden. Man 


hat ihn nämlich wegen allerlei hoch- | 


verrätherifcher Umtriebe für ein langes 
banges Jahr eingeſteckt. 


Die Epidemie, die, wie die Aerzte ſa-⸗ 


gen, „nicht ſo ſchlimm iſt“, hat aber, 
N auch abgefehen von der erhöhten Sterb— 


F Tic;teit, eine fehr ernfte Seite. Wir ftes | 


Gen nahe por den Weihnachtäfeiertagen, 

‚2. und um diefe Zeit macht fich Jonft reges 
"Reben in den Kaufgejchäften geltend; 
= heuer ijt nicht? davon zu bemerfen — 


" nur in den WVpothefen macht man gute | 
0 „Weihnachtsgefchäfte”. Das ift die ne | 
F > fluenza. Die Leute gehen aus Furt | 

"por Anftefung nicht gerne aus ihren | 


Wohnungen. Dann haben aud) dieje- 
J nigen, welche mit ihren Kreuzern rech— 
"nen müfjen, in der Regel nicht mehr 

"diel Geld zu Weihnahts-Einfäufen üb- 
y ı rig, wenn zu irgend einem Tyamilien= 
4 mitalieve der Arzt gerufen merden 


mußte. Hunderte von Kaufleuten, deren 

= Stellung durd die Ungunft der Ver— 
hältniſſe ſchon ſtark erſchüttert iſt, ha— 
ben aber gerade auf das Weihnachtsge— 
ſcchöft gerechnet, um ſich wieder zu ſtär⸗ 
en, und ein bedeutender Prozentſatz 

Wdieſer Kategorie wird die Enttäuſchung 

wohl nicht überſtehen. Es wird alſo 

nach Neujahr die Zahlungseinſtellungen 
nur ſo regnen — Alles Folgen der fa⸗ 
talen Influenza. 

Einen Influenza-Kranken dhätte ich 
beinahe anzuführen vergeſſen. Es iſt 
das der Herr Polizeipräſident, den wir 
"gar nicht entbehren fönnen und nicht 

entbehren wollen. In früheren Zeiten 

"Jah der jeweilige Snhaber diefes Amtes 
feine Stellung als eine Ginefure an, 
und wenn’s ihm aud an Berftand oder 
F’Eignung für diefelbe gänzlich gebrad), 
4 fo tröftete er fich jedesmal mit dem al- 
ten guten Sprichworte: „Wem Gott 

aibt ein Amt, dem gibt er auch) Ver- 
ſtand“. Manchmal aber zögert der liebe 
Herrgott damit, die Hoffnung,melcdhe in 
Diefem Morte ausgefprochen tit, zu er= 
füllen. Aber auch das hat dem Wiener 
MVolizeipräfidenten von früher niemals 
den geringiten Kummer verurfadht: — 
= man behalf fich eben fo gut, al3 man 
 Tonnte, ließ fünf gerade fein und Diebe, 
= Räuber und Mörder laufen, wenn man 
Fie nicht einzufangen vermochte. — Der 
neue Präjident aber ift aus anderem, 
Ebelferem Holze gefchnigt. Er hat feine 
Muoen überall, belohnt die thätigen Be- 
Zamten und läßt auf die faulen die Don- 
Snerxteile feines Zornes niederfahren. E83 
"foeht, feit ein energifcher Chef an der 
Spike der Wiener Polizei fteht, eine 
Fgasz andere, eine frifche Luft durch alle 
Fmeige diejed für die VBenölferung fo 
ngemein wichtigen Dienftes. rüber 
Bar e8 falt ftets ein Zufall, wenn die 
olizei einen der Shlimmftenfzeinde der 
Smenilichen Gejelichaft einfing, "jet 
Gt. das die Regel geworden. Kaum einer 
“on denen, die böje Streiche auf der 
Seele haben, enirinnt den Argu3-Au- 
gen der Polizei. 
= And das ift eben jet bon großer 
Michtigfeit, wo die überall herrjchende 
Moth die jchmweren Eigenthumsverbre- 
Men täglich mehrt. Erjt geitern wurde 
in einer, neben einem befuchten Theater 
Hiegenden Tabakhandlung ein Raub- 
or Verluch verübt, der fih ganz — 
imeritanifch lieft: Ein jungerMann mit 
Shlapphut — ein Rebolver, auf die 
Berfolger abaeichoffen— ein vermunde- 
fer Zufalld-PBolizift — — mer hätte 
Bolches noch vor zehn Jahren in dem 
Killer Wien für möglich gehalten! Aber 


Allein dieſer Troſt ſteht auf ſchwachen 


einer | 
- Gtelivertretung felber jehr bedürftig ift. | 


die Seit bleibt eben nicht ftille ftehen, es 
| gibt unleugbar auch auf dem Gebiete 
| des Verbrechens Fortichritte — gottlob 
| auch auf dem des Sicyerheitämefene. 
Gejtern hat man hier in aller Heim= 
| Tichkeit einen Kerl verhaftet, dem er= 
| chredliche Dinge nachgefagt werden. 
| Sn Bezug auf feine Perfonalien ift der 
| Verhaftete der reine Lohengrin: 
„Nie jolft du Namen fragen, noch 
„Wiffens Sorge tragen, von wannen 
„am die Fahrt.” 
Menn man aber auch nicht meiß,mwie ber 
| Sinabe, der uns fürchterlih werben 
wollte, heißt, jo weiß man doch, daß er 
ein Anarchiſt vom reinſten Waſſer iſt. 
Es ſoll eine ganze Kollektion der un— 


heimlichſten Sprengmittel bei ihm ge-⸗ 


funden worden ſein. Auch ſeinem Aeu— 
ßern nach iſt der Burſche ein wahres 
Scheuſal: Mutter Natur hat ihn nicht 
bloß mit rothen Haaren ausgeſtattet, 
ſondern ihm auch eine greuliche Stülp— 
naſe und zwei weit vom Kopfe abſte— 
hende Ohren mit auf den Lebensweg 
gegeben. Die Geſinnungsgenoſſen die— 
ſes Ungethüms werden ſich wohl mit 
Shakeſpeare tröſten müſſen, der da mit 
Bezug auf einen beſonders Häßlichen 


„Jugend iſt Schönheit, doch der 
glänzend Arge 
Gleicht einem übertünchten Sarge.“ 


Ach, er iſt, kein „glänzend Arger“, un— 
ſer jüngſter Bombenmann! R. Fr. 


Unerfreuliche Auzeichen in Baiern. 


Dem „Berliner Tageblatt” wird aus 


wie au Die Einzelregierungen bie 
Yühlung mit dem, was 


fteht nun einmal 
feſt. 





den Antiſemiten hielt, oder wie die 
welche 
der baieriſche Miniſter des Innern den 
übermüthig gewordenen Agrariern an— 
gedeihen ließ, erregen momentan ein 
freudiges Gefühl, aber da den Worten 
keine Thaten folgen, ſo fühlen die für 
einen Augenblick Beſiegten ihre Nieder— 
lage nicht eben allzu ſchwer. Der 


iſt ein unſicherer, indifferenter, jedwe— 


und wenn es nur gelingt, die Koſten 
für die immer höher anſchwellenden 
Volkslaſten aufzubringen, ſo läßt man 
eben den Dingen ſonſt ihren Gang. 


ſich dieſe Erſcheinung gegenwärtig recht 
draſtiſch geltend. Man thut gerade 
nichts Schlimmes aber auch nichts Gu— 
tes, ſondern es erinnert die ganze 
Handhabung der Staatsmaſchine an 
die berühmten geflügelten Worte des 
Grafen Taaffe. Und aus verſchiede— 
ı nen Indizien glaubt der aufmerkſame 
| Beobachter den Schluß ziehen zu dür= 





dung einträte, diefe nicht zum Beſſe— 
ren, jondern zu einer größeren Nach- 
| giebigfeit gegen antiliberale Ajpiran- 
ı ten führen würde. 

Zunächſt ift die Haltung des Kriegs- 
minifter3 v. Ach für Viele mehr und 
mehr zum Steine des Anſtoßes gewor— 
den. Man traut ihm nicht die Kraft 
zu, fich erfolgreich der jcharfen, bon 
Korden fommenden Strömung gegen 


Militärjtrafprozeffes zu miderfegen; | 


por Allem aber herrfcht nur eine Stim= 
me über feine unglüdliche Vertheidi- 
gung des DOffizierspuelles. Darüber 
| fönnte man noch hinmwegfehen, daß er 
| dDiefes mit der Studentenmenjur ber- 
| wechjelte und fich deshalb con dem frei= 
| finnigen Abgeordneten Dr. Hebel — 
einem Manne, der offenbar jeinerzeit 
mit dem Schläger eben jo gewandt 
umzugehen mußte, wie er jet Ope- 
rationsmeffer und Wort handhabt — 
| ein Privatfollegium über dieje beiden 
fo verjchiedenen Arten des Zmweilam- 
pfes lejen laffen mußte. Aber die uns 
| verhohlene Erklärung, daß unter Ums 
jtänden der Offizier das für Alle gil- 
tige Gefeß aus höheren Rüdfichten zu 
verlegen verpflichtet jei, hat den bent- 
bar unangenehmften Eindrud herbor- 
| zubringen nicht verfehlen können. Der 
| tleritale Führer Dr. Daller griff das 
| bedenflihe Wort auf und variirte es 
in einer MWeife, gegen welche der Ge- 
neral auf das Lebhaftejte proteitirte, 
aber wenn man auch nod) jo jehr be= 
reit ijt, dem mehr an das Kommando 
als an den Wortftreit mit ziemlich un 
barmherzigen Gegnern gewöhnten 
Krieggmanne mildernde Umjtände zu= 
zubilligen — der Befürdhtung kann 
man fich nicht erwehren, daß jener be= 
fannteTon der militärifchen, Schneidig- 
feit“, den der Baier aller Parteifchat- 
tirungen gleihmäßig haßt und fürd- 
tet, auch in unferem Heere zur ©el- 
tung gelangen fünne. Der baierijche 
Partitularismus ift ein Gefühl, das 
leider nicht mehr blos auf Ultramon- 
tane und Bauernbündler bejchränft 
ericheint, und mwenn gerade von mili= 
tärifcher Seite noch mehr Fehler der 
bezeichneten Art gemacht werden joll- 
ten, jo darf man auf eine mächtige 
Gegenbewegung rechnen, bei melcher 
der Reichsgedanfe, und mit diefem 
auch der von ihm nicht zu trennende 
Liberaliamus, am jchlechteften fort- 
fommen wird. 

Schon bat Herr v. Vollmar nicht 
ungeichidt präludirt, indem er den An= 
trag jtellte, es jolle fünftig die Wbftim- 
mung der baierijchen Bundesrathäbe- 
bollmäcdhtigten von einem vorher ge- 
gangenen Wotum de3 Landtages ab- 
bängig gemacht werden. Daß das un- 
möglich ift, daß e8 der Verfaffung wi⸗ 
berjtrebt und vor Allem dazu bienen 
mwürde, das ohnehin von der früheren 
Höhe bedeutend berabgejunfene Anje- 
ben des Reichdtages noch mehr zu ver- 
ringern, verjteht fich von felbit, und der 
baierifche Minifterpräfident hatte feine 


München gejprieben: Wer liberal ift, 
hat fi; jeıt geraumer Zeit daran ge | 
| wöhnt, jeine Erwartungen auf das, | 


Eher Zeiten gepeitichten Staatsichiffes | wa von oben fommt, recht niedrig zu 


das Bolt | 
| wünjcht und erjtrebt, fajt vollitändig 


erite Vicepräfident Trank zu Bette Tie- | ——————— 


gen, während der zweite Vicepräſident, 


bracht, 


— — — — 
große Mühe, die Majorität des Hauſes 
in die Stimmung zu verſetzen, welche 
‚in der Stellung und Annahme des 
Antrages auf motivirte Tagesordnung 
ihren Ausdruck fand. Vortrefflich 
‚legte Herr von Stauffenberg die 
ı Gründe dar, welche eine folche Einmi- 
‚Ichung der Partitularvertretungen in 


ı Reichsangelegenheiten, wie fie der Alt- | 
mepbiftophelifchem | 


reichsfanzfer mit 
Sarkasmus anempfahl, abſolut un— 
thunlich machen. Die ganze Reichs— 
regierung müßte, ſo führte er aus, ins 
Schwanken gerathen, wenn die geſon— 
erte Kompetenz der beiden hier in Be— 
tracht kommenden Faktoren eine Stö— 
rung erführe. Aber wenn auch der 
Weg, ben der Sozialdemokrat vorzeich— 
ı nen ‘wolle, ein ungangbarer tft, jo 
mag man doch aus der Thatfache, daß 
überhaupt ein jolcher Antrag ernit 
genommen werden konnte, erfehen, wie 
tief die Mipftimmung darüber geht, 
daß der Finanzminister Preußens in 
demjenigen de3 zweitgrößten deutfchen 
Staates einen fo überaus millfährigen 
Hilfsarbeiter gefunden hat. Diefgranf- 
| furter Konferenz der Finanzminifter 
wird in den meitejten Kreifen als ein 
unjeliges Ereianit betrachtet, und man 
ilt nichts meniger als ftolz auf Diefe 
Form der Bundestreue. In allen gro= 
ben und voltsthümlichen Fragen will 
man Baiern an der Geite Preußens 
jehen, aber Die gegenwärtige Entente 
geht weit über das hinaus, was man 
noch erträglich findet. Und zwar dürfte 
die Abneigung gegen die neuelte Steu- 
erfucherei, wie gegen das Weberhand- 
nehmen des Militarismus überhaupt 
| fich jelbft bis tief in die Reihen der Na= 
tionallideralen hinein eritreden. 
Und mährend die Diogeneslaterne 
in der Hand des Finanzminijters fort- 


r nis Hoi : 2° | während nach neuen Steuern herum= 
fielen, denn daß die Reichsleitung jo= | fucht, befommt ber Staat plößlic) bie 


teufcheiten Anwandlungen, jobald man 
ihn an die bisher ungetrübte Steuer- 


freiheit der ftandesherrlichen Familien 


z ne rer or | erinnert. 
J Frans Sag ne = | bote, den man faft zu den am meitejten 


Ein nationalliberaler Land— 


rechtsſtehenden Mitgliedern feiner 
Gruppe zählte, hat den Antrag einge- 
mit jenen Privilegien endlich 
einmal aufzuräumen, fei es direft im 
Wege der Gefetgebung, fei e8 dur 
Ablöfung, wie das ja auch anderwärts 
geichah. Uber auch diefe jo natürliche 


| und vernünftige Anregung drang nicht 


dur), und in diefem Mißerfolge mag 


ganze Geijt, der die an die Spibe der | man. ein ungünftigeß polsttijes Wel- 
’ * 2 


Geſchäfte geſtellten Perſonen beſeelt, 


Der Miniſter des 


terzeichen erblicken. 
ängſtlich 


Innern war offenbar ſehr 


| über einen fo brüsfen Eingriff in das 
den idealen Schwunges entbehrender, | nen | . griff 


GStilffeben fo mander „Ebdeliten der 
Nation“, und auch) das Zentrum befam 
moralifhe Anfälle, die es ficher nicht 





. ne | eine Börfenfteuer handelte. 
Zumal im Königreiche Baiern macht | * h 


fen, daß, wofern überhaupt eine Wen- 


} 
I 
| 
eine nachtheilige Veränderung unjeres | 


befommen hätte, wenn e3 fich etwa um 
Die Her- 
Tachliche 


ren millen wohl, marum; 


ı Gründe aber find e3 nicht, welche das 
' Verhalten der Kämpfer „für Wahrheit, 
ı Freiheit und Recht“ in diefem Yale 


beitimmten. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl. 


Humoriſtiſches. 


— Elſa: Im Mittelalter waren die 

Männer außerordentlich ritterlich — 
Martha: Und denke Dir, wie kräftig 
man von den Männern der damaligen 
Zeit, die von oben bis unten mit Eiſen 
gepanzert waren, in die Arme gefchloj- 
jen wurde! 

— Der alte Süffle: Der lebte An 

ı fall von „D. TI.” (Delirtum ITremens), 
den ich hatte, war der jchlimmite. — 
ı Spedle: Wirflih? Haft Du Ichlimme 
Bifionen gehabt? — ESüffle: Schred- 
| Tich? Sch habe Taufende von Wafjjer- 
| ratten gejehen! Entjeglich! 
— Rolizeirihter: Was kannt Du zu 
| Deiner Bertheidigung vorbringen? — 
| Arreftant: Herr&erichtshof, ich bin hier 
fremd, auf Befudh. Das Metter muß 
mich affizirt haben. — Polizeirichter: 
Alfo betrunten gemefen! ZehnTage Ge- 
fängniß oder zehn Dollars! — Xrre- 
ftant: Sch habe fein Geld, Euer Ehren. 
— Bolizeirichter: Alfo ein profejfionel- 
ler Bettler! Zwei Monate oder jechzig 
Dollars! — Arreitant: Bitte, hören 
Sie mich doch an, Herr Richter! Jh bin 
fein Bettler! — Polizeirichter (unge- 
duldig.werdend): Wenn Du Deine 
Gelditrafe nicht bezahlen fannft, fo 
Schiele doch nach einem Deiner Belann- 
ten, damit er die Strafe für Dich be= 
zahlt. — X babe hier feine Belann- 
ten. — Polizeirihter: Aha, ein Tramp! 
| Seh: Monate! 





— 
— 
NT 


Dr. Schoop, Racine, Wis. 
Entdecler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikum nahm bisher „Blut-Reinigungsmittel® 
und munderte fich Darüber, daß badurd) feine dauernde 
Zinderung erzielt wurde. 

Dr. Echoop hat alle Anderen daburcd; überflügelt, daß 
erdie Urfarhe der fo fehr überhand nehmenden chro⸗ 
niihen Krankheiten einem jpeziellen Studium unters 


warf. 

Er fand, baggemwiije Nerven voliitändige Con- 
trolle über den Dlagen, bie Leber, die Nieren und alle 
inneren Organe befigen. Wen diefeNerven g:ichwächt 
oder erichönft find, jo verbaut ber Magen die Nahrung 
nicht, die Leber wird gelähmt und das ganze Ehftern 
wird durch dDiefen Margel an Nervenftörte untergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative ift eine 
Magen, Leber- und Nierens&ur, indem e3 auf die 
Rerven eivirtt, melde dire Ornane controßliren. 
Kein „Nexvine,“ fondern cin Nerven-Etärtungemittel 
8 fördert die Berdauung, eurirt Ditpepfia und Hart: 
leibigtent dur Bejeittgung ber Urfache. 50 
Diss nicht vernünftig? Ein Berus wird 
überzeugen. 

Bel Apothekern öder franco per Erpreß für $1.00. 


Frei! Ver Poft, Proben und 
Bud) Über dicke neuc 
Entdedung für 2ein Briefmarten. 


genten verlangt. - 


ir 


— 


State, Adams und Dearborn Str. 


MOKING 


JACKET 


Für bedentend weniger Geld als 
fie diefelben anderswo 


kuufen können, 


Wir eriparen Ihnen volle 25 Prozent. 


Eine 


Befichligung wird Sie überzeugen. - +. ++ + 


SMOKING JACKETS. 


Cardinal, Iohfarbige, blaue und braune Tricots, reguläre Aundenfchneider » Arbeit, 
: Fr pajjend wie die feinjten Kleidungsftüde, gejtepptes Zutter, 


— Schottiſche Plaids, mit Seiden-Cordel, Einfaſſung und Verzierungen. 1 
portirten Waaren, jehr ihwer, Arbeit und asien tadello, ein hübſches Weih⸗ 
nactsgejchent, vegulärer Werth in jedem Geichäft $12; unjer Preis 


Satin garnirte blaue, braune, rehbraune und Garbinal Tricot3, Satin garnirte Mate 
lajje in verjchiedenen Viuftern, Satin garnirtes und geitepptes Futter, niemals 


unter 310.00 verfauft. Unjer Preis 


GM Graue und braune Cheviots, einfach gemaht, mit geftepptem Futter, Ecotch Plaids, 
* und Brofen Ehe, Seiden Cordel Einfaffung und Verzierungen. 


Paſſen nnübertrefflid, Auswagı 


54.50| 
58.00 


Die echten im» 


Arbeit und 


Feinere Hleidungsitüde in Watered SilEs, Fancy geblümter Seide und Beiden: 


Sammet. 


Das einzige Gefchäft diefer Art | 


Preife 815.00 biö 820.00. 


is des Versinigten Staaten. 


APOLLO 


Beinkleider-Sahrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht für $1.00. 


Niht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 | 
für das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend welchen 


Stoffen in unferem Laden, 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


84 La Salle Street 


kauft man die billigſten 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiihendel über Hamburg, 


Bremen, Antiverpen, Mottcrıdam, Umfiers 
Jam Stettin, Havre, Paris ıc. 


Deffentliches Notariat. 


Bolmadıten mit conjulariidien Berlaubt: 
gungen, Erbihaits: Echeftionen, Poſtaus⸗ 
sahlungen u. ‘. wo. eine Spezialität. 


General⸗Agentur der Sanla-Linie 
zwiſchen RAAamburez-Montreal-Chiearo. 
Ortra gut und billig jür Zwiſcheudeao⸗ 

Paflagiere. Steine Unifte gerei, fein Eaitie Barden 

oder Kopiſteuer. — Naheres bei Spbw 


ANTON BENERT, 


@eneralagent, Rachtsconsulent & Notar. 


S4 LASALLESTR. 


ðchadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Lasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbin 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


für Zamilien-Gebraud. 
Haupt-Oifice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
Mpmobdibojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Vic Präfident. 
HI Bellamy, Sekretär und Echagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO” 
Ein veinas u. Hopfen · Bier. beftend qu empfehlen. 
Zelephoue 2d2 en und per Zai, 


—M 


Norkdulcher Le | 


Regelmäßige Poft-Danıpfidififahrt von 


Baltimore nach Bremen | 


uen Poſtdampfer erſter Claſſe: 


Bund die bewährten «4 
Darmitadt, 
Dresden, 
Gera, 
Karlsruhe, 


NRünchen, 
Dldenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen | W 


jeden Dommerftag. 


Erſte Gnjüte 460, 390— |} 


ad Sage der Pläße. 


Die obigen Etahldanıpfer find fänmmtlich neu, von | 


borzitaliciter Bauart, und ın allen heilen bequem 
eingerichtet. 

Käse 415455 Fuß. Breite 48 Fu. 

Electriſche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten. 


U. Shumadher & Eo., 


5. S. Gay Str., Baltimore, Md. | N 


5. Wi. Cihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. 


WMeihnadıts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nah Deutichland frei in’d Haus bejorgt. 


BoHN t — U, 
Erbſchaften, Ba as Vdio — 


Schiffskarten! 


über alle KZinien zu billigiten Breifen. 


Wasmansdorlf & Heinemanz, 


145—147 Oft Randolph Str. 28nobw 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Bormittags. 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
Billets 
au den villigſten Preiſen. 
JInlernalisnales Einwanderungs-Purean, 


Ceneral⸗Agenten der Hanſa-Linie, 
83 NORTH CLARK STR.. CHICAGO, ILL. 1489 


rer a kai 63 
* re nik 
Di > RT ER 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechts anwälte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Gtr., 


Simmer 901-907. 


3 M. LONGENECKER, früber StaatSanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Sabre lang Hilſs · Staatſsanwalt. 


Longenecker & Jampolis, 
Kehtö: Huwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”., 
NRorboftede LaSaHe u. Madifonftr,. Chicago. 1I06m 


MA>Z EIERLH. DT 
riedensridter, . a 
A Si 


—— 
TR 


Zu 


87.000 | 
55.005 








Simzlj | 


IN 


HALSTED 


— & 1 957 


Bargains 


— für — 


Mitiwoch & 


u A TE hip Er ne 


Donnerstag. 


i Gerade jeßt, wo jeder Kaufmann verfucht, die höchiten Dreije 


Kim ganzen Jahr zu erhalten, 


zeigen wir auf's ITeue, daf; dies 


a das größte Bargain - Haus in Chicago ift, dadurch, dat; wir | 
ertra Bargains offeriren. Bier herrichen feine fpeziell hohen 


B Weihnachtspreiie, jondern fpeziell niedrige. 


Wer hat jemals 


E von folchen Weihnachts-Bargains gehört ? 


u 
Cotton⸗Flanell. 
5000 Pards ertrasieine Gotton=Flas 1 

nelle:Kefter — alle Lärigen — Waare Z 2 
werth von 8 bis 1215 &t3. perY)d., zu — 


* .. 
Flanell⸗Nöcke. 
Sanzwollene eytra-⸗kange Flanell⸗ 


Röcke fur Damen, werden 
li für 51.50 verkauft, zu. 


79e 


gewöhn⸗ 


Kleiderſtoffe. 


S83ÖN. wollene Niggerheads:, Che» 
viots⸗ Chevrons⸗ und Suowflake⸗ 
Euitings, jdiwere Waare, — werth 
ZUC DER EEE A en na 
40301. ganzmwollene Rupin’s franz. 
blane und Jet⸗ſchwarze Caſhmeres, 
werth 8Sc die Yard, zu 


Ertra! 


Die beiten weich appretirten Gambricd, Pi 
die Yard zu — * 233C 
Beite 36 Bol breite Silefins, alle Far: Bc 


ben, die Yard 2 
be 


14c 
4ie 


Ertra appretirter Ganvap, alle Farben 
— die Yard zu 


Unterzeug. 


Gerippte Egyptian baumwollene Veſts 
und Hoſen fur Kinder, eingefaßter 
Halgausichnitt, Perimutter = Stıöpfe, 
Cream u. Rahinfarbig und grau, nie 
unter 306 vertauft, dad Stück zu 


Halbiwollene graue Unterhojen nnd 


„Hemden für Knaben — Größen 24 
bis 24—Waaren, um für 4Sc Der. 


yes 
Tauft zu werden, zu 1 6 c 


Cardigan⸗Jackets 
für Mänuer. 


25 Dutzend Cardigan Jackets für 
Männer, in weinfärbig braun und 


marineblau, gute Größen in 

Nupriteds, nie unter 82.48 1.48 
2 = ”- 
Hoſenträger 


vertauft, zu.... 
für Männer. 
100 Dusend Männer-Hojenträger, 


aus gutem elafttichen Gewebe, mit 
ſchwerer Seide beitictt, Draht» 


ER ee 


a 


Ihnaller, Watent Glasp- Rüden, 
werth 50c, zu 


3 19€ 


naben-Waiſts. 
480 


Feine marineblaue und braune Fla— 
nell-Waiits für Knaben, Bıcycles 
Front, ac Waaren, zu 


Kurzwaaren. 


Heftfaden, 200 Vards S 

und weiß 

Schwarze Alpaca Hemden-Braid, 
e 2e 
No. 29 AlpacasBejag, ale Farben, 24 
TREE TUE: 0:2: ua cdiecı mn Dee ge 
Pearline Stleiderfnöpfe, ie 


per Tugend. ... 5* 
Etrumvfbänder- Gummi, 
per Yard 


Nidel plattirte 
Brenneiien 


Grauer 
Evriet:Stabl. 


Etod.nett Arm-Shield3, 
VERKE ueeae 


Flitter in allen fyarben, 
per Ball 


Eide:Garters für Stinder, 
der Paar 


Ueberzogenre Kleider Stang, 
a. 


für Weidnagjten!!! 


Geld- u. Packetsendungen, 
Schiffskarten von u. nach Europa 


——— beforgen 


Schnell, billig und fiher 


G. B. RICHARD & GO. 


62 Eid Ciarf Sir, 


Sonntags offen von 10 bı8 i2 Uhr. bio 


Kinarmzictche 


Nousehold Loan Association, 


(incorporirt) 


85 Dearborn Str., Zimmer 364. 


584 Lincoist ive., Zinimer 1, Lafe View. | 


S geld auf Möhel. 


Reine Wegrahıne, feine Teifeutlichfeit oder Verzöges | 


zung. Da wir unter alcı tele tichaften in den Ver, 
Etaaten das gröite Kavital befigeı, jo förnen wir 
Euch niedrigere Ytaten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stxd“. Lniere Gejeichait i,: 
organifirt und macht Sejihäfte nad dem Baugeiele 
(Hafts-Plane. Darlehen gegen leidte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzıhlung mad 
Spredt und, bevor Zhr eine Auleige macht. Bringt 
Eure Möbel-Rereipts mit Euch. 


BI Es wird deutfh gefprodien. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave., Zimmer l, Lake Biem, 
Gegründet 18564. bio 


Hauseigenthümer!! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht, jprecht por bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


immer 625, Opera Doufe BIdg., 
art und Wajhington Etr. — Zweigoifice: 
HUubıo 


de 2 
402 Gleveland ve. 


Shukverein der Hausdeftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Bm. Eievert,53264 Wentworth AD. 


Branch 


h ) Zerwilliger. 794 Wlilwaufee ve 
Ofices: ) M. 


eik, 614 Raecine 


Une. 
u.®. lie, 3254 6. Qulied Str. 


Bequemlichkeit. | 


'6. Pu cn 


| Beträge eine 


Sandichuhe 


für Knaben. 
Einfahe und Pelz beiekte, Wolle 
gefütterte KıdeYandichu be. 
RICH N DE nun een 


3860 
Kinder-Mäntel. 
st it lan San HD, HD 


Schmuckſachen. 


Damen Perlmutter⸗ 
Spitzen nadeln 


Soldringe für Kinder mit 3 Steine 
Einfaſſung 


48c E 
69 R 
24c N 
39 E 
59e 


Bold-Bandring für Damen, bübich 
gravirt 


Fanch verzierte rolled Plate Mans 
fhetten-Knöpfe für Männer ..... ET 


Damen⸗ 
RER. ae ae 


Damen rolled Platestidrketten mit fei- 
nen Perl und Bold plattirten Zodets 


Männer rolled Plate 
Uhren-⸗Lockets 


Halstücher. 

ſeidene 59€ 
51.18 

19€ 


Rahmfarbig brofadirte 
Haldtücher, werth 81.00, 
au 


Yarbige brofadirte Atlas. 
galstucher, werth 82.50, 

JJ 
Marineblaue, Polka Dot und ge— 
blümte Union » Seide - Haldtüder, 
TIEREN IE DR scan aasneanan ante 


Taſchentücher. 


Beſtickte Taſchentücher aus japaniſcher 
Seide mit weißen und farbigen Sticke⸗ 
Werth 20c, zu 


Ic 

14c | 
340 
5ze 


reien. 
Seidene Damen-Taſchentücher mit 
Monogramm und gezadter Kante, 
Werth 2öc, zu... 

Männer hoblgefäumteTaichentücher 
mit Monogramm, alle Budjtaben, 
TER EN ea aacscn amanaam 


Feine Schweizer Tajchentücher mit bes 
ſtickten Ecken. 
Werth 10c, zu 


Beſtickte Taſchentücher mit beſtickter 
ausgezackter Kante. 
Werth) 251, zu 


Feine Lamn Damen » Tafchentücer, 


14c 
————— —— 
i mmen 100, 
Fancy Waaren. 


Feine Plüſch Albums mitẽsilberbe⸗ 19e 


$1.48 
38c h 
Lied 
24c} 


Männer» Tafhentüher mit Monos 


Feinſte Seiden-Plüſch Als 
bums in der Stadt, mit fei— 
nen Silber-Verziernngen, 
LE 
Eeiden Traperie_Haldtücher, mit 
frinen geitichten Enden und feide» 
nen Quajten, werth 75c. 3u....... 
Neinjeidene Epigen - Fihuß in 
fowarz und creame, twerth 50c, 


Lederne Taſchenbücher, mit ſilber⸗ 
beſchlagenen Ecken, werth bis zu 
756 

Feiner Plüfh Nähkaften, 

werth 75c, 


reiner Plüfh Arbeitsfaften, mit 
bübigdem Silberbeiglag werth 
81.50, zu 

Seiner Plüfch Toiletten-flaften, 
mit Gelluloid-Abtheilungen, 

werth $1.50, zu 


Finanzielles. 


' „Die alte Sparbank der Weftjeite.“ 
| Gegründet 1869. 


Praiie Sale tust 


| Trust (o. 


Bank und Safe Deposit Vaults. 


Siutereifen auf Devofiten gezahlt. — Vier Intereſſen⸗ 
Zahltage im Jahre. 4daiın 


geld auf Hrundeigenlfum zu verleihen. 
| Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 


| verleiht 
‚Geld af 


Srundeigenthum. 


| @icderheiten zu verfaufen. Inolj 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $5% aufwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthunm. 
 Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, ibn 


' Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB & ©0. 


Nachioiger von A. Loeb & Ero., 
130 LASALLBESTR., 


| 
| Verleigen Ietb A Sn, 
| 











Verkaufen erfle Mortgages. Ariane 


beit garautict. 


E. G. Pauling, 
145 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
| 


zu verkaufen. ar 


Gekd zu verleihen auf verbeſertes 

» Ehiraender Grundeisenthum, vi Fade 

| bar dor dem Fälttskeıt’termn, wena gemünöt; gu de 
i & jalität; Darl:hen zum Banea. 


N. 0. STONE & C0,, 20 u. 8a@ulle Str, 





